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Vorbereitungen zur Kabinettsbildung.
Die Parteiführer

beim Reichspräsidenten.
Wieder eine wocheniange Kr »ie 7

'"tun l8 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
$ D

®-) Der Reichspräsident hat am Samstag morgen bereits die
^ Bereitungen zur Neubildung des Kabinetts"griff genommen. Er hat die Führer der Parteien zu sich be»'ufett , Volkspartei ,L ;

,unii chft Herrn Dr . Scholz von der Deutschen Vo
W f ° nn Herr v. Gu6ra rd vom/Zentrum , Graf Westarp von
! a ; i» ,x

" ' ick>nalionalen und Herrn Müller - Franken von den
Wtt ofr° ten folgten. Herr Dr . Scholz hat dem Reichspräfi-
^ .Entwickelt , daß die Regierung durch ein Zusammengehen der

n^ len mit de» Sozialdemokraten — der beiden größten
•ihJ '

o
1? des Reichstages — gestürzt wurde und daß deshalb in

m-„ i,
" ' N>e es deren Aufgabe sein mühte , den Versuck zur Zusam-

.
e" Utt8 des Kabinetts zu machen .

Reichspräsident hat sich sein« Entscheidung nack je -
Dichtung hin vollkommen freigehalten . Es

sch wir hören, kaum anzunehmen, dag er in nächster Zeit
iömjx,

0
;s Aiandat der Regierungsbildung einer bestimmten Per -

^ th! gibt. Besonders Eile ist nicht nötig , da an ernsthafte
Setr lun0cn ohnehin vor Mitte Januar kaum zu denken ist.
jl is,

"on ' Sudenburg hält es deshalb für zweckmäßig , daß die äugen-
üjj, , 7 .

c Erregung sich zunächst etwas verläuft , bis das Ergebnis
^«Ä ^ siert hat . Er wird daher wohl das Weihnachtsfest" Sehen lassen , bevor er sich schlüssig wird . Es scheint aber,
tnerit

0
. cr sich mit der Absicht trägt , nach allen Regeln der parla -

<Ji(ln
Qr ' !cHcn Kunst vorzugehen und in der Tat die Führer der großen

*<>mi
^ beiten zu lassen , wenn auch nur um nachweisen zu

,. j.
°
^ daß diese Wege nicht gangbar find . Dazu bedarf es viel-

Vi, I der Gegenwart
'

der Fraktionen nicht , dagegen müssen wohl
#tam

'lttionen präsent sein , sobald an die Ausarbeitung eines Pro -
5Ctl

" ts
gedacht wird Dabei ist vor allem die Bayerische Bolls -

sjjhj^ " ich . zu entbehren , die aber vor Mitte Januar in beschluß-
SBjj Zahl vermutlich nicht nach Berlin zu bringen sein wird .
>ni ^ ? " d«n also auch in diesem Jahre wieder den Dorzng einer
. teils vierwöchigen Krise haben.

*e Berliner Presse zum Sturz des Kabinetts .
t«Nlvl Verlin , 18 . Dez. Die Berliner Morgenblätter nehmen

kz der Regierung ausführlick Stellung , wobei die Ab -
iiber die Schuld an der Krise einen breiten Raum

SÄ der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " ift die
^>i > - dein System selbst zu suchen, das eine MehvheitSbildung
«ehen ^ .Unendlichen Schwierigkeiten bewstet, mit Schwierigkeiten,
«er z» ' ^ Fiihrer unseres heurigen Parlamentarismus lieber mit

x
c der Wechsel . -den Mehrheit zu entgehen trachteten. In

Regier Deuischnatwnalen habe die Möglichkeiten gelegen, der
das Leben zu retten . Gerade eine Partei die gegen -

> l% 2deologentum des Parlamentarismus >kien Realitäten
<o>i^ ^ crden wolle, hätte bedenken sollen , daß die Gewalt der
Giften Itörto sei , als papierne Bindungen und wenn die Unter -

£ . c«ch noch so kreditwürdig seien .
J » gliche Rundschau " schreibt , die negative Taktik

p»r^ . ^>chnationalen hätte die Bemühungen der DeutDhen Volks-
Ne jj ? 11 eine Ret tu mg des Kabinetts ebenso unwirksam gemacht ,
\ :Ulftl .

~ 0r f)nlten des Reichskanzlers und des Zentrums . Die
"% ' irvir ^ " Ikspartei habe auf diese Weise ihre volle VerHand-

Hett für die Große Koalition wieder erhalten ,
v '̂

türlu
"? c

- r nian i a" sagt , das deutsche Volk verdanke diese
V ^ us den Sozialdemokraten und den Deutschnationalen.
li ^ i das Zentrum , da .s alles versucht habe der'"Jiftt (J

' S lblamable «Schauspiel zu ersparen , bostimmlte Richt-
reiben ' ci in keinen Entschlüssen völlig frei , nach keiner Seite'' litn. ~' ' "d könne seine Entschließungen in voller Unabhängigkeit'cht >„ ^ bsthinterherlaufen könne für das Zentrum selbstredend
^ Na kommen .
f!

ef)l«rn
'

.
iem ..Berliner Tageblatt " haben eine Reihe von

». ^wiftcnKt Torheiten , beginnend mit der volksparteilichen Rede
H

e ^ rgi, » «? ' nermehrt durch die Resolution der Sozialdenrokraten .
gli,, ^ Koalition in dem Moment vereitelt , in dem ulle Betei-

ein 9?
r 'hre Notwendigkeit einig gewesen seien . So bleibe

ih-rt* , der nicht zum ersten Mal in Krisenzeiten benutzt
!? °>>der ^ . Wiederherstellung ders -elben Koalition

f hirx Personen und mit dem Ziel , die Große Koalition spä-

i
' ! 0 f f i f ch t Zeitung ' beklagt sich über das Verhalten

£ 5Refli
'
f

" der auf 5 Wochen in die Ferien geht , nachdem er
r»iCn darr ^ e ftür 3t habe , ein Vorgeben , das kaum in einem an-
iö ictji v"" entarifch regierte » Lande möglich wäre , wo doch ge«

. ^n> Parlament die Pflicht erwachsen müßte , solange zu-
bis eine Lösung der Krise erreicht ist.

(
' ' fi . j, : *® " j je 11 u ng " sagt, es sei bei derjenigen Mittel -

>. itff*>f in rrtti *r hör Ĉ rTftä ttt .CVctiift

i
k

jA nfJ .
1"
. ^ en 2chliiffel zu einer Lösung der Krisis in der Hand

> ^ be » .
' i' er geringste Wille zum Ausdruck gekommen, die einzig

Ifta
S in s

JJ
dct ifitiweroeur oue

ofta ) i ,
r darüber sein, daß sie nur im Kampf gegen die Sozial --

c 3u retten fei .

•eitpj , ütiiu -yjic -iüiut juih .au»ütuu üit' eiujiy
^iiiid . n/equ«n;en aus der vorliegenden Situation zu ziehen.

"Wa,-. " beitsregierung sei infolge dieses Versagens der Eni -
e" ' bic . Zentrums nicht mehr zu halten gewesen. Alle Par -' sich pr . der Reichswebr das Rnckarat des Staates leben, mitki-

^ sch» a7i ^ utsche Tageszeitung " meint , die durch die
d» rch . dualen heraufbeschworene Krisis habe zur Folge , daß
gelöst >>entrumshaltnng herbeigeführte Erstarrung der Situa -

daß an Stelle der Ratlosigkeit yes Reichskanzler Dr.
d»n die Willens - und Aktionssreibe - ! des Rcichspräsiden-

^ "enburg trete .

schlössen sei . obwobl ihr der Reichspräsident vorläufig Wider-
spräche .

Der »L oka la n z eige r " sagt , Herr Wirth habe das Por -
zellan, das Herr Scheidemann im Neberschwang seines plötzlich
wieder entfesselten Tatendranges zerschlagcir habe, nicht flicken kön-
nen . Am Scherbenhaufen der Sozialdemokratie mußten sich die
Geister trennen . Das sei der Sinn der Stunde .

Die ^Berliner B ö r >s e n z e i t u n g " vertritt die Ausfassung,
die Kabinettskrise lverde weder lang noch schwierig sein . Höchstens
die Parte ' krists werde nicht zu beheben sein und damit werde man
sich in Deutschland noch lange abfinden müssen , solange bis der
nationale Gedanke wieder vorherrschend sein werde.

Der „ Vorwärts " meint , aus dem Schicksal der Regierung
Marx dürfe man nickt schließen , daß die Minderheitsregierung
schlechterdings unmöglich seien . Tiefe Minderbeirsregierung habe
immerbin 7 Monate regiert und sie öättc Iabre regieren können ,
wenn ein gemeinsamer Wille und eine feste Führung dagewesen
wären . Daran Hab« es gefehlt . Die sozialdemokratische Partei
habe durch ihr Verhalten in den letzten Tagen gezeigt, daß sie
Opposition machen könne und daß ihre Opposition wirksam sei . Tas
sei ein« nützliche Lebre für die Zukunft . Tie Große Koalition werde
merkwürdiger Weise auch von der Demokratenpresse für unmöglich
erklärt . Die Sozialdemokratie fei auck beute noch genau dieselbe,
di« sie gestern und vorgestern gewesen sei . In «ihrer politischen Rick -
tung habe sich nichts geändert . Sie sei nach wie vor bereit , an einer
Regierung mitzuwirken , in der sie für den Sckutz der Republik und
sür ' die arbeitenden Massen des Volkes etwas « rreicken könne .

Die Ansicht der Bayerischen Vo ksvar!ei.
TU . München, 18 . Dez . Die Bayerische Volksparteikorrespondenz

schreibt zum Sturz der Regierung Marr . die Deutschnationalen hätten
es in der Hand gehabt , das Kabinett Marx zu retten und das Reich
vor einer Regierungskrise zu bewahren , zu deren Lösung der gegen -
wältige Reichstag nicht fähig sein werde. Es sei zu befürchten, daß
jeder Klärungsversuch ein Durcheinander heraufbeschwören werde,
wie es größer noch nie im Reichstage herrschte . So sehe das
Weihnachtsgeschenk aus , das die beiden größten Parteien des Reichs -
tages dem deutschen Volke boten. Die Große Koalition sei
durch die unglaubliche Rede Scheidemanns sur
diesen Reichstag endgültig unmöglich geworden. Nicht
nur für die Bayerische und für die Deutsche Volkspartei , sondern
auch für das Zentrum müsse nach dem Verhalten der Eorzaldemo-
kratie der Gedanke der Großen Koalition erledigt sein . ■

Die Aussaswng in England .
y.I). London, 18 . Dez. tDrahinieldung unseres Berichterstatter».)

Die englische Auffassung über die Berliner Krise läßt sich am einfachsten
in einem Satz zusammenfassen : Wenn nur ein zuverlässiger
S o z i a l i st jetzt an die Spitze des R e i chs w e b rin i n i»
st e r i u m s treten würden , dann könnte man Denischland n ' cht nur
in Paris , sondern auch in anderen Ländern viel größeres Vertrauen
entgegenbringen . Natürlich hütet man sick , etwa? derartiges direkt
auszusprechen aus Furcht, daß dies in Deutschland zur Agitation
gegen die Sozialisten benutzt werden könnte. Die „Times "

, deren
Ausführungen man als Spiegelbild der Gedanken der Domningstrect
über die Angelegenheii ansprechen darf , fiibren in einem sehr langen
Leitartikel aus , es handle sich jetzt darum , endlich einmal festzustellen ,
wer denn eigentlich in Deutschland regiere . Seit jenen November-
tagen in Perlin , die man nachher als Revolution bezeichnet habe,
sei man sich noch immer nicht klar geworden darüber , wer eigentlich
das deutsche Volk regiere . Jedenfalls sei eines klar, daß die. Revo-
lution in Deutschland nicht einen vollkommenen Bruck mit dein
Nationalismus in Deulsckland bedeutete, wie das in anderen Län«
dern der Fall mar . D '.es sei jetzt keine gewöhnliche Krise, viel »
mehr sei sie eingetreten , obwobl das Kabinett sich alle Mühe gab,
sie zu vermeiden. Zm Ausland habe man jahrelang von den lln -
regelmäßigkeiten bei der Reichswehr gewußt. Aber vielen Deutschen
sei erst jetzt klar geworden, wie solche Vorkommnisse den deutschen
Interessen schadeten . Jetzt sei der Bruch da. Jetzt also müsie sich
zeigen , wer eigentlich der Herr in Deutschland sei . die aufrichtigen
Republikaner oder die Gruppe , die auf die militärische Wiederher -
stellung hinarbeite .

Die „Morning Post" schreibt , die Krise sei in dem Augenblick
gekommen , wo sehr delikate Verhandlungen mit Deutschland statt-
finden. Wenn dabei bis zum 81 . Januar nicht eine Einigung erzielt
!ei , müsse die Angelegenheit vor dem Genfer Rat entschieden werden.
Abgesehen davon sei klar, daß die ganze deutsche Außenpolitik i »
Frage gestellt sei . Es müsse entschieden werden , ob der Geist von
Locarno und von Stresemann weiter bestehe oder nicht . Scheide -
mann habe vollkommen Recht gehabt darin , daß diese Geheimnisse
der Reichswehr dem deutschen Ansehen schadeten , jetzt sei Gelegenheit
zu zeige !?, wie die Dinge in Deutschland in Wirklichkeit stünden.

Das Wirken der Mlitürkontrolle.
Durchschnittlich 28 Konlrvllbesuche pro Tag . — Aufwand und Ergebnis .

Eine interessante Statistik .
TU . verlin , 17. Dez . Zur Beurteilung des Wirkens der Jnt «r>

alliierten Kontroll -Kommisiion in Deutschland, dr« am 81 . Januar
1927 endgültig zu bestehen aufhören wird , seien folgende Daten
genannt :

Die auf Grund des Versailler Vertrages eingesetzte Interalliierte
Kontroll -Kommission traf im Herbst 131g in Berlin ein . Bis zum
Herbst des Jahres 1920 bestand das Personal aus 396 Offizieren
und 610 Mann . Während das Hauptquartier in Berlin war , be-
standen im Reich 15 Verbindungs - und Zweigstellen. Im Sommer
1926 wurden die Verbindungsstellen aufgelöst. Seit Ende Sep -
tember zählte die Kommission nur noch 36 Offiziere und 189 Mann .

Die Kontrolltätigkeit wurde im Januar 1920 aufge-
nommen. Bis Ende September 1926 wurden 88 881 Kontrollbesuche
in 39 >i Kontrollmonaten abgestattet , d. h. je Tag 2 8 Besuche .
Im November 1924 wurden allein 174 Besuche bei Stäben und
Truppenteilen abgestattet , 43 in Festungen und auf Uebungsplätzen,
70 bei Heeresverwaltungsbehörden , 112 bei Zivil - und Polizei -
behörden, 112 in Fabriken , zusammen 511 Besuche in einem Monat .
Die bis zum Inkrafttreten des Dawes -Abkommens auf ein deutsches
Sonderkonto gehenden Kosten der Kommission betrugen 88 713 976
Goldmark ; von da ab gehen die Kosten auf Konto der Jahresleistun -
gen des Dawes -Planes . Der Autofuhrpark der Kommission betrog
209 Kraftfahrzeuge , zuletzt in Berlin allein 86 .

Diesen Aufwendungen steht folgendes Ergebnis gegenüber,wobei zwei Perioden zu unterscheiden sind , nämlich bis Herbst 1928,dem Zeitpunkt des Abschlusses der unaufgeforderten deutschen Waffen-
ablieferung , und die Periode von 1924 bis 1926, die als die eigent-
liche Arbeitsperiode der J .M .K .K . anzusprechen ist :

bis Herbst 1928
Geschütze und Rohre 54 887
Minenwerfer und Rohre 28 469
Lafetten ( einschl . Minenwerferlafetten ) 28 »08
Geladene Artilleriegeschosse u . Minen rd . 38 750 000
Ungeladene Artilleriegeschosse , leere

Minen , leere Handgranaten 332 500 i
Pulver 87 600 t
Scharfe Zünder 59 800 000
Leere Kartuschen und Patronenhülsen 22 000 t
Sandschußwaffen fast 6 000 00(1

1924- -1926
10

14 300
1 000 000

105 500
79 500
14 014
■27 757

Handwassenmunition rd. 472 200 000
Scharfe Hand- , Gewehr- u . Wurfgranaten 16 550 000
Maschinengewehre
Munitionsleeren
Flugzeuge
Flugzeugmotore
Nk. -G . - Schlitten
M .-E .- und Gewehr-Läuse
M . - G . -Schlösser und Reserveteile
Fahrbare Werkstätten (Waffenmeistereien)
Flakgeschützwagen
Protzen für schwere n . leichte Artillerie
Stahlhelme
Gasmasken
Maschinen der ehemaligen Kriegsindustrie

r
3 U . dcn Funden der letzten Periode gehören noch eine Reihe vonErsatzteilen für Geschütze und Fahrzeuge.Aus der vorstehenden Statistik ergibt sich , daß die EntwaffnungDeutschlands bereits im Herbst 1923 bis zu 95 Prozent durchgeführtwar , daß jedenfalls das Material , das die J .M .K .K . in den drei

folgenden Jahren ihres Wirkens aufgefunden hat , die Behauptung .Deutschland sei noch nicht entwaffnet und noch immer imstande. Kriea
zu führen , keineswegs rechtfertigt.

58

180
9 437

158
21
12
11

64 000
174 000

2 500

Der Ausschluß der Ruth Fischer u. s. w . bestätigt.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

J .N . S . Moskau , 17 . Dez . Das Exekutivkomitee der Komintern
hat den Ausschluß der deutschen Kommunisten Ruth Fischer ,Maslow , Urbans , Scholem , Schwann aus der deutschen
Kommunistischen Partei sowohl , als auch aus der Komintern ge-
billigt . Als Gründe für diese Ntaßregelung werden Bruch der
Parteidisziplin , Spaltungsversuche und Opposition sowie Verleum-
dung der Sowjetunion angegeben.

Der französische Kommunist Borris Suvarin , der bereits
ans der französischen Kommunistischen Partei ausgeschlossen worden
ist, ist nunmehr wegen seiner „conterrevolutionären Tätigkeit " auch
aus der Komintern ausgescklossen worden. Die fünf deutschen Kom-
munisten waren nach Moskau gerufen worden, um sich dort gegen die
gegen sie erhobenen Anklagen zu verteidigen , wurden aber nicht an-
gehört und kehren wieder nach Deutschland zurück.

Gemeinsame deulsch -italienische Kolonialpolitik
Französische Kombinationen .

F.H. Paris , 18 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " behauptet , daß
die Kolonialansprüche Deutschlands und Italiens , die bisher in
Widerspruch zueinander standen, jetzt die Befürchtung aufkommen
ließen, daß Deutschland und Italien Hand in Hand
gingen . Dr . Schacht habe schon vor Monaten den Gedanken ver-
treten , mit amerikanischem Kapital Gesellschaften zur Ausbeutung
der Kolonien zu gründen . Bei seinem letzten Aufenthalt habe er die
dortigen Bankiers über die Möglichkeit des Verkaufs der portugie .
sischen Kolonie Angola gesprochen . Aber Südafrika wendet sich da -
gegen , Deutschland zum Nachbarn zu erhallen . Bei einem kurzen
Aufenthalt des General Hertzogs in Lissabon soll dieser sich gegenüber der portugiesischen Regierung gegen dies« Abtretung ausg «-
sprachen haben.
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Wiener Wohnungsbau-PoMw .
(Von unserem Wiener Vertreter .)

A . N. Wien . 16. Dezember 1926.
Jw Oesterreich ist der als Kriegsmaßnahme eingeführte Mieter -

schütz mit Einschluß der Niedrighaltung der Mietzinsen noch fast
» »gemindert in Kraft . Der Mietzins , den der Hausbesitzer für die

Wohnung erhält , ist das einhundert sünszigsacke des Mietzinses von

1914 — bei einer Entwertung der Krone auf das Fünfzehntausend -

fache : das heißt , der heutige Mietzins ist genau ein

Hundertstel des Friedenszinses . Daneben haben aller -

Vings die Mieter die Betriebskosten des Hauses ganz zu zahlen und

ebenfalls für die Instandhaltung insvferne zu sorgen , als der Haus -

besttzer die Gelder für Reparaturen vorstreckt und die Mieter diese

^ nstandhaltu ligskoften in auf kürzere oder längere Zeit bis zu 5 Jahren

ausgeteilten Raten abzahlen . Dieses Softem bedeutet eme vollstem-

vige Enteignung des Hausbesitzers zu Gunsten der Mieter , zumal

auch sonst der Hausbesitzer nicht Herr im Haufe ist und nur unter

sehr erschwerten Bedingungen , die fast einer Unmöglichkeit gleich --

kommen , eine Wohnung durch Kündigung für einen anderen Mieter

ja selbst für seinen eigenen Bedarf oder für «seine >>amillenangchori -

gen frei machen kann . Die Christlich -soziale Partei ist vor vier

Iahren mit dem Wahlversprechen , die Härten des Mieterschutzge -

setzes für die Hausbesitzer abzubauen , in den Wählkampf getreten ,
allein die sozialdemokratische Partei hat bis zum heutigen Tag ver -

möge ihrer zahlenmäßigen Stärke im Nationalrat und mit ihrem

robusten Terror jeden Versuch einer Absckwächung des Mieterschutz ^

gesetzes vereitelt . Ihre Begründung , soweit sie die Hausbe,,tzer

trifft , ist einfach die , daß notorisch der Wiener Hausbesttz vor dem

Krieg zu 90 Prozent hypothekarisch belastet war und daß die Haus -

besttzer allesamt ihre Hypotheken in den schlimmen Jnflations,ahren

nicht etwa in Goldkronen , fondern eben in den

aus ein Fünszehntausendstel entwerteten Papierkronen ab-

gezahlt haben , und daß , solange nicht durch Ge,etzgebung
die Aufwertung der durch ine Inflation zerstörten

Sparkassen - irod Bankguthaben , Versicherung s- und Rentenan -

spräche geordnet sei , auch keine Aufwertung der Mietz -inze erfolgen

dürfe , die eine durch nichts gerechtfertigte Bereicherung der Hypothe -

ken --Hausbcsitzer bedeuten würde . Was die Wirtschaft im Allge -

meinen anbelangt , so weisen die Sozialdemokraten daraus hin , daß

die Löhne um so viel mehr erhöht werden müßten , als die Miet -
-,infe aufgewertet werden , was bei den heutigen traurigen Koniunk -

turverhältnissen die Unterbindung jeden Exportes bedeuten würde .

Die Sozialdemokratische Partei hat insbesondere in Wien aus

dieser Sachlage großen Nutzen - gebogen , um ihr Programm der

Kommunalisierung der Wohnungen um einen mächtigen Ruck vor -

wärt ? zu bringen . Die Wiener Stadtverwaltung , die in sozial -

demokratischen Häniden ist. bebt eine stark progressiv ansteigende
Wohnbausteuer von den Mietern ein . welche aber nur bei den

Mietern von Villen oder ganz großen Wohnungen von mehr als zehn
Wohnräumen zusammen mit dem Hundertfünfzigsachen Mietzins ,
Znstanvhaltunas - und Betriebskosten eine Valorisierung der Frie -

densmiete herbeiführt , den mittlere ?» Wohnungsbedarf bis zu fiini
Wohnräumen immer nur erst vielleicht bis zu 25 Prozent der

Friedensmiele , die Kleinwohnungen bis zu 10 Prozent der Friedens -

miete in Anspruch nimmt . Die Wohnbausteuer dient zur Aufführung
von großen städtischen Wohnhausbauten , wofür die Gemeinde Wien
aber auch noch aus anderen Steuerquellen Mittel hernimmt , so

daß sie etwa im kommenden Jahr 118 Millionen Schilling für
neue Wohnhausbauten aufwendet . Insgesamt betragen die Bau ^
kosten für städtische Wohnhausbauten in dem Jahrfünft 1823—1927

nicht weniger als 400 Millionen Schilling , wie gejagt , mit keinem

Groschen aus Anleihen , sondern durchwegs aus Steuern aufgebracht .
iMe Wiener Wohnungs -Politik erschöpft sich darin nicht . Die Niedrig -

Haltung der Mietzinse und die Hoffnung auf die christlich sozialen
Wahlversprechungen einer baldigen Beseitigung des Mieterschutz -

gesetzes hat in den Inflationsjahren viele Ausländer , die damals

Hyänen gleich Wien abgrasten , zu Hauskäufen angeeifert , und man

schätzt den ausländischen Hausbesitz in Wien auf ungefähr ein Drittel
bis die Hälfte -der etwa 50 000 Wiener Wohnhäuser . Die Rechnung
war ohne den Wirt gemacht , und da die Häuserpreise in Wien seit -

her nicht gestiegen , ändern sogar noch gefallen sind und sich durch -

schnittlich nur zwischen zehn pnd fünfzehn Prozent des Vor -

kriegswertos bewegen , so sucht sich der ausländische Hausbesitzer wenn
auch mit Verlust gegenüber seinem Einstandsgeld wieder von dem

ertraglosen Wiener 5?ausvermögen zu befreien , und in den aller -

meisten Fällen ist die Wiener Gemeindeverwaltung der Ankäufer .
Aber auch dem bodenständigen Wiener Hausbesitzer , der allmählich
jede Hoffnung verliert , jemals noch in seinem Haus« befehlen zu
können , wird die Lost zunehmend schwerer , und er sucht sich des

Hausbesitzes zu entäußern . Tie Stadtverwaltung kommt den Leuten
entweder dadurch entgegen , dag sie ihnen «ine Leibrente gewährt
oder aber zum heutigen geringen Tagespreis abnimmt . Zahlreich
sind auch die Zwangsversteigerungen von Häusern . Wieder in der

Hoffnung auf die Verwirklichung der christlich-sozialen Wahloer -

sprechungen haben Hausbesitzer neue Hypotheken aufgenommen und
die Hypothekeninstitute und Private häben solche vertrauensselig
gewährt , aber nun können viel « Hausbesitzer den Hyvothekar .zins
nicht mehr zahlen , sie müssen in Ausgleich gehen , die Häuser kommen
in Zwangsversteigerung — und bei der mangelnden privaten Kauf -

lust ist allemal die Stadtverwaltung der Ersteigerer , wob«i manchmal
nicht einmal der Wert der ersten Hypothek und schon gar nicht

- ' i - . . . . V . £?. —.. «iL .. 1. « îl . fA ... .. v7vt Vw. p» *MAv T ,1K --Vf

fachen Bauwerk haben . Durch diese zielbewußte Politik ist die
Stadtverwaltung heute schon ihrem Ziel sehr nahe gekommen , zehn
Prozent des Wiener Wohnungswesens zu beherrschen , nach dessen
Erreichung sie in ihrer bisherigen Wohnbaupolitik durchs Herab -

ietzung der Wohnbausteuer einen Stillstand eintreten zu lassen ver -
jprochen hat .

Die Leipziger Sleuerhinterziehunysaffäre .
d . Leipzig , 18. Dez . Der Inhaber der Pelzwarenfirma David

Biedermann , « ine der führenden Pelzwarenfirmen in Leipzig , und
sein Prokurist Cohen wurden , wie bereits mitgeteilt , wegen Per -

sichernngsbetrugss und erheblicher Steuerhinterziehungen , die meh -
rere Millionen betragen , verhastet und dem Untersuchungsgefäng «
nis zugeftihrt . Biedermann ist von Geburt Russe , lebt aber seit vier -

zig Iahren in Teutschland . Er begann damals in Leipzig ein
kleines Fellgeschäst , das sich dank der Beziehungen Biedermanns
zum russischen Pelzhandel sehr schnell entwickelte . Einen großen
Umfang gewann das Geschäft dadurch , daß Biedermann während
des Krieges größere PelzlieferungeN hatte und dabei sehr viel Geld
verdiente . Diese Kriegsgewinne legte Biedermann zum größten
Teil in billig erstandenen Leipziger Grundstücken an . Tadnrch war
es ihm möglich , sein umfangreiches Vermögen auch durch die Infla¬
tion zu retten . Biedermann errichtete auch im Ausland zablreiche
Filialen . To kam es , daß er aus dem Leipziger Brühl als ei « r
der reichsten Leute galt . Biedermanns Vermögen wird auf 60 bis
70 Millionen Reichsmark geschätzt . Der Verdacht der Steuerhinter -
Ziehung war nicht einmal der hauptsächlichste Anlaß zu dem Vor -
gehen der Staatsanwaltschaft , es lag vielmehr in erster Linie eine
Anzeige wegen Versicherungsbetruges gegen die
Firma Biedermann vor . Seit Jahren hat -eine Versicherungsgesell -
schaft festgestellt , daß die bei ihr versicherten Auslands eudungen
der Firma außerordentlich hohe Verluste auswiesen , für die die
Versicherungsgesellschaften jeweils in Anspruch genommen wurde .

Durch die Anzeige eines früheren Angestellten ist die Untersuchung
in Gang gekomme » . Die Differenzen sollen namentlich bei solche»
Sendungen entstanden sein , die von der Firma Biedermann aus
Rußland über Oesterreich und Teutschland nach London geleitet
worden sind . Gegen den noch inhaftierten Prokuristen Cohen der
Firma Bledennann soll außerdem der Verdacht des Meineides be-
stehen .

Ein zweiter Fall Christie .
Die Tochter des Lord Crowe verschwunden.

# London , 16 . Dezember .
Das große Aufsehen und die seltene Erregung , die das Ver -

schwinden der seither ausgesundenen Schriftstellerin Agathe Christie
in ganz England hervorgerufen hat , bildet in den Londoner Klubs
noch das Tagesgespräch , nnd schon ist ein zweiter Fall ähnlicher
Art zu verzeichnen , der gleichfalls jene Gesellschaftskreise betrifft ,
denen auch Agathe Christie angehört . „Wo ist Helene ?" heißt die
Frage , genau wie der Titel eines dekannten Lustspiels . Diesmal
Handel : es sich um ein junges Mädchen , Miß Helene Crowe , die
Tochter des Lords Ayre Crowe , der früher als Unterstaatssekretär
im Außenministerinm eine bedeutende politische Rolle gespielt hat .
Die Familie gehört zu den angesehendsten in London ; Miß Helene
Crowe , die im zwanzigsten Lebensjahr steht , war unter rätselhaften
Begleitumständen Samstag aus dem elterlichen Heim verschwunden
und ist seither nicht wiedergekehrt . Die junge Dame , die an der Uni -
oersität Medizin studiert , wurde zum letztenmal Samstag mittag ge-
sehen . Sie verließ die Wohnung mit der Bemerkung , sie werde in
der Gesellschaft zweier Freundinnen einen Ausflug machen und
dürfte erst gegen Abend heimkommen . Zwei Stunden später wurde
sie in der Gesellschaft eines Mannes gesehen . Abends klingelte das

_ _ __ __ ____ — inen>et*

Telephon im Salon der Lady Crowe . Eine Frauenstimme _
sich itnd machte die Mitteilung , sie sei von Miß Helene ^ ^ ^
auftragt worden , auszurichten , daß sie erst am nächsten Tag

Früh heimkommen werde . Der nächste und zweifachste j | (e

strichen , ohne dag man den Verbleib der jungen Stuben >
^

eruieren können . Sie gab nur noch ein Lebenszeichen von |W (j

Freundin der Vermißten erhielt Sonntag ein kleines Paket >
^

Büchern , die sie vor wenigen Tagen Miß Helene Crowe geliey '
^

Die Familie der Vermißten wandte sich an ein Privaldetei - -

das mit großem Apparat die Erhebungen nach der ^ ersckwu

eingeleitet hat . Auch die Staatspolizei forscht nach der Ver ^
Der Fall erregt deshalb großes Aufsehen , da er unmitlci

Affäre der Schriftstellerin Agathe Christie folgt .

Doch nur ein Reklametrick ? ijt,
ii. London , 17. Dez . Von dem Wiedersehen zwischen der

stellerin Frau Ch r i st i e und ihrem Gatten , dem Hauptmann ^ lt(
ste , wird eine weitere , reizvolle Einzelheit bekannt . Als ! gL rtfit :
die Hotelterrasse betrat , begrüßte ihn Frau Christie mit den

„Gort sei Dank , da bist du ja ! " Daun setzten sich die beide » . ^
an einen Tisch und berieten lange hinter einer vorgehalten ^
tung . Später erklärte dann der Gatte , seine Frau habe le > ' ^ 8
Erinnerungsvermögen verloren . Nun ist jedenfalls erwi g c<
das Verschwinden der Schriftstellerin und auch ihr Venm \ .
dächtnisses nur inszeniert worden sind , um die künstigen
Zonsat ' onsromans aufmerksam zu machen . Frau Christie w

ihre glänzende Reklameidee teuer zu bezahlen haben , de »»

lizei hat große Summen aufgewendet , um die Verlorene m • ^
Patrouillen und sogar Flugzeugen zwischen den Sümpfen
gend zu suchen , und sie scheint durchaus nicht gesonnen , die -

seidzüge der exzentrischen Tichtcr
' n zu bezahlen .

Gepanzerte Molorrader für die Polizei . Elihu Roo ! erhiii ! den
Wilson -Friedens ?""

Die New Porker Polizei wird jetzt mit neukonstruierten Motorrädern

ausgerüstet , die vollkommen verpanzert sind und bei der Verfolgung von

gefährlichen Banditen benutzt werden sollen . — Unser Bild zeigt die zur Nb-

fahrt bereiten Panzer - Motorräder der New Vorker Polizei .

Den seinerzeit von Piäsidc >'<
^

tt

gestifteten Friedenspreis im ' .HM, .
25 000 Dollars erhielt m : t 5 - l Pol
Stiftui . gs - Plakctte der amerikan ■ {
titer Elihu Root ( im B ' lde)
dienst - um die Schaffung des o »

len Gerichtshofes .

Frankreich und die Krise
Das Echo in der Pariser Preise.

F .H. Paris , 18 . Dez. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die deutsche Regierungskrise verursacht die sonderbarsten und wider -

sprechendsten Erörterungen in der französischen Morgenpresse . Der

„Figaro " behauptet , daß unter dem Deikmantel der moralischen An -

nähernng der Völker Deutschland sich auf den Krieg vorbereite .
Das Blatt glaubt , daß Briands Stellung durch die deutsche Regie -

rungskrise geschwächt würde , denn seine Politik errege die Furcht
der Mittelparteien in Frankreich , Und die Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Regierungsparteien , die durch Briands Außenpolitik
hervorgerufen werden , könnten für das Kabinett todbringend sein,
wenn PoincarS nicht den Streit zwischen den Parteien schlichten
wolle . Das „Echo de Paris " erklärt , daß die Situation die Bil -

düng einer Regierung der Rechten in Deutschland notwendig machen
würde , wenn letztere nicht im letzten Augenblick aus Furcht vor den
Locarnomächten Frankreich und England zurückweichen und dieser
Lösung ein Hindernis entgegenstellen würden . Der Berliner Be -
richterstatter des „Echo de Paris " stellt fest, daß das Miß -
trauensvotnm keineswegs gegen Dr . Stresemann
gerichtet war . Stresemanns Stellung sei in keiner Weise erschüt-
tert . Beinahe alle Blätter geben übrigen « der Ansicht Ausdruck,
daß Stresemann unbedingt dem nächsten Kadinett angehören würde .
„Gaulois " und „ Ezcelsior " vermuten , daß die Deutschnationalen im
Einvernehmen mit Stresemann gegen das Kabinett gestimmt hätten .
Der „Gaulois " schreibt weiter , daß die französisch- deutsche Annähe -
rung mit der Krise nichts zu tun habe . Denn diese Politik sei zu
fruchtbar gewesen und wecke weitete Hoffnungen . Seitens der Dem -
schen denke niemand daran , die Politik gegenüber Frankreich zu
ändern , bevor die Rheinlande befreit sind. Der „Excelsior " möchte
nach genauer Erwägung der Situation , wo er das für und wider
einer Teilaahme der Sozialisten an der Reichsregierung auseinander -
setzt , sich schließlich gegen diese aussprechen . In der Regierung habe
die Finanzpolitik der Sozialdemokraten sich als unheilvoll erwiesen .
Sie könnten das Reichsbudget in Unordnung bringen und schließlich
auch die Durchführung des Dawesplans unmöglich machen . Das „Pe -
tit Journal " stellt fest , daß die jetzige Regierungskrise dazu führen
werde , daß die Eäuberungsaktion der Reichswehr , die mit der Ver¬
abschiedung des Generals von Seeckt begann , fortgesetzt würde . Da -
durch würde die Außenpolitik Deutschlands gestärkt werden . Der
Berliner Berichterstatter des „Petit Parisien " ftndet die H a l -
tung des Zentrums sonderbar , zumal diese Partei , wenn
man van der konfessionellen Anschauung absehe , keine sehr geschlossene
politische Ueberzeugung habe . Aber das Zentrum habe seine Haupt -
stärke in den besetzten Rheinlanden . Unter einer deutschnationalen
Regierung würde die Räumung der Rheinlande nicht möglich sein ,
weshals das Zentrum von einer solchen nichts wissen wolle . Der

Berliner Berichterstatter des „Journal " ist überzeugt , ^ c

ler endgültig aus der Reichsregierung ausscheiden ^ MlaN » ' -

Wohltat nicht nur für Frankreich , sondern auch für ~ ntri0u '
ri(

werde , da die Annähernngspolitik durch seine „ ständige - ^ t

in Gefahr gebracht würde . Das „Journal " ist " beize & 1 .,
eilRegierung nach rechts nicht zu Stande kommen werde .

mann werde sicherlich der neuen Kombination angehi ' „
gegenwärtig für Deutschland unentbehrlich sei . Er w>

eine Politik , die auf die Räumung der Rheinlan >. e

kompromittiert wäre , wenn die Deutschnationalen
rang eivtreten werden . . .. gl f( '

.Avcnir
Von den Millerand -Blättern beschuldigt der

mann , ein Doppelspiel zu treiben , indem er eiiier >e>>»

französische Annäherung erstrebe , andererseits aber d > » Ol>
^

Polens durch die Deutschen und Russen beabsichtige . ~ o «!
ein Friedenswerk vollbringen wolle , müsse er ^ trc ' ciI

,
'
nlien.

'
„h

Probe stellen und von ihm Garantien für Polen ver <-

Briand werde das nicht tun , weil er wisse , daß er von
^

eine Adlehnung erfahren würde . Die „Victoire "
, die '

^ #
Adlehnung erfahren würde . Die „illictoire , ^ ^ ,

ter wird , behauptet , daß die Art und Weise . 5 r,e
r
'
ic

lösen würde , erkennen lassen würde , ob Deutschland ^ „ je* 1

oder der Revolution annähere , ob es die Republik beha

Hohenzollern wieder auf den Thron bringen wolle . ^ ,
Die radikalsozialistischen Blätter verlangen inbruni

der Sozialisten in die neue Regierung , ausg
^^ ^^tritt

vertaner » . .l'
Regierung , ausge ^

„ Hamme Libre "
, der erklärt , daß die große Koalition ^

nis begegne , und damit meint er den Angriff Sm >-' l ^ jsa t
die Reichswehr . Was man aber auch sagen möge , ^
habe er nicht vorgebracht . Demokraten und Zeutrum -}v
Anti -Patriotismus des sozialistischen Manövers . ^ ^ 6 ^
verlangt die Wiederaufnahme der Verhandlungen '» n „
demokraten , weil eine Koalition mit der Rechten das

unvuh -igen würde . Die „Volonte " meint , wenn -, l '
entlt>rt. \ t>

schickt wäre , würde er Stresemann zum Kanzler en >

nähere sich der Großen Koalition , ob nun die Sozialist ^
t^ it .

"
5;(

gierung selbst teilnehmen dder sie nur »nterstiitzen - iibel ^ z
„Qiiotidien " ist davon befriedigt , daß die Enthüllung ^ ^^ j^ ,

Reichswehr zu dem Ausbruch der Krise führten . Da »
>n0 fiäf tc'

fi,
«

es zwei Deutschland gebe . Sicherlich würden die iti
täglich besser organisiert seien , den Sieg für die Kros

des davontragen . |

V*

v. D. London , 17 . Dez . (Drahtmeldung unseres
Der deutsche Flugzeugmechaniker Walthur wurde 1 , (Jf "

des Motors eines deutschen Eindeckers auf dem tw ' '

vom Propeller am Kops getroffen . Er wurde schwel
Krankenhaus gebracht , wo er bald darauf starb .

Stelgerwald Aktiengesellschaft , Hellbraun a . N. - Stammhausgründung tsOO - 1is&
'



^ vistag . den 18 . Dezember 192S . Badische Presse fAbend -Ausgabe ) Nr . 388 . Seite S .

Die Brau; öes BaManköntgs«
N - Wien , lfi . Dezember .

® !n * romantische Hochstaplergefchicht « wird dem . Reue » Wiener
•
'
üe -

!rj * ^ " Usbrnck verachtet . Tort wurden am 10 . Dezember
ieb[jrf

Clts,' ^ e Stanek aus Prag und ibr Freund , der an *
k ^ 0 ' t0T kübert aus München , weqeu des dringenden Per -

1»», ^ « ^ reditschwjndeleien begangen zu habe » , durch die eine
l bon Personen getchädigt wurden , verkästet und dem

lau » »
^i<ht Innsbruck eingeliefert . D4e Baronin und ibr Freund

w fn | in<Kiäbr vor Jahresfrist in Tirol auf und suchten sich eine »
lVio Ä ' c ^ nen , daß das Schloß Ahrnholz in Psons bei Matrei
>var

^ ben sei und sie erwarben es . Und schon diese Erwerbung
cchl, -

' " F ^nanztunststück sondergleichen . Ter Kaufpreis des
eigentlich nur ein größerer Bauernhof ist ) betrug

" iina aionen Kronen : Dr . Kübert machte eine kurzfristige Stun -
°us . nahm mittlerweUe aus das schloß ein Hvvotbekardar -

b0n !n Höhe von hundertfünfz g Millionen Kronen auf , - ahlte da -
W i* k

" aufsumme und es blieben dem Paare zum , fürstlichen
"

bie!-c sofort siebzig Millionen bar auf der Hand . Ende August
, vöflrr® lernt « Dr . Kübert in Innsbruck den Major a . D.

a
* Oberer kennen , der bei einer Nersicherungsge ellfchaft

Hab- r
^ Stellung Halt«. Dr . Kübert erkundigt « sich bei Herrn

^ cr nicte ®' n ium ®frtau f ausgeschriebenes Gasthaus in
ttfc ?r,lcf wisse ; ein solches möchten er und Ii « Baronin Stanek
"

fctr c
Cn ' ~ em ®ia iBr Haberer war zufällig bekannt , daß der Be -

hrtf«
ne # " ^ renommierten Innsbrucker Gasthauses Vetkaussabsich -

' Ui >>. cr teiI,e dies dem Dr . Kitbert mit . Dieser machte dar -
Major mit der Baronin bekannt , Herr Haberer vermittelte

►ortn Verkauf des Gasthofes , der unter folgenden , recht sonder «
" Hungen zustand « kam -

' Der Kaufpreis war 330000
ium . <

j - die aber nicht bar bezahlt Wersen mußten , sondern bis
^ cbt

'
v,. 1927 gestundet wurden . Für die Zwischenzeit trat ein

tin ' ^ b« r auch die Pachtzinsen wurden bis zum
ki' iem h,

ft mtn des Kauffchillings der Baronin gestundet . Trotz
riygh .Mitgehenden Entgegenkommen in den Zahlungsbedingungen
rigtjijdie neue Besitzerin des Gasthofes eine ernste Schmie »
i' aitt

' . fr
cr frühere Besitzer verlangte »000 Schilling für die Gc«

bot m> ? ' e ' ^ ' e selbstredenD bar erlegt werden mußte . Die Baronin
iiad),

11 m Herrn Haberer die Gefchästsführerstelle im Gasthof an ,
di»a »

' hm einen annehmbaren Gehalt aus , stellte aber zur Be -
mit w ' €I ' hr dafür « in Darlehen von 5>00l) Schilling verschaffe ,
it dta> s Getränkeablöse geleistet werden soll. Tatsächlich gelang
^ itt[Un Haderer , dies« Ü000 Schilling durch ein Darlehensver -
<<UnÄ 7 ° tö " ro aufzutreiben , er stellte sie der Baronin zur Verfli «
Hte

'
ii*

e *
. aber gar nicht einfiel , daraus die Getränleablös « zu

Uni ti , : Die Uebernabm « des Gasthofes blieb daher in Ichwebe' * >st auch bis heute noch nicht durchgeführt .
^ o«4

tI<n ®c' k war es der Baronin und ihrem Freunve aber
^ "Äen , noch ander « Perivnen , und zwar hauptsächlich Inns -

^ ^ " ivälte , tüchtig hineinzulegen . Di« nahm d >i und don
^ iz,

w nainhaster Höhe auf und wiegte die Darlehensgeber
tiften ^ ^ ende phantastische Erzählung in Sicherheit : ? ie besitze
Ä?», . Familienschmuck von ihrer Großmutter her . der einen
>>>iki hg/

' dreißig Millionen Schilling repräsentiere . Tiefes Schmuck-
tvion^

'^ apoleon l . der jungen Hübsche » Frau seines ersten Ad -
M}Ctlj mit her «r intim « Bezi « hungen unterhielt , einst zum Gc
'»il ^, ? ^? acht , als er diese Beziehungen anläßlich seiner Heirat
i% r . ^ »Herzogin Maria Luis « lösen mußte . Diese Adjutanten -

L «, Urgroßmutter der jetzigen Baronin Stanek gewesen .
% ^

m Umsturz in Oesterreich Hab« die Stanek den Schmuck , um
Beschlagnahme durch die Wiener sozialdemokratische
retten , in das Anstand nack Paris gebracht und bei

Assist P der Vicomtesse Eugenie L a m p r i e r e , gebornen Prin -''fj « , vcrwahn . T-ics« Vicomtesse sei eine politisch stark"^ Persönlickkcit unl » habe einen monarchistischen Putsch in -
französische Polizei hätte aber von der Sacke Wind

W «n und eines Tages , als die Verschwörer gerade i'hre Kon -
"äs „ " l der Wohnung der Picomtess « abhalte » wollten , wurde
Üfy » h

'
• ",fc ^ ausgehoben , alle Beteiligten verhaftet und ihr Ver -

AlN »^ ^ 'chlagnahmt . Darunter war anch der kostbare Familien -
iTtUtiWii

~ lC ^ ampriere s» i drei Wochen , die Stanek vierundzwanzig
!
n Haft behalten worden . Da aber unter den Putschisten

!!" ter (in
" Persönlichkeiten des franMschen Staates waren , so

« ^ erh • U'n ^ r Marschall Foch , habe die französische Regierung
fr « igelassen , die Vermögensbvschlagnahme rückgängig

^ >d überhaupt die ganze Angrlegenh « ii streng geheim ge-
ŝ ri^t s

^ ' e letzte Regierungsbandlung des Ministerpräsidenten
■ ° t»,i

die Freigabe der anläßlich dieser monarchistischen Ver -
beschlagnahmten Vermögenswerte gewesen . Bei der

i
'^ n A

J
-C

. sei alphabetisch vorgegangen worden . Mit dem Buch »
'
flUAfn ' e

.! begonnen worden und es werd « noch ein « Weile
Ulan bei den umständlichen Formalitäten zu dem

kl *,
( ^ ampriere ) komme . Sobald das aber der Fall sein

<? Und * Möglichkeit gegeben , den kostbarer ! Schmuck zu beleh -
r»,u -t Tronin werde rmsta -nde sein , alle ihr ? Verbindlich »

^ « ins und Zinseszins zu erfüllen .
S . ^ . ^ rzählung , so unwahrscheinlich sie anch jedermann Ningen
> ?iel>̂ ^ Vch bei den Darlehensgebern Glauben und die Baronin
iV^ tkNial* durch die Vermittlung einiger Rechtsanwälte
.Milkst ».„ ^ räge . die in ihrer Gesamtsumme 50 000 Schilling über --
v' ' ' <kin Rcchrsanwalt schenkt « den Angaben der Ba »

• Glauben und sandte an die Adresse der Vieomresse
K

°^ rk eingeschriebenen Brief . Der Brief kam mit dem
A „ ^ IWIMr - zurück . Die Baronin hatte von der Nach '
??itz . ?r«n und sie beeilte sich, das Mißtrauen des Rechtsan --
V^ t« lf« tucn - Zeigte ihm einen Brief , den sie von der

^ ricF galten hatte , in dem ^zu lesen war , daß die Vicomtesse
Äi- Absichtlich als unbestellbar zurückgewiesen ba.be , weil sie
j 'fy«

'
-̂ [" rschungen wolle , fvtt deai Brief stand dann noch, die
i QÖÄ

r"0T,m Stanek ) sollte all« Advokaten und Ratgeber zum
^ ' n Jwcitct Rechtsanwalt wandte sich an einen V«r^

PaM und beauftragte ihn . Nachforschungen nach
¥ hn * *u pkldgen . Diese blieben bogreislicherweis « ergeb -

Mutzte nun Dr . Kübert verschiedene Autflüchte vorzu -• Uot Pijsm« t . : . .. ..dem Rechtsanwalt die Bedenken auszureden .

ES vergingen wieder Wochen , in denen die Geduld der Gläu -
bigcr auf eine sehr harte Probe gestellt wurde . Die Baronin und
ihr Freund versuchten aber noch eine letzte Ausrede . Sie entschul -
digten das Nichtkommen ihrer Tante damit , daß diesc dringend nach
Belgrad fahren müßt « , und zwar aus folgendem Grunde : Di «
Baronin ? tanek sei heimlicherweise mit dem König
eines Balkan st aaies verlobt gewesen . Die Frei «
maurerloge habe aber V« geplante Heirat hintertrieben . ES habe
im Kronrat einen großen Krach gegeben , der König sei verzweifelt
gewesen , wollte sich das Leben nehmen und die Vicomtesse mußte
schleunigst dortbin fahren , nm den König zu trösten und ihm den
Kopf zurecht zu setzen .

Tiefer König scheint jedoch nickt der einz 'gc Verlobte der Ba -
ronin gewesen zu sein , denn sie erzählte in Innsbruck herum , daß
ein Rechtsanwalt sich derart in sie verliebt hätte , daß cr sie in einer
dramatiscken Szene kniesällig um ihre Hand gebeten habe und nach
Rom zum Papst fahren wollte , um die Lösung seiner Ehe zu er
wirken . Wer weiß , wie lange die B r̂ronin und ibr Freund ihre
Hochstapeleien nock weiter bauen aussübren können , wenn nick!
mittlerweil « dem Hanptgesckädigten . dem Major Haberer , die Ge-
duld ausgegangen wäre . Er erstattet « bei der Staatsanwaltschaft
Innsbruck die Strafanzeige gegen das Paar , und dieses wurde dar
aufhin verhaftet , da Fluchtgefahr vorlag . Der Fall bat in Fniiss " >rck
begreiflicherweise großes Aussehen erregt . ,

Der Siegeszug des Flugzeugs .
Uitjgeahnte Möglichkeiten ergebet -

ftch für die Anhänger l^ amdrinns ' sth
die kommend « Bi' ckbiersailon . Eiir ^
MLnchener Groszbranerei hat bereit ?
damit bex>onnem , stets frischen Traf ,
auf d-em Luftwege nach den 5»auvi
durstgebieten im Flugzeug ;u besrir
dern . Di « erste Stadt , die mit detr
viel begehrten Nah mj diese JlWts »
beglück! wird , ist Wien , doch dürft »

nicht lange dauern , daß auch nach
anderen deutschen Städten , da» f*
liebte bayerische Bier aus tnes«m Weg '
gobracht wird . Die bekannten Mii «t
chniex Weißwürste , die allerdinqv et
hedlich leichter sind, werden bereit »
seit geraum -cr Zeit nach Berlin ge
flogen . Unser Bild zeigt den etfte *
Biertransport beim « erlffidcn ink
Flugzeug , das den Weg vtm Münche «'

ach Wien »nrücklegt .

Der Slreil der Nordpolflieger.
Schwere Vorwürfe gege « Amundsen . — Gin peinliches Nachspiel des Nvrdpolfluges .

# Oslo , 15 . Dezember .
D «r erfolgreiche Flug Amundsens und Nobile ? über d :n Nord -

ol bat ein peinliches Nachspiel . Die Heiden Führer des kühnen
internehmens sind , wi « wiederholt berichtet wurde , bald nach der

Beendigung der Expedition in Streit geraten , leben jetzt in Feind -
schaft miteinander und brüskieren einander bei jsdcr Gelegünhe . t
öffentlich . Auf der Seite Amundsens steht der Finanzmann des
Unternehmens , der Amerikaner Elsworth , und beide haben dieser
Tag « wieder einmal ih '.e Gegnerschaft zu Nobile betont . Das hat
die Leitung der Norwegischen Flugnereinigung . die , was hervor -
gehoben werden muß . gegen Amundsen , den Norweger , Partei er»
greift , veranlaßt , mit Enthüllungen über den Konflikt aufzu¬
warten , di « gerade nicht geeignet sind, die Gemüter zu beruhigen

Bor kurzem schickten Amundsen und Elsworth ein Telegramm ,
in dem sie auk ihre Ehrenmitgliedschaft bei der Norwegischen Flug »
Vereinigung , dl « den Nordpolflug organisiert hatte , verzicdteten . Als
Grund für diesen aufsehenerregenden Schritt gaben sie an , daß
Nobile , der unter den Auspizien der Norwegischen Flugvereinigung in
Amerika Vorträge hielt , grobe Unwahrheiten erzählt hahe . Was
Amundsen vor allem übel zu nehmen scheint, ist Nobile ? Schilderung
der Landung bei Teller . Nobile soll behaupten , daß Riiser Larsen ,
ider norwegische Fliegerleutnant , der den Flug mitmachte , auf eine
Weise eingegriffen habe , die sowohl das Luftschiff als auch di« Be -
mannung in höchst« Gefahr brachte . Wahr sei vielmehr , sag: Amund¬
sen, dag Riiser Larsen die Situation richtig erfaßte uird Rettung
brachte , indem er durch energisches Austreten Nobile zu einem
Manöver zwang , das dieser anfänglich ablehnte , «das aber im letzten
Augenblick ! die „Norge " vor der Zerschmetterung bei der Landung
oewahrte .

Die Leitung der Norwegischen Flugvereinigung ist durch diese
Stellungnahme Amundsens sehr unangenehm berührt und nimmt
sie zum Anlaß , den Schleier , der noch immer über vem unerquicklichen
Abschluß der Nordpolezpedition liegt , ein wenig zn lüften . Der Bor -

sitzende der Vereinigung erklärt nun , Amundsen leg « den tenden *
ziosen Berichten der amerikanischen Presse über Nobile ? Mitteilungen
zu oiel Wert bei . Uobrigens sei sofort nach der Landung die Miß -
itinrmnn » über Nobile so groß gewesen , daß Amundsen und Elsworth
jede weitere Zusammenarbeit mit ihm zurückwiesen und es ab
lehnten , die vertraglichen Verpflichtungen gegenüber dritten sowohl
als auch gegenüber der Norwegischen Flugvereinigung zu erfüllen ,
weil sie keine Berührung mehr mit ihrem italienischen Steuermann
haben wollten . Dadurch sei zum Beispiel der ganze am «rikanische
Pressedienst in Gefahr gebracht worden , der für die Flugvereinigung
einen Wert von vierhunderrtausend Kronen darstellte . Auch das
Pslarbuch . das Amundsen und Elsworth schreiben und dessen äro <
nautischen Teil 'Nobile verfassen sollte , konnte nich : zustand « kommen.
Amundsen habe später aus eigene Faust ein « Reisebeschreibung ver -
öffentlich ! Di « Leitung der Fwgvereinigung bezichtigt
Amundsen in diesem Zusammenhang sogar einer un anttän <
digen Handlungsweise : Er habe sich auf l i st i g e Weife
« ine Kopie des 4x *i I m 6 verschafft , den er » : i seinen
Vorträgen in Amerika oerwendete . Die Flugvereinigung erinnert
daran , daß das Verhältnis zwischen den smuptpersonen der Er -
pedition von Amundsen selbst im Einvernehmen mit Nobile geregelt
worden war . Sie hatten vereinbart , daß Amvndscn das Ober -
kommando führen . Nobile aber vollkommen frei « ?xnd haben sollte ,was die Naorgatiin und das Manövrieren betrifft . Da ElswortH
zur Deckung der Kosten einen großen Teil beigetragen hatte , sollt «
die Expedition die Namen von Amundsen und Elsworth tragen und
spater wurde amf Verlangen der italienischen Regierung trotz dem
Widerstand Elsworths , aber mit sofortiger Zustimmung Amundfen »,
Nobile ? Namen hinzugefügt . Doch führte die „N ^rgc" nur die
norwegische Flagge .

Der Streit Amundsen —Nobile ruft in Norwegen großes Auf -
sehen hervor und allgemein wird verlangt , Amundsen . dxr sich nicht
mehr so großer Sympathien erfreut wie vor einigen Monaten , solle
sich nun endlich artch ausführlich äußern

.* *
„Ein König öer Diebe'

Urber Svv Diebstähle eingestanden
... .u. tlHi , 18 . Dez. Als einen „König der Diebe " do^eichnere der

Vorsitzende des Erweiterten Schöffengerichts Charlottendurg , Land¬
gerichtsdirektor Toelke , den 23 Jahre alten Erich Jawintuwski ,
der die Diebstähle zu seinem regelrechten Lebensberuf gemacht zu
haben scheint. Mit größter Gelassenheit gestand der Jjung « Mann
offen ein , seit 1923 bis zu seiner vor kurzem erfolgten Verhaftung —

:h :
~

haben . Mehr als 300 Diebstähle gab et jt
immer mit demselben Trick gearbeitet . An den Wohnungstüren

nur unterbrochen durch eine Strafhaft — seinen täglichen Diebstahl
verübt zu haben . Mehr als 300 Diebstähle gab er zu. Er hatte

stellte er fest, ob Untermieter vorhanden waren , und suchte sich
dann die Zeit aus , in der er mit dessen Abwesenheit rechnen konnte .
Er klingelte , und wenn ihm gesagt wurd « , daß der Herr , nach dem
er fragt «, nicht da sei , erwiderte er . daß sei schade , denn er sei ein
Landsmann und habe von Hause Sachen mitgebracht , die er aus
dem Bahnhofe im Koffer habe . Er bat dann die Wirtin , ihm
Papier und Bindfaden mitzug,cken . um die heimatlichen Sendungen
zu verpacken . Während die Wirtin das Gewünschte zusammensuchte ,
stahl n , was er an wertvollen Dingen vorfinden konnte . In einigen
Fällen öffnete er auch mit Nachschlüsseln Schränke . Reichte die Zeit
nicht aus , so wußte er einen Vnrwand zu finden , um die Frau
nochmals hinauszuschicken . Auf diese Weise hatte er eine Beute

gemachl , die von den Heftohlenen auf insgesamt SÖlHRi Mark geschätztwird . Das Diebesgut haue er verschleuden , und es ist auch nur sehr
wenig bei einigen Hehlern wieder ermittelt worden . Der Angeklagte
entschuldigt « sich mit Notlage . Er scheint auch erblich belastet zusein . Sein Vater , ein Regierungssekretär , ist im Irren hause ge-
starben . Er selbst halte die Unteroffizierschule besucht und war mit
lg Iahren als Kriegsfreiwilliger ins Feld gezogen . Später war
er auch bei den Baltikumiruppen . Seit 1921 ist er fortgesetzt mit
den Strafgesetzen in Konflikt geraten . Zunächst hatte " er nur kleinere
Betrügereien verübt und auch einige Male Bewährungsfrist erhalten .
Durch einen Onkel , der ein höherer Ministerialbearnter ist. hat er
eine Botenstelle bei einer Reichsbehörde erhalten , die er aber bald
verlor , als dxr Jugendpflege ! die berufsmäßigen Erkundigungen
einzog . Run will er sich , von Verzweiflung getrieben , auf den
Diebestrick verlegt haben . Sein Geständnis begründet er damit ,daß er endlich einen Strich unter sein bisheriges verpfuschtes Leben
Ziehen wolle . Die Anklage lautete auf Betrug im Rückfalle , der
beim Verschwinden des Packpapiers erblickt wurde . Der Angeklagt «
hätte damit auf Zuchthaus rechnen müssen . Der Stoatsanwatt ließaber di « Beirugsanklage fallen , weil es sich hierbei lediglich um di«
Vorbereitung seiner Diebstähle gehandelt hatte . Das Schöffengericht *
billigt « dem Angeklagten wegen seiner Minderwertigkeit und ŝ -ne»
offenen Geständnisses mildernde Umstand « , u und erkannte gegenihn wegen fortgesetzten Diebitahls aus zweikinhalb Uch * «
Gefängnis . Dieses Urteil nahm der Angeklagt « sofort an .

Verfeinerter Geschmack
schätzt den köstlichen Wohlyeruch , der allen' 9711 " Tosca -Kleinodien eignen ist .

Tosca- Parfüm : Versuchs - Flasche JLM 2 .— ;
Kristall- Flasche JtM . 4 . — . 6 . — ». / / . —

Tosca-Letim : -7UI / / . — . Tosca- Puder : JLM 2JSu . 3S0
Tosca-Seife: 5 £ 0 ; Kasan mit 3 Stück JIM J4J0

Tosca- Brillantme: 4 . —
In reich ausgestattete Hammel - RaseVt

zusammengefaßt JIM 39 . —
"9711 " Tosca -Erjeu ^nisse sind beliebte
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Das Ehaos.
Die Mehrheit de» deutschen Volke » ist einfach empört , Aber da»

verhalten seiner parlamentarischen Vertretung . Wir stnd ja von
unserem Reichstag und von unseren Parteien Einige » gewöhnt . Wir
haben uns auch damit abgefunden , daß dem deutschen Volk »u Weih -
nachton die fällige Regierungskrise al » Präsent überreicht wird .
Aber so unverantwortlich wie diesmal hat der Reichstag denn doch
noch nicht gehandelt , daß er zu uns zu einer Zeit , wo wichtige
außenpolitische Verhandlungen in günstigem Fluh sind , der Re >
gierungsführung beraubt und ein politische » Chaos heraufbeschwört ,
daß er zu einer Zeit , wo die Militärkontrollfrage zur Erledigung
steht , wo die Angelegenheit schon günstig erledigt scheint, ein « Streit -
frage zum Anlaß der Regierungskrise nimmt , die alle Erfolge wie -
der in Frage stellen kann . Di « Verantwortung trifft so ziemlich
alle großen Parteien gleichmäßig . Die Sozialdemokraten haben die
Krise heraufbeschworen , weil sie die Januarverhandlungen nicht ab «
warten konnten und sie haben in ihrem Radikalismu » gewütet wi «
der Elefant im Porzellanladen . Di « Deutschnationalen haben auch
nicht die Haltung der Disziplin gefunden und au » r « in Partei »
politischen Interessen , weil sie nämlich hofften , durch Gewalt sich
die Tür zur Regierung zu öffnen , nicht den einzig richtigen Ent -
schlich finden können , Gewehr bei Fuß zu bleiben . Demokraten und
Zentrum hätten die Möglichkeit gehabt , den Ausbruch der Krise zu
verhindern , indem sie die Fühlung nach recht» hin aufgenommen
hätten , was nur allzu natürlich gewesen wäre , nachdem auf der
anderen Seite die Sozialdemokraten selbst das Tischtuch zwischen
sich und der Mitte zerschnitten hab ^n . Aber es hat eben keine dieser
Parteien an die Notwendigkeiten des Staates und der
Gesamtheit gedacht , sondern die pareipoliischen Gesichspunkte
•und Sonderwünsche haben über staatspolitische Erwägungen den
Sieg davongetragen . Auch die Deutsche Vollspartei ist nicht
ganz frei von Schuld . Die Insterburger Rede des Herrn Scholz ,
die wirklich in diesem Augenblick so überflüssig war wi« ein Kropf ,
Hat den Sozialdemokraten nur den erwünschten äußeren Anlaß zu
ihrer Krisenmache gegeben . Allerdings waren im Verlauf der
Krise die Bayerische Volkspartei und die Deutsch « Volkspartei die
beiden einzigen Parteien im Reichstag , deren Haltung im wesent «
wichen bestimmt war von der Erregung , daß jetzt keine RegierungS -
krise heraufbeschworen werden dürfe , und daß es gelte , da » Miß¬
trauensvotum zu Fall zu bringen . Aber die Bemichungen der
Deutschen Volkspartei , beim Zentrum und den Demokraten Ver -
ständnis dafür zu finden , daß nian nach dem unqualifizierbaren Ver -
halten der Sozialdemokraten die Regierung durch Anlehnung nach
rechts in ihrem Bestand sichern müsse, haben leider keinen Erfolg,ge -
habt . Es besteht eben leider zwischen der Deutschen Volkspartet
und der Bayerischen Volkspartei auf der einen , den Demokraten
und dem Zentrum auf der anderen Seite ein so großer Gegensatz
in den Auffassungen von den kommenden Entwicklungsmöglichkeiten ,
daß damit die Fortführung einer konsequenten und positiven Politik
zum mindesten außerordentlich erschwert ist. Wir sind freilich über -
zeugt davon , daß der Zwang realpolitischer Notwendigkeiten die
Gruppen der Mitte immer wieder zusammenführen wird , solange
wir nicht zu einem Zweiparteiensystem , wie es die angelsächsischen
Völker haben , kommen . Das Wesentlichste aber , das innere Ver -
trauen nämlich ineinander und das Bewußtsein einer gemeinsamen
politischen Mission , ist einstweilen zerstört worden . Wenn die
Situation es Deutschland gestattete , politische Experiment « zu
machen , dann würden wir es für dringend wünschenswert halten ,
daß jetzt einmal die großen Oppositionsparteien die Verantwortung
übernehmen . Da sie sich zum Kampf gegen das Kabinett der Mitte
zusammengefunden haben , müßte man nach parlamentarischer
Logik von ihnen fordern , daß sie sich nunmehr gemeinsam an die
Regierungsgeschiiste machen . Der Gedanke ist freilich zu schön und
zu pikant , um Wirklichkeit werden zu können . Aber es ist ja nicht
einmal so , daß die Opposition von rechts oder von links auch nur
entscheidend für die Führung der deutschen Gesamtpolitik sein kann .
Seit die Wahlen des Jahres 1820 gezeigt haben , daß die
deutsche Wählerschaft keine Flügelorientierung will , hat sich
der politische Schwerpunkt immer wieder nach der Mitte zu ver -
schoben und auf der Mitte hat auch in den Zeiten der Kabinette
Wirths die eigentliche Verantwortung gelegen . Bei dem ungeheuren

KrSfteaufwand , den di « hinter uns liegenden Jahre politisch in
fetxz Beziehung erfordert haben , muß es im Grunde überhaupt
Wunder nehmen , daß di « innere Krise der Mitte erst jetzt ganz
offen zutage getreten ist. Denn sie hat eine Belastung aushalten
müssen , di« in den Ländern mit dem Zweiparteiensystem die je-
weilige Regierungspartei in der allerkürzesten Frist zum Abwirt -
schaften gebracht hätt «. Erfolglos ist die Arbeit freilich nicht ge»
wesen und namentlich die Außenpolitik hat sich im steigenden Maße
ihre Mehrheit im Deutschen Reichstag gesichert. Sollen nun die
Flügelparteien — gleichgültig ob rechts oder links — die Nutznießer
dieser positiv gerichteten und erfolgreichen Politik sein ? Nach den
Forderungen , die von rechts wi « von links an di « Regierung und
ihre Koalition gestellt worden find , hat es fast den Anschein , als
ob sie sich jetzt in das gemachte Nest hineinsetzen wollten . So läßt
sich freilich nicht operieren . Di « Erkenntnis , daft der politische
Schwerpunkt auf lange Zeit hinaus in der Mitte liegt , sollte auch
bei der Opposition allmählich durchgedrungen sein . Aber auch di«
Mitte selbst sollte sich dies» Erkenntnis immer wieder in » Bewußt »
sein rufen , wenn ste der Versuchung unterliegt , sich von ihren falschen
Freunden auf der rechten wie auf der linken Seite des Hauses aus -
einanderreden zu lassen . Selbst wenn di« Krise , di« ja nun für di«
Weihnachtsferien ruht , zur Auflösung des Parlaments und zu Neu »
wählen führen würde , käme praktisch politisch betrachtet dabei sicher
nichts anderes heraus als eine noch weitere Zersplitterung der
Mittelparteien , deren Fähigkeit zu gemeinsamer Arbeit dadurch
ganz sicher nicht steigen würde ? Sozialdemokraten und Deutschnatio -
nale bekämen aber ganz sicher nicht soviel Mandate , daß sie in der
Lage wären , etwa allein oder auch nur mit einer ihnen nahestehen -
den Partei zusammen die Regierungsgeschäfte auf sich zu nehmen .
Das Chaos ist heraufbeschworen worden durch Sozialdemokraten und
Deutschnationale und kein politisch verantwortlich denkender Mensch
wird es wagen können , sie davon freizusprechen . Gerade die
Deutschnationalen , die ja doch mit aller Gewalt den Eintritt in
die Regierung erstreben , hätten alle Veranlassung gehabt , nachdem
sie das erste Kabinett Luther in der entscheidenden Stunde im Stich
gelassen hatten , den ersten Schritt zur Wiederannäherung an die
Koalition der Mitte zu tun . Die Mittelparteien würden sich aber
mitschuldig machen , wenn sie jetzt den Dingen ohne weiteres freien
Lauf ließen und nicht durch tolerantes Entgegenkommen von beiden
Seiten versuchten , wieder zu gemeinsamer Arbeit zu gelangen . Je
eher ste sich hierzu entschließen , um so eher wird auch das Chaos
beendet sein und um so eher werden sie auch die erforderliche Mehr -
heit zusammenbekommen , ohne sich dem Diktat irgendeiner Flügel -
Partei beugen zu müssen .

Umsturz auch i« Litauen.
Während in Deutschland die Aufmerksamkeit durch dl« eigene

Regierungskrise stark in Anspruch genommen ist, kommen au » Li -
tauen Nachrichten über einen Staatsstreich , durch den die Regierung
Slezevicius beseitigt wurde . Man wird gut tun , diesen Dingen
mehr Aufmerksamkeit zuzuwenden , al ? es sonst bei einem derartigen
Unternehmen in einem immerhin nicht übermäßig großen Lande
der Fall zu sein pflegt . Man weiß , die Absichten gewisser polnischer
Kreise geben dahin , die Annektion Wilnas durch die Annexion des
gesamten Litauens abzurunden und Polen so in Memel einen neuen
Ausgang zur Ostsee zu schaffen . Man weiß auch , daß Pilsudski eine
unruhige Natur ist, man weiß ferner , daß die polnischen Truppen an
der litauischen Grenze , oder wie man in Litauen , wo man diese Ab -
grenzung nicht als endgültig anerkennt , zu sagen pflegt , an der De-
markationslini ? verstärkt worden sind , da man in Polen auf Ereig -
nisse, wie sie sich jetzt in Kowno zugetragen haben , vorbereitet war .
Man weiß aber nicht , wie Rußland , das in dem russisch - liiauischen
Vertrag die Anrechte Litauens auf Wilna als zurecht bestehend an -
erkannt hat , auf derartige polnische Aktionen antworten würde . Je -
dcnfalls ist Wilna und Litauen die feuergefährlichste Stelle des euro¬
päischen Ostens und schon aus diesem Grunde verdienen die Vor »
gänge in Kowno besondere Beachtung . Aus den bislang vorliegen -
ven , keineswegs sehr klaren Nachrichten ist nur zu entnehmen , daß
die Regierung Slezevicius , die seit Juni dieses Jahres am Ruder
ist, und die sich vor allem auf die Volkssozialisten stützt, der aber
auch die Sozialdemokraten angehörten und die auch von den memel -
ländischen Abgeordneten gestützt wurde , beseitigt wurde , lieber »
raschend kommt eine derartige Wendung nicht , denn schon seit gerau -
der Zeit wurde von den bei den letzten Wahlen gestürzten Christ¬

lichen Demokraten gegen die Regierung Sturm gelaufen . ~ ,c

role , die dabei ausgegeben wurde , lautete : gegen die Polensrc
und Bolschewistenfreunde . Dem Lande sollte offenbar klar gei ^
werden , daß die jetzige Regierung Litauen mit dem russische
ischen Vertrag an die Bolschewisten verraten habe und daß
gierung einen Ausgleich mit Polen suche , einer der schwersten ^
würfe , der einer litauischen Regierung gemacht werden kann. ^
hat es in der letzten Zeit schon verschiedene regierungsfeindlich ^
monstrationen in Kowno gegeben , aber im Parlament n" !?"

der Vorstoß der Christlichen Demokraten gegen die Regierung , ^ .,
ihr Mißtrauensvotum wurde mit 42 gegen 33 Stimmen "

Stimmenthaltungen abgelehnt , nur der Innenminister musste
^

opfert werden . Der jetzige Staatsstreich ist nun aber nicht
Christlichen Demokraten direkt ausgegangen , sondern von der
nen National Partei , der Partei Smetona , und Smetona sei " !

^
auch die Zügel zunächst ergriffen , wobei das Heer auf Seiten
neuen Regierung stehen soll. Ob sich Smetona zu halten v *1' '

läßt sich noch nicht übersehen . Bemerkt sei , daß er sich wiederhol
die loyale Durchführung des Memelstatuts eingesetzt hat , wobei ^
zuwarten bliebe , ob er als Regierungschef zu seinen Worten
würde .

Alarmmeldunqen aus Litauen.
DU . Warschau , IS . De, . Gerücht « über die litauische

revolution , die über Wilna hier eingetroffen stnd , melden ^
tauen , daß dort eine scharfe a n t i b o l s ch e w i st i 1 ch « "

antipolnische Stimmung herrsche , sodaß man
taten befürchten müsse . Nach weiteren Wilnaer Nachritten I
in Kowno bere -ts Progrome gegen Polen und 3 " ^
eingesetzt haben . Ebenso werde in Kowno für den Gebauten ■■

Marsches auf Wilna Propaganda gemacht , um die Bevölkeruna ^
den innerpolitischen Kämpfen abzulenken . Tie Revolution ! •

„
noch nicht zu Ende zu sein . Es wird von noch immer andauei ^
Kämpfen zwischen den Anhängern Smetonas und Truppen »

berichtet , die Trimus treu geblieben seien . Ein Gerückt will w !
^

daß Trinms ermordet und daß auch Smetona nicht mehr Hcr
Lage sei.

Das Bandilenu ? wesen in Polnisch-Oder'
ch

' e^
TU . Kattowitz , 18 . Dez . Im Siemianowitzer Revier

Terror der Aufständischen an , ohne daß die Behörden dem
dieser Elemente Einhalt gebieten . Am gestrigen Abend wurven . »
Passagiere eines aus Beuthen kommenden Zuges von Aufstand \ ^
auf dem Bahnhofsplatz verprügelt . Der Hütteninspekto : ®

^ tCtc
wurde bewußtlos ins Krankenhaus geschafft, wo der Arzt nie

^
Rippenbrüche urtd schwere innere Verletzungen feststellte.
Angegriffenen befanden sich auch mehrere Frauen . Die p- ' '

l!cn
Presse versucht die Untat als einen persönlichen Racheakt darzu ! 1

Am die Aiickgabebill. ^
JJ +.S. Washington , 18 . Dezember . Man erwartet , das '

^ t
Gesetz übe » di « Freigabe des deutschen Eigentums trotz der ^
handelten Widerstände heute vom Repräsentantenhaus angeno >

werden wird .

Eine türkische Wi sion nach Peking tS
TU . Paris , 18. Dez . Nach Meldungen aus Konstantinopel

die türkische Regierung demnächst eine Mission nach Pc ?ing
Wiederherstellung der politischen und Handelsbeziehungen Z»'
den beiden Ländern entsenden .

sind die Geschäfte
von 11 Uhr vormittags
bis 6Uhr nachmittags

BmmiiiuiiimiiisinüinnnnuiiiiiiiüiiiiiHiniiiiniHiiiiüiuitiiiifliiiiiiiniiiumiiiiiimiiüinüiiniifflfmim
Unsere beute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Rudolf Kayser , Dichter -
köofe (Robert Musil , Paul Val6ry ) ; Pritz Adolf
ttünich , Büchertitel einst und jetzt ;

Neue Bücher .

Nachdenkliche Reise .
Von

Pete »» Warmund ,
Als Lothar , der viele Jahre im Ausland gelebt holte und der

sich jetzt mit den blanken und prüfenden Augen des Weitgereisten
in der Heimat umsah , hörte , daß etwa acht Tage vor seiner Ankunft
fein Onkel aus entlegenem Gut verstorben sei , hatte ihn eine
Stimmung , die er seübst als sentimental ironisierte , veranlaßt , vor
seiner Abfahrt einmal das Haus des Toten zu besuchen.

Hastig , getrieben war er über den Gutshof geschritten ! dann
ging er langsamer , und schon fccöwttich klinkte er das schmiede-
eiserne Tor , das er hinter sich zu ' og, leise , als fürchte er , ein
schlummerndes Geheimnis zu stören . To stand er am Beginn der
xoschii ' ungenen Auffahrt , zu der er sich endlich ganz zugehörig
ftihlte , deren Schweis und Hortensiencinfassung ihm sehr vertrau :
wareci . Seine Schritte gingen der Windung dieser Ausfahrt nach,
und er stand vor den wenigen breiten Stufen der Freitreppe . Da
vmhüllte ihn das Gefühl einer Ehrfurcht wie er die Stuien hinan -
« ing , auf den Spitzen der Sohlen , fühlte er sich von einer dunleln
Feierlichkeit bewegt , al ? bereite sich in heiligem Räume EnHchei -
benies vor , uni > wie er vor der hohen Türe ftonb , in deren großen
Schnitzereien sein Auge umherglitt , hatte er das Gefühl gotischer
Kircheiibögen über seinem Haupte .

Diese Empfindung ließ ihn den Hut ziehen, ehe er noch eintrat ,
und als in der dunkeln Diele die Wirtschafterin stand — ihr weißes
Gesicht war unwirtlich in der Schwärze der Wände — nickte er nur
stumm , als wäre kirchliches Schweigen in dem Räume Pflicht , und
ging mit festem , gedämpften Schritte in das nächste Zimmer .

Da war er nun ganz sich selbst zuMwiescn und rückte an den
Schreibtisch sogleich den Stuhl , auf den der Oheim Besuch zu bitten
pflegte . Er saß da nun und sah mit schrägem Blicke , als wäre der
andere noch anwesend , auf die bunten Elfenbeinminiaturen ,
Familienbildercheu , die der Verstorbene in seltsamer ! Laune vor
feinem Tintenfaß gruppier : hatte . Auch alle anderen kleinen Dinge
fand cr an gewohnter Stelle — trotzdem beunruhigte ihn etwas, ' es
war , fiel ihm endlich auf , dieses ? daß der Raum des Tische.? , aus
dem sich früher die Akten und Briefschaften gehäuft hatten , jetzt
litt war .

Dazu nickte er bestätigend und fand , wie er durch die andern
Räume ging,, die Stimmung dieses toten Schreibtisches habe sich
schon ganz in das Wesen des weiten Hauses ausgebreitet ! es war
befremdet , wie diese hohen Zimmer ausgestorben waren , und die
fernen Dielen , die am Ende einer langen Flucht unter den Schrit -
ten der Wirtschafterin knackten, verdichteten noch die tote Luft , die
ihn umgab . Die Farben der Bilder waren ergraut , die Formen
der Möbel zusamniengeschrumpftwie unbeobachtete Schauspieler ,
die in gleichgültiger Haltung vor sich hinstarren : so sah er Visses
Haus . Er wollte nicht gilauben , daß der Tod des Besitzers starre
Dinge so verwandeln könne ; aber schwer und träge häkelten sich die
Kanten und Linien um ihn und überzeugten .

Das war jetzt alles betrachtet, ' er hätte gehen können , etwas
leer und stumpf , doch entsann er sich der oberen Räume und des
Zimmers , das er bewohnte , wenn er bei früheren häufigen Besuchen
hier geweilt hatte .

Wie er aus dein Dunkel der Diele über die finstere Trepp «
stieg, entwirrte sich ihm ein Knäuel mannigfacher Empfindungen :
sein Körper hatte den Abstand der Stufen noch in sich bewahrt und
holte ihn jetzt ohne Zögern hervor : das machte seine Schritte fest
und bestimmt . Er tastete nicht , er glitt hinauf , jünglingshaft , durch
dämmerndes Licht , wie er mit achtzehn Iahren über diese Treppen
gelaufen war , geschmeidig , von ihren Windungen ergriffen . Auch in
der unbewegten Finsternis des oberen Korridors hatte er die
Sicherheit , die ' der Verkehr in vertrauten Räumen gibt . Hier zog
er ohne Bedenken die Tür zum blauen Zimmer auf ( sie ruckte noch
immer in den Angeln ) — und dann kam aus dem Fensterpfeiler
ein Mensch auf ihn zu : dessen Antlitz war ein wenig verwittert ,
sehr gebräunt und stand in weißem Haar . Dieser Mensch war er
falbst , Spiegelbild — doch er begriff : er hatte den Achtzehnjährigen
erwartet ; nun erschrak cr .

Die Tür war geschlossen, der braune Reiseanzug stand in der
Mitte des Zimmers , das Hau .? schwieg.

Da begamien die Wände zu rieseln : sie rauschten , klangen ,
dröhnten ; das Zimmer war ein großes Gewoge von Getön . In
sattem Blut hing die schräge Sonne de ? Herbstes , unter ihr fluteten
die flachen Hügel der Landschaft . Er stand und konnte nicht mehr
zurück.

Er wollte sich mit verdrießlichem Worte schelten , daß er den
Deckel dieser ungelüsteten Totentruhe vorwitzig geöffnet habe : wie
tat es Not , in diesem faulen Ruche zu spüren ? Er schalt nicht , er
ergab sich .

Er gab sich hin . Die alten eichenen Möbel , ihre Glätte
streicheln : der verblichene Damast der steifen Vorhänge ; o der Dust
der Schränke , das Labsal altea Holzes , die arkadische Landschaft
über dem Wall de? Bettes ; o Erinnerungen der Jugend , ein -
strömend auf mich Wehrlosen , mich Ausgelieferten meinen toten
Tagen !

Ich sitze schon auf diesem Stuhl vor diesem Tischchen, meine
Augen ziehen die Linien der Landschaft nach, meine Häwde glei ' en
über dieie Lehnen , die steil und unwirtlich geblieben sind und sich
wieder in ihrer erstarrten Haltung spreizen . Jetzt muß sich der
Schreibblock vor mir breiten , in diese Finger wird sich der Stift
legen . . . und ich bin zurückgeglitten , zwei Jahrzehnte zurück.

Aber
Son «^

-er horch , wi« «K stumm bleibt , aber steh , wie kalt die ^
sinkt. Fühle es : du frierst . Fühle es : du bist arm - ^ „,jirvest
ausgehöhlt . Hättest du Block und Stift : mit leeren Augen
du auf da ? Papier sehen , mit verlegenem Lächeln den Stitt ^
Suche , hasche nach Worten , greife nach Unmöglichkeiten , M
Ichwankendem Ungestüm : deine Augen sind tot . Sende deine
steine in die Welt , fröhliche Boten , die Frucht bringen : llC 1
schwach , fallen ermattet in dich zurück.

Wie sah ich aber mit diesen Augen , wie flammte Licht t jc-
wi« flammte ich ! Wenn ich , überdrüssig der großen 5t «oi , . M
fem Tische saß, gegen die gespreizten Lehnen drängte , >

]IlU[jtc .
Strahlungen der Welt sich gegen mich kehrten und ich c \ly mjiitc' '
sie in mir zu einen : immer neue , buntere — wie war llfI?
punkt aller dieser Dinge ! Wie fühlte ich schmerzhaft ihr ^
Reifen ! Jeden Tag Beginn , jede Stunde Lust , jeDe Min hj« .
schenatter ! — Täusche dich nicht , sprich nicht leicht über -

^ hrie>
wie dieses Schwanken dich packte, dieser Rausch dich ve ^

VtsfuK ^ .'
wie der Trieb in dir wühlte , zu formen , deine Worte ichlü^
Welten zu bilden , die dein Gesicht trugen ! An diesem 3"
du die Aiiyen auf und schautest dich an , gelobtest dir Treu ,
bewahren , rein zn bleiben , heilig zu sein , ein Berufener .

Jetzt , stehe dreist auf , verfluche Schicksal und Loben »n
^ „ n?

Zu sprechen , sie hätten dein « Augen , aus denen du diw «
dunkel anschautest , verschüttet — wage es ! Gestehe : ou
ihren Blick nicht tragen , nicht froh werden unter
Trauer ; meide , baten sie , verzichte , knie nieder ! — 31 VehA
traten zu dir , fest und 'bewußt , sie prahlten mit flirrenv '.
und lächelten voll falscher Verheißung . Weil die Augen ^

tut , hast du gespreizte Finger ausgestoßen und sie 5« «xnjp - '

Aber in diesem Räume hängt noch der Blick mei »
Er ist nicht gealtert , doch ich , wie ich im Spiegel stehe. ^ ne
wittert und weißhaarig . Scheu dritte ich durch die
immer in den Angeln ruckt ; ich tappe durch den Korr ^ r*
Sohlen tasten noch dem Beginn der Treppe , meine Da : . v .
Kurve ihres Abstiegs . Ich bin in der dunkeln Diele , ®

S ; tf
Wirtschafterin mich empfängt , die Zeugin meines ^
sehen uns an . Köpfe in Dämmerung , und ich will ste >

&ct AUS
Recht hat : das blaue Zimmer oder die Dinae , die i enI '

lfls?
auf mich warten , die sich schon auf mich stürzen wollei z?au .
wird wissen , ob ich wohl nach zwanzig Jahren jene gr „ 2<i«
in der fernen Stadt , in der ich jetzt wohne , in einetjfUi « , -
wieder aufsuche und wer mir dann aus fremdem Spieg
treten wird . . geli 'fL . ,

Doch die Alte steh' in dem wachsenden Dunkel wie gchn' %
ich fürchte ihren Spruch und schleiche davon . Die >.̂ » -

'
,Miü^

reien der Türe ziehe ich hinter mir zu . leise , denn im
a « f

ihr Dröhnen könnte das Geheimnis des Zimmers et Mit ¬
teln . aus dem Käfig der Wand ? es befreien , daß es P e
hetzt eine ewige Qual . Ich denke , es bleibt an _ .
gebannt — und ich husche über den Hof , hastig , ß ctt '

Iosof Krkvs Generalmusikdlrel ^ o - .
^ „ i < >

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , _ x t o 1
Krips auf mehrere Jahre als Generalmusilo
Badischen Landestheaters verpflichtet .
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Medizinischer Aberalaube

in China .
Von

H. Hesse - New York
! tt0ailJcnfi? C

(
nl)eJ- bcn rückwärts und verehrt eine ruhmreiche

»k unh eine ausgesprochen nationale Kunst ent -
Ii nbIo nh

' ' N® passive Philosophie , die von den Denkern des
l !? hat in , ^ ? undert wird . Dieser Hang zum Althergebrachten

bio ~ -8C ' ba & e « iB« stch einer medizinischen Wissenschast
Di wenig mehr ist als Hexengebräuche .

Blydenburgh war fünf Jahre lang Leiter eines
Nanchang, der Hauptstadt von Klangst, einer der

ü .^ ? ' Sründung .
^ icht mit der Wissenschaft des Abendlandes in

ill* >n Eh ; »
"1' .. fa 0 l Dr . Blydenburgh , „ ist die medizinische Für -

» iwor fr^ .
a wie die Gebräuche der Wilden in Asrika ,!oi""l)tuiin »! » 5 Tatsache . daß frühe chinesische Philosophen bereit »

■,^ r , si ! 1 menschlichen Körper aufzeichneten ."
Seit 3?^ ,n6ur S^ behandelte Patienten , die von langen und oft
^ "lendurchbohrt waren , um bösen Geistern das Ent -
il

"
Möglichen. Diese Leute waren oft in größerer Gefahr

Qrtert ; r a aIs ni>n 061 ursprünglichen Krankheit . — Ein
oj ' n ctrp !1 \ " ni) brach ein Bein , und als der Arzt ihn nach drei

«tlonfc* ' der Praktiker am Orte ihm nur einige Dosen
Wahlen s ' 5. Mucker „die Knochen wachsen macht"

. — Mütter
v " >hn ?n „ ;

' e ^ asen ihrer Kinder häufig mit Silberringen und
ii ? maZ ncn

, ciIB
.? " ei f um den Hals , um so den bösen Geistern

9t. "Jen , | tc wären Sunde — dann lassen die Geister kie in
>°I;

All.
AZal^,. ~ man in fünf Klassen eingeteilt : Mineralien ,

il5 Äurv" eue
.1' un ^ Erde . Die Organe des Körpers sind gleich-

Siit iJ: füfii «
n

.Ungeteilt , und zwar stehen sie in folgendem Be ; -
iW ,l„T

at ' en unl ) Lunge , Holz und Leber , Wasser und
Si* . öerz . Erde und Geisteskrankheit . Wenn also das

^ de - ^ Krankheit zu beherrschen scheint , so müssen die
h ^ l -,n->e^ °

. angeregt werden .
Jirfi,,

atles h. n V! • vedorrte Skorpione und gepulverte Löwenzähne
Gtfc!! wird Rezepte . Der Bodensatz des medizinischen Ge-
ib.. ^ » Na d' e Straße geworfen in der menschenfreundlichen
!i3 % . k; „

8 dle Krankheit des Patienten auf die erste Personauf die Stelle tritt , wo der Bodensat ! binaekckiüttet

SÄ £ f n
B

%en« W .
~ ^ St Dr . Blydenburgh - „hält sich .

^ es ist ? f hat , « inen oder mehrere Kundschafter , deren
k. diz g '*> zu spionieren und von den Bedienten oder den Nach-

« »* ?? im geheimen auszuforschen , wie es mit der
"iji. W W, ® ' hrer Dauer steht , wieviele Aerzte bereits Mittel
i> , jtnJ ." > und vor allen Dingen , wie die Vermögensverhält -

Ö>toe beschaffen sind . So ist denn der Quacksalber oft
^ z! » betüF. ? seine scheinbar mystische Kenntnis aller den

t1"1 Aua » Dinge das Vertrauen der Familie zu gewinnen .
^di>. NZ.?? Abendländers bietet der eingeborene Eharlatan
j/ Tie <t ;

k Auf dem rasierten Kopf trägt er eine Schädel -
C 'Jn ^ " ' ßeittüflcl sind lang und spitz . Gewöhnlich hat

c>S übet b obcr
^ h° !? n

'
trägt .

W . er einen
im Nacken des losen Gewandes , das er

national « Bewegung im Gange ist. die mei>izi-
^ kontrollieren , so kann doch bis heute jeder Pftqcher

l hvb̂ , mir seiner Kunst beglücken. Di « einheimischen
^ r ' tniHVr v

nct (h Dr . Blydenburgh kein großes Vertrauen in
^ ni > abendländischen Wissenschaft , jedoch alle Achtung*'»e„ j

^en Chirurgie . So unbegrenzt ist ihr Glaube , dag
SrUM fw . ein Schmerz könne kurieri werven . indem man
,̂ ?^ °'>b^^ ?^ ^ ^ n« idet . Hört man irgendwo auf der Strafte

2 Katzenmusik mit Metalldeckeln und Pauken , so
dreist ' jemand krank ist und seine lieben Freunde den

- AbeuaA ^ rscheuchen suchen.
>1»^ !»«' ^ ,, ! ^ medizinische Maßregeln sind nach der Ausfassung
iitÄin '' i

' *1',* einfach . Zuweilen bestehen, sie darin , die „Blat -
.̂ I»i " " i m ■ ' wtm r

. m -,»». "l? " - daß sie während des ganzen Jahres keine Blat -
W * holt hatten wird .

sich Rat und Hilfe bei einem Götzen . So Wer -
b 6j

' QJe s eine Frau ein Mitglied des H» spitals mit der
watze habe ihr geraten , das Missionshsspital aufzu -

unoüber hunderttausend Einwohner zählt
v
trtttilan' ,ätc e Unil reichsten Städten des Innern gehört , bestehl
V ? bcj ^ anirolle der Tuberkulose und des Aussatzes . Iso -

3l? ^ ebiir » " • Scharlach und Ebolera ist » nbekanm . Ebenso
^ z»<. . ^ ..un!d Sterbefälle nicht registriert .
^ ,^ i° rl >,»i^ ^ en ist die medizinische Wissenschaft in China

x
' f- bir Zunächst ist es Chinas Treue zu der Ber -

i ^ tto S S5erh
e
f ö ' c Augen für neue Ideen schließen läßt , und

X »I6 i[, :
^Q

,
' te n der chinesischen Aerzte . die jede geinachte Ent -

hü, . ^ flenes wertvolles Geheimnis für sich behalten , eslmX u .. ^ .f.. ar>vrf '̂HcÛ iitl)
'

«?, ." nd es nur dem Sohn vermachen . Während die
tH ■ Urteil « !

1'seuschaft altruistisch ist und sich bestrebt , neu ge -

WW ^ WW
ji, ^ °s«

!> », ■ ertentn ■ waft aur UM" ich i |t un'
\ t

e'1c uifV . l -; . der ganzen Welt bekann ' ?u geben , wird in
^ ^

' Zynische Entdeckung als persönliches Eigentum he-

IftuS Philosophie erklärt das ganze Weltall durch
t.Sbiü® S8cih^ S ' Ctt vi «s undPang , das Negative Ui .!d das Po -
i mirh ' und das Männliche , das Dunkle und das Helle .
A jWpicn Aufgefaßt als eirj empfindliches Gleichgewicht die -

^ »>j. Awnl ^eit als eine Störung dieser Verhältnisse .' egative , die LHerherrschast hat . muß ein Positives
{
ltt c tr-cri 11' gegeben werden . Gemahlene Löwen - oder

"fti» «,
' ? ' hrer positiven Eigenschaften wegen als cmsqe-

>>l ? Phtt ». Erachtet .
t des gebildeteren Chinesen wird noch verwor -

-.
''itt " 'Iiiam . religiösen AnimiSmus der unwissenden Schichten .

$ ^ r
'ls behauptet , das Weltall sei voller kontrollierender

®crur >
n ^ e *t 11 Schmerz würden rem dem Aerger gemis -

"idH° "Hb ' d>e hinaus wollen . Bäk erialogie , Anatomie ,
r dgs „ Chemie bali .-n mit dieser indianischen Äussassung
>7 ^ .̂ ii^

"
.
'.neste gemein .

' chcn sind itt gewissem Anne die Wachhunde der
-/ •nur

die B
im Osten !" erklärte Dr . Blydenburgh . „Vor

Beulenpest in der Mandschurei aus u .-Jd rafftel; '- fiinth « «utenpcil tn oer Älanr cyurei aus u .vo rante
^ Tt ^er Vevölkerung hinweg . Das ganze medizi -
lî Osjt 8eben V0n'31 der Gegend würde aufgeboten , und viele ver -
^ Senden rc • tcnr *' c d >e Epidemie unterdrückt . Die Anfänge

. ltlgn Grippeepidemie vor einigen Iabren wurden bis
hiiii? verfolgt . Wären dort genug Aerzte zur Spelle

t i.
®0,i M "

r
Qn die Seuche im Keime ersticken können , und

> ^i>». 'cfes P
"

. Henleben wären gerettet gewesen .
"

-feilpiej zeigt , ist es trotz der großen EntfernungenUfjV Or l | l Ht-v Dtu V>IU | tl UUliyi '-ll
^ __J *metila nicht gleichgiltig , was für sanitäre Zu -

Äindenburgs „Leibmaler".
Was Professor Kugo Bogel

erzählt .

Inleressanle Briefe .
Hindenburg selbst hat ihn in seiner drastischen Ausdrucksweis «

gern so genannt , den Maler Professor Hugo Vogel , der häufiger
al » irgend ein anderer Künstler der Gegenwart Gelegenheit gehabt
hat , Hindenburgs Wesen und Gestalt kennenzulernen . Ihm ist das
monumentale Bild zu verdanken , das von Hindenburg in Kopf und
Herzen von Millionen Deutschen lebt . Umso erfreulicher ist e» , daß
der 70jährige Hugo Vogel dem inneren Bedürfnis stattgegeben hat ,
di« Dinge und Ereignisse , die er bei Hindenburg lehen und erleben
durfte , nun auch noch durch das lebendige Wort mit intimen Einzel «
zügen auszumalen und so seinem Monumentalbild die lebendig «
Wärme frischen Menschentum » verleiht .

Wie nahe und tief man Hindenburg in den Briefen Hugo
Vogels an seine Frau , die der Verlag Ullstein unter dem Titel
„Ali ich Hindenburg malt «" veröffentlicht , fleht , und wie unbe -
fangen Hindenburg sich „seinem Maler " gegenüber gegeben hat . mag
man erkennen aus einem Briefe vom 7. Mai 1915, einer Zeit also ,
von der man annehmen möchte , daß sie im vollsten Glanz der eben
errungenen Siege von Gorlice etc . gestanden hätte . Allein Hugo
Vogel weiß zu berichten : „Heute morgen , als der Feldmarschall kam,
fand er keinen Stuhl leer und setzte sich auf meinen alten Lehnstuhl .
Er sank sorgenvoll darauf nieder und stützte seinen Kopf in die
Hand . So saß er wohl eine Viertelstunde sinnend da , unauffällig
skizzierte ich ihn , ohne daß er es merkte . Endlich faßte ich Mut und
fragte : „Heute ist es wohl nichts mit dem Malen ?" Da richtete
sich der alt « Herr auf und seufzte : „Professor , ich habe furchtbare
Sorgen .

" Dann verließ er mich. Sein Wesen hat mich vollkommen
erschüttert .

" Im übrigen vermeidet es Professor Vogel , ein politisch
Lied zu singen . Trotzdem schält sich aus seinen wahrhaftigen Be -
richten das Bild eines Hindenburg heraus , von dem man ahnen
kann , daß er nicht immer leichten Herzens die furchtbare Bürde
det obersten Verantwortlichkeit getragen hat . Gerade in diesen
Tagen , wo so viel von leichtfertig zerstörten Friedensmöglichkeiten
die Rede ist, berührt es erschütternd , ihn am 8 . März 1915 sagen zu
hören : „Die Alldeutschen verderben uns den Frieden mit ihren
übertriebenen Forderungen .

" Und einen Monat später : „Nicht mehr
verlangen , als wir ohne Gefährdung unseres Deutschtums verdauen
können . Lüttich nehmen wir wohl auf alle Fälle , sonst aber nur
unsere Grenzen bester legen . Wir werden bei ruhigen und ver -
nünftigen Ansprüchen dann fünfzig Jahre Frieden haben . Außer -
dem überschätzen wir unsere Erfolg « .

Wichtiger und wesentlicher noch , als dem Verlorenen nach,u »
blicken , ist es , in dem Buch Vogel » die menschlichen Einzelzüge
Hindenburgs aufzuspüren , zu sehen , mit welch beinahe rührender
Freude und mit welchem Eifer er die Arbeiten seines Malers , die
er als eine werdende historische Bilderchronik des gewaltigen Ee -
schehens ansieht , verfolgt . Im Mittelpunkt der vollkommen zwang »
los und ursprünglich ganz gewiß nicht für die Veröffentlichung ge-
dachten , darum umso wertvolleren Darstellung Vogels sieht immer
die Gestalt seines geliebten Feldmarschalls . Aus hundert kleinen

Erlebnissen , Gesprächen und Beobachtungen erwächst schließlich mosaik -
artig ein festumrissenes , ebenso menschliches wie historisches be -
deutendes Charakterbild . Einfachheit und Geradheit des Denkens
und Empfindens sind die hervorstechendsten Merkmale dieses Charak -
ter », dem eine durch einen starken Pflichtbegriff . durch Erfahrung
und Tradition gefestigte Lebensanschauung ein schier unzerstörbares
seelisches Gleichgewicht verleihen . Als Soldat und Feldherr hat er
einen hohen Begriff von seinem Amte und weiß mühelos seine
Autorität geltend zu machen , aber seine Bescheidenheit und die
Achtung vor fremdem Wissen und Können lassen nie autokratische
Regungen in ihm aufkommen . Ein starker Sinn für persönliche
Würde beseelt ihn und läßt ihn auch auf die äußeren Wirkungen
der Repräsentation Wert legen . Zu diesen männlichen Eigenschaften
gesellt sich gesunder Humor und Freude am Gespräch mit klugen
Menschen . Hindenburg geht , wie Vogel erzählt , auf jede Unter »
Haltung » in , die ihm bedeutend und inhaltsreich erscheint : er ist
Meister im Zuhören . Da diese Unterhaltungen auch das Gebiet
der Kunst und Lit »ratur streifen , erfährt man , daß Hindenburg »
Lieblingsdrama der „Wallenstein " ist und seine Lieblingsoper
„Figaro » Hochzeit" , ein « stcher nicht gewöhnliche Synthese de, drama »
tischen und musikalischen Geschmacks eine » alten Soldaten .

Höchst bezeichnend für die Art , in der Vogel mit Hindenburg
zusammenarbeiten konnte , ist sein Bericht über die ersten Arbeiten
für das monumentale Gemälde von der Schlacht bei Tannenberg :
„Der Feldmarschall kam jeden Morgen um 9 Uhr zu mir und blieb
meist bis 10 Uhr . Auch nachmittags gegen 4 Uhr kam er regel -
mäßig auf eine halbe Stunde , um , wie er sagt , zu revidieren und
mit mir über die Arbeit zu plaudern . Mir scheint dies eine Er »
holiingspause von seiner schweren Arbeit zu sein . Dabei trieb er
mich stets zu größter Eile an . Meist mußte ich bis einhalb sieben
Uhr abends bei Licht noch malen und Entwürfe machen . Er wieder -
holte mir immer wieder von neuem : „So will ich der Nachwelt
überliefert werden .

"
Das lebensgroße Bild an der Treppe sim Posener Schloß )

gefällt ihm ungemein . Vorgestern , als er nachmittags fortgeb ».
wollte , stellte er sich davor und sagte mit mächtiger Stimm « :

'
„Da

auf Ihrem Bilde , da stehe ich , als wollte ich sagen : .Ich raste nicht ,bevor ich alle Russen habe . Keiner darf mir entkommen .
' " In

dem dämmrigen Zimmer wirkte seine möchtige Figur fast erdrückend .
Dann fügte « r hinzu : „Wer von jetzt ab ein Bild von mir haben
will , mu ^ stch an Sie wenden . Nun arbeiten Sie aber feste darauf
los . Reicht der Tag nicht , so nehmen Sie die Nacht zu Hilfe . Zu
den Skizzen von Tannenberg : Morgen mittag werden alle betreffen »
den Herren kommen . Wenn Sie gefangen « Russen als Modell
haben wollen , sollen zweihundert davon antraten . Aeußern Sie nur
alle Ihre Wünsche . . .

" Heute sollten also die Kompositionen für
Tannenberg gemacht werden . Alles war vorhanden . Der Tisch mit
den Karten , eine Bank , das Scherenfernrohr , der Telefonapparat
mit den Telefonisten usw . Zuerst wurden die Plätze , die die einzel -
nen Herren einnehmen sollten , von Soldaten eingenommen und so
das Bild arrangiert . Dann kamen die acht Herren , um die es sich
handelt , auch Ludendorff . Alle waren sehr

'
interessiert dafür , be -

sonders aber der Feldmarschall , der wiederholt sagte , das Bild sollekein Hirngespinst werden , sondern ein Dokument . Ich machte ver
schiedene Skizzen . . . Das Ganze ist ja eine Bonibenarbeit für
mich, aber ich bin glücklich, solche Aufgaben lösen zu können .

"

stände in anderen Erdteilen herrschen , und ein berechtigtes Ein -
greifen in die inneren Angelegenheiten eines fremden Landes wäre
vom hygienischen , vom Standpnkte der Selbsterhaltnng sehr wohl
denkbar .

So zcigt die moderne Wissenschaft mit den Forschungsergebnissen
immer engere Zusammenhänge des gesamten Weltalls auf — Zu¬
sammenhänge. von denen frühere Zeiten nichts ahnten , denen die
Menschheit jedoch in Wirklichkeit sich nicht entziehen kann.

Die MondscheinlSnze der Wiaulse
Ein chinesisches Liebessest.

Von
Veey -Tsung - Ctiu .

In iwi Gebirge .! Siidwestchinas , die zum Teil der Sächsischen
Schweiz auffallend ähneln , in zerftiisteten , nur sehr schwer zugäng -
lichen Sandsteingebieien , wo im Sommer aus Urwäldern und
Felsen giftige Gase srrämen , denen schon zahlreiche Menschenleben
zum Opfer gefallen sind , in den Provinzen Kweitschou und Punnan
wohnen noch heute die Reste der Urbevölkerung Südchinas , ein
kxiegsliKiger . zäher , noch unkultivierier VölkSstamm . Die
Chinesen nennen ihn „Miautse ". das heißt „Katzenstamm "
oder ..Katzensohn "

, denn auf Chinesisch bedeutet „Miau " Katze.
Rein äußerlich ähneln die Miautse .die ursprünglich das ganze weite
Gebiet Südchinas bis an Pa -ngtsekiang heran , bewohnten , den Heu -
ligen Siameien . In unaushörkichen Kämpfen , die einen großen
Teil der chinesischen Geschichte ausmachen , wurden sie immer mehr
zurückgedrängt und allmählich unterworfen . Dach erst vor sechzig
Jahren haben sie ihre Unabhängigkeit nach furchtbaren , fünf Jahre
lang Währenden Kämpfen gänzlich verloren . Was man ihnen aber
nicht rauben tonnte , das waren ihr « Sonderheiten in Sitte ,
Spreche und Tracht .

In diesen Provinzen , in abgeschlossenen Teilen des Gebirges ,
leben noch achtundvierzig Zweige des Stammes , die sich ihre
Eigenart bis in die Gegenwart hinein bewahrt halben. Es ist noch
heute nicht ungefährlich , durch die von den Miautse bewohnten
Gebiete zu reisen , denn der Kopf eines Chinesen gilt auch jetzt
noch als wertvolle Tropbäe .

Im Gegensatt zu den noch ganz unzivilisierten Bolksteilen
nennt man in China die bereits von der modernen chinesischen
Kultur Beeinflußten „gekochte" Miautse .

Interessant und sonderbar sind die Sitten dieses Volkes : ins -
besondere ein Brauch , von dem im Nachfolgenden die Rede sein
soll . Wenn nach dem harten Winter laue Frühlingslust durch das
Land weht , und Millionen von Blüten ihre Kelche entfalten ,
weicht der sonst so kriegerische Sinn der Miautse weicheren
Empfindungen . Um den jungen Mädchen und Männern Gelegen - ,
heit zu geben , sich kennen zu lernen , weiden an schönen Frühlings -
abende -i bei Vollmond fröhliche Feite mit Musik , Tanz und Wein
veranstaltet ^ die sogenannten „Mondscheintänz >! " fci.' t Miautse .
Die Chinesen allerding, ? , denen Tanz und vor allem Wein als
Zeichen der Unkultur gelten , haben oit genug Anstoß daran gs-
nomine » , d-aß es in itirein Lande noch Wilde gibt , die ihr Lebens -
glück nicht bei Tageslicht , sondern im Dunkel der Nacht suchen un>d
dazu noch — W > in trinken .

Am Abend des Festes versammeln sich die Miautse mit ihren
erwach 'ieneit Ki .-.dern auf einem verabredeten , besonders schön ge-
legenen und romantischen Felsplateau . Die Eltern lassen sich aus
einem iöüflcl oder einem überragenden Fellen nieder , um dem Fest
ihrer Kinder von oben zugehen zu können . Von dort leiten sie durch
Zurufe die Festlichkeit , während sie frisch gebratenes Wild schmausen
und sich an mitgebrachtem Wein gütlich tun . Sobald sie ihren

Hunger gestillt haben , beginne » sie zu musizieren und zu singen .
Eine fröhlich « Stimmung herrscht und die Tänze können beginnen .

Ans dem Tanqplatz stellen sich die Zungen Männer links , die
Mädchen rechts <mtf . Schöne Federn dienen als Kopfputz , und et
bietet einen entzückenden Anblick , wenn beim Tanzen die Federn in
der Luft hin und her weihen. Die Jünglinge tragen kurze Zacken,kurze Hosen und um die Taille « in bnnte .s Tuch . Jeder von ihnen
hält ein aus sechs Bambu .sriHren bestehendes Musikinstrument in
der Hand , das „fen" beißt und ein « Größe von etwa 35 Zenti¬
metern hat . Auch die Mädchen tragen bunte Tücher um seiden «
Dlusen und weit « Röcke. Statt des Mufisinstrumentes halten sieeinen ebenfalls aus Bambus hergestellten Ball , dessen Uebergabe
an einen Iünglinlg das Symbol ihrer Neigung zu ihm bedeutet
„Lasse den Ball sprechen "

, heißt es .
Unbeweglich stehen die beiden Reihen « inander gegenüber .

Erst , wenn von oben der Befehl ertönt , beginnen die jungen Man »
n« r ans ihren Instrumenten zu spielen , während die Mädchen den
Text mitsingen . Anfangs klingen die Melodien melancholisch —
wohl zum Zeichen der Trauer über die verlorene Unabhängigkeit .
Allmählich aber werden sie lebhafter und heiterer Die beiden
Reihen schwenken aufeinander zu und trennen sich wieder . Das
wiederholt sich einige Mal « , bis die jungen Leute anfangen , die
vorgeschriebenen nationalen Tänze zu tanzen . Di « Eltern schauen
von oben vergnügt zu ; manchmal spielen unid singen sie auch selbst
mit .

Nach der Borwihruitg der Tänze tritt « ine Pause ein , während
der sich die Tänzer an einer gemeinsamen Tafel laben Dann be *
ginnen die Vergnügünpcin von neuem . Diesmal herrscht weniger
Zircmg ; e.s steht jedem Jüngling frei , sich eine Tänzerin aufzusuchen ,
ganz wie bei einem Tanzvergnügen in Europa oder Amerika .
Hat «in Paar sich zusammen -gefunden , so verschwindet es ai ><? den
Reihen der Tanzenden und macht einen kurzen Spaziergang .
Wenn beim Zurückkehren die bimten Tücher der Beiden Mammen -
geknüpft sind , so gilt das Paar als „heimlich " verlobt . Voraus -
gesetzt, daß die Elier » >bre Einwilligung dazu geben , findet am
folgenden Tage die offizielle Verlobung statt . Aus diesem Anlaß
bat der Bräutigam seinen Schwiegereltern ein Geschenk zu machen ,das sich mach der Höhe des elterlichen Vermögens richtet Ist er
dazu in der Lage , so schenkt er zwei Ochsen, andernfalls genüyt
auch eine Ziege .

Erst spät in der Nacht , wenn der Mond bereits Im Dämmerlicht
des Tages zu oerblassen beginnt , findet das Tanzfest seinen Abschluß .

Kumor.
Verdient « Belohnung .

Dichterling (zu einem Manne ) : „Da haben Sie 2t» Lire ,weil Sie mir meine auf der Straße verlorenen Gedichte wiederge .
bracht haben .

" — „Sie dürsten mir schon etwas mehr geben , de :»»
ich habe sie auch gelese n .

"

Ein Gischäftskniss.
Herr (zur Besitzerin eines Fleischerladens ) : ..Warum haben

Sie denn den großen Spiegel in Ihrem Laden ? Sind Sie so eitel
geworden ? " — „Ach nein . Der ist für meine Kundinnen bestimmt .
Wenn sie sich darin betrachten , geben sie nicht auf die Wage acht .

"

Eine freudige Weihnachtsüberraschung
bUScn die neiiarttgen üocheleaa « cn Geschenkkagctto» der Parfümert «
Dralle Sie stellen dem Schenkenden da§ Zeugnis feinsten Gclchmickê
aus und fiud dabei so überaus preisneri . dah sie auch iitr dcn bescheiden¬
ste » (Sleldbcufel erschwinglich sind . Lassen Sie stch bitte bei Ihrem Hand -
ler die Dralle -Kassetten zum Preise von 175, 2 .50, 3 — und 4 — NM
zeigen . Sie werden von der wirklich seinen, geschmackvollen Auollibrun «
und der Woblseilheit überrascht sein. 8311fi

^

* *
Werde ich zu

e*hnachten
S chenken ?
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▼ in der

Original - Packung
oder in der
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SüdwesfdeutscheJndustrie'Und Wirlschafts-Zeifun!
Berliner Börse .

Uerltn . lg -T* », «Sunfiptud ». ) Die tnarrtcrfmlfräc Sage an ftfti
(Sffrftcititiiirfteti bat du ck Me Ver5ä » fe der letste « Zeit eine fomcttfsefici; »e
:)Uinmuii0 erfahren , dast die innc . volitische Spannung eine nachhaltige
Einwirkung ans die Tendenz nicht aui >z,ltlpe » vermochte Die Verstimmung ,t>ie a » der frankfurter Nbcndbörfe aus den Kurz drückte , war bei Beginnder SamStagbörse gewichen . Die ersten amtlichen Kurse hielten sich n ?r -
wiegend über den Schills , ,t«ticrunaen de » Vorlage .' , da die leichte Herab -
sehung dej Tl >gesge !>>favc « auf 4—8 Prozent uud vor allem die Aus -
tülirungen der Gros,danken in ihren neueste » W >rtschgstsb :rich ' en die
Zpe .' ulation su DeckungSkänsen und das Publikum zu kleineren An -
schgffungen veranlagte . Das «« cfchaft verlief jedoch an den meisten Mark -
»en bei srenndlicher Grundstimmung rulna . Nur am Bankaktienmarkt .in Slektrv - und Montanakiien . einigen l- veiialnapieren , I . IK Farben -
aktien und leltwelse in Tchissalirttwerten fanden etwas lebhaftere Um -
iäve statt . Die Aktien de> « chnbert n . Talzer A - G ., in denen angtbl ch:
» mcrilanischc Auskäufe stattfinde » lollen , zogen während der ersten Bör 'en -itnnte um 4 Prozent nn . Am Bankaktienniarkt lag der Schwerpunkt des
Interesse « bei der Lommerzbank . Ne 5 Prozent höher einsetzte Die
:>«ent - nmärkte wurden dagegen vollständig vernachlSssigt , konnten sich abermit einzelnen Ausnahmen <? ürken > gut behauvten .Am W e I b bi fl r f t war teilweise auch schon unter dem angegebenenSa « anzukommen . Ei » halböffentliches Institut stellte TageSgeld zu sür
erste Kirnten mit 4 Prozent und darunter zur Versitzung . MonatK ' ild
wurde nach wie vor be, stärkerer Nachfrage nicht unter 7—8 Prozent aus >
aeliehen . Sür die Unterbringung von Warenwechseln mit Grokblinkgiro
mutzten ca . S .z Prozent angelegt werten .

Im internationalen Devise » verkehr notierten die Hauptvalutenaus ihrer bisherigen Basi » . Die Reichsmark levie ih e schon gesternbeobachtete Beseitigung gegen New Nork « us 4. 1005 fort , das englischePfund notierte mit -1 852S gleichfalls fest.
Im einzelne » stellten sich Montanaktien zu den ersten Kursen durch -

fchnittlich 0 .5—'1 Prozent , Rhein . Braunkohlen 2, Stelbeiger Zink 15 .MaiineLniann 2 Prozent höher . Maüsseld minnS 1 Prozent , Schlei . ZinkminuK 1 Prozent . Für Äaliaktjen trat reges Interesse oervor , nachdemdurch die neueste » Besihneränderunaen im .Wintershallkonzern die Bildungdes Salitruft » in etn akutes Stadium getreten sein dürste . Zowodl die» » notierten als auch die im Dermin - und variabelen Verkehr gebändeltentkaliaktien wurden aus diesem Grunde lebhaft beachtet und bis 4 Prozenthöh « bewertet , wie AlchefSleben , Salzdetfurth nnd Wefteregeln . ChemischeAerte ruhiger , aber widerstandsfähig . Unter Elektro » tien zogen Ncf fürelektr . Lieferungen um 2 Prozent und einige andere Werte um II r> bis 1 5Prozent an . Im übrigen betrugen die KurSbeiveguiigen an den sonstigenMärkten kaum mehr als 1 Prczent , wobei Befestigungen in dieser Höleüberwogen . Ein - Steigerung um N Prozent erzielten Julius Berger . umProzent Hugo Schneider , Voigt u . Häffner , Zellstoff Waldhof . KürschifsahrtSaktien bestand »u freundlichen Kur en Nach >raze . Während dererste » stunde traten an den Märkten der Dtvitendenpap !e : e unte .'kleinen Schwankungen kleine geringfügige KnrSbcssernngcu ein .
Am loetreren Verlauf der Börse hatten nur Sveztalirerte gröbere K» rS -

beweguna aufzuweisen . CanadashareS erholten sich um 4 Prozent cuf St .« eröer Tiesbau notierten neue 4 Prozent . Schubert u Salier weitere 3VrozeiU höher . Ludwig Loewe gewannen auf unbestätigte Gerüchte über
m

" ? erwartende Kapttalerhöhung 8 Prozent , im Zufammenh .inq hiermiti^ es . für elektr . Liefernngen weite e s Pro .ent höher . Auch .« al aktienkonnten noch über den Stand bei « örfenbeginn an,ieh ^n . Schiff h iz -ktieund Schultheih bröckelten dagegen leicht ab . « riegsanleih - 0 .7Z0 ( lustlos, .Privatdiskont kurze Sicht 4 .87. lange Sicht ! Z Prv -ent .-i ie Börse schlok allgemein freundlich ^ - ie in der zweiten
stunde bekannt wurde , ist am (» eidmarkt im Verlane ' des Mi ! tags auch»llr Monatsgeld etne gewisse Entspannung eingetreten , da die hohen Sätz /«rötere ausländische Leihgelder . insbesondere an ? England und Amerikabereinge -ogen haben , die mit i .a- Q.--, Prozent zur « erfüim, ] gestellt

worden seien . Die Kulisse schbpste hieran « naturgemäft eine Anregung
zu nenen Käufen , fodap auch an der Nachbörse keine R e a l i s a t i » tt » r
neigung eintrat . Besonders seit schlössen Oberbedarf mit 118.5, Oren
stein mit izg , Commerzbank mit SIS .Zü, Eanad , mi ? 82 (höchster Knr ^ 84)
und Dessauer Gas mit 178 . I -G . Farben hörte man an der Nochbörse
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mit 817 , Phönix mit 128.25, Gelse iberg mit 171 .25, Rb - i » .
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195.5 , Harvener mit 195.5 , Manne ?mann mit 180 75 . Siemen -
AEG . mit 159, Berliner Handelianteile mit 274 5, ® anatM » '

V.j#deutsche Bank mit I !j4 Havag mit 160,0, Nortd . Llon » mit >"5 ^
mit 199 .6, Siemen - mit 190.25 , die Kri .' gcanleihc mit N75l> Mi» ^
gebiete mit 15.12.

Frankfurter Börse .
Fraariurt . 18 . Dez . Zum Wocheuschluh verkehrte die !" >

Erirarten in fester Haltung . Trotz des Sturzes der WO " 1'
, ..ur "

schon gestern abend kaum eine Wirkung aus den Börsenverkehr ° (
konnte , war die Stimmung rech« zuversichtlich , scdcs , ans f« ft
bieten zum Teil gröftere K ursgewinne erziel ! werden '

, ,.
0 --W . Farben gewannen bis zur ersten Notiz bis rt Pro -ent . *
werte eröffueten .1—4 Prozent höhcr , während i

' iir Banken n ' '
gewinne bis 2 Prozent betrugen . Die lebhaste Nachkrage » <" » ^ ,lil<dank halt an . Diele .? Papier konnte erneut Prozent gcu' i '1»1'
Elektrowerte war die Te » dei,z still ! doch gab es auch l»er flurftf (.jf
flcn . Alle übrigen Gebiete genxinnen ebenfalls über 1 Pro ?enü . . .
iviotorenwe . te war die Zeiiden , etwas abgeschwächt . >> ii > „,4
ansländiiche Renten bestand nur geringeK Interesse ! twch l>ab ^
hier der allgemeinen Tendenz entsprechend , »kursbesserungen .

Im ireitere » Verlaufe blieb die Stimmung durchaus Wt UW:
« jrK »

sichtlich, obwohl die Geschäftstätigkeit lehr beschränkt tv >r . '
kreise » rechnet man mit der Perlon Dr . Luthers als Neich» ka>' ^ -
gii» Itig beurteilt wird .

Tägliches Geld 6 '-j Prozent . Londou - Pari ^ l?1

Warenmarkt . H
Berlin . 18 . De ». <i>nnklvruch .» ProbnkievSSrfe Bei ati t» \ r ' ',r

Unlust Ichlos, die Berliner ProilikteübSrse die Woche ,' t> he«
kaum verändert . Das Inland blieb mit ieinen zseiienatierte «
sichtig, da Argentinien die erwarteten PrciSermäftigungen N>« > t .
vielmehr seine Forderungen uuverände t hielt . T .ci wirk e <' *> ^ iiy1
ersten Kursen dahin ^ aus , dah Frübiahrsfichte » bi » i .r-0 HAwurden . Lediglich De -emler aus einig « Kündigungen O-' "
gestern . Roggen durchweg gut behaustet ; die anhaltende ? et .-
«estlivt . Werste und Haser ' in « Uten Torten Icljßrfl gefragt , .. . i!'f
a» ch Kleieartlkel besser umgesevt Mais ruhiger . Hilkssutter » '.
Oelsaaten ohne gröstere Bewegung . Mehl vernachlässigt , hVDie amtlichen Berliner Prodnkten -Notiervnge » stellen
kreide und Lelsa ten je loou Silo , tonst ie Ist» ttilo ab Stati - « ' '
Mark . 265—268, Dezember 288 , Mär , 285 , Mai 288 BO und «'

A
-

Rogge,, : Mark . 231—2» !. Dezember 2 ^9 .A»—24 » . Mär , 244,5'" , *"
.•̂ tii "

und Geld , stetig ; Sommergerste : Märl . 217—245 , Futtergerste —• '
Vi .' "

«ewe 192—205. still : Haler : Mä : l 175- 185, Mai 202. r »n » >'
loko Berlin 196—198 , frei Waa . Hamburg — still : « eieeunievl
87 75 , stetig ! Roggenmehl 82- 84 25. stetig ;

'
Weizentteic IH. ^

Weizenkleie 13, behauptet : Roggenkleie 11 .80 — 12 , behauptet ; ■"
Leinsaat — : Erbse,, . Viktoria 52—01 : Kleine Speiscerbse » 81 - .-y - 1'1
erbsen 21—24 ; Peluschken 20—22 ; Ackerbohuen 21— 22 ; 8 | l" V/l
Lupinen , blaue 14— 15 : Lupinen , gelbe 14 50—15; Seraiello r!
Rapskuchen 16.40— 10,50 ; Leinkuii « » 2 . - 2180 : Tro .kenick»" ^ '
9 .80 : Sonaschrot 19,80—19 00 ; Torsmelone m/70 — : >iartl " -
26.80- 27 NM .

Bremen , 18. Dez . Baumwolle . Schluhkurs : Ameriean
ling . e . 28 g. mm loco per engl . Pfund 18 5« Dollarcents .

_ Metalle .. . <«ni
Berit « . 18. De, . (Funkspruch ., Metalle . sr - ktroli, : l »p>- '

^
Cbttjentttsie » . « vankorbvertrieh

'
« .»G ^ BUdl <? >avcns ^einem Jahr schwebende AnsechtungSprozes , einer Minderheit -! ,!'

diese in erster Instanz verlor , wurde auf dem Wette des Berfll ' 1®*
( ;Cr

Die BerwaltungSgruppe bat die Aktien der opponierenden 3" ' .
g >ru > z» 70 Prozent de» Nennwertes erworben .

Berliner Börse

UeoUebe

AM .- Schuld
t> £ 1. fem »

ton IS
ätaatspap .
r7 Ii! m l <!
323 321
lJO

Dezember
Bank -Akfieo

W . 1,2. 18,12 .

tufi . IV . V 0 635 049
tlf Vl . lx - " - ■
5 NetchSaiU ,t ')(tid )v«nl .

VUIX Ö 08 Ö.ä$5
!» ei « Sa >U. 0 75 Ö 7?

0 .69 0 69
n 0o9 0 t87a°

.77JS 0 .776
13 .5 1J . 3
0 .425 Q.44
O. j ^Ö 0 99-j S
0.892 6 0 .69

0 76

3i*. « chSant .
3 » cidtvam.
l £ rt,ui | nrli
SS » , Vi . «
* Dt. esnt
3Vj »0 .
3 fco. 076

Wertbe» t. Anletlieo
a « ao . 01 .« . 13.85 13 .8®
tOVe «»sch.
ilirZtegnen

5 P », « atlni ,
6 Pr .Roggw,
d <i Prenß .
itr . S '.adi

ö R0 ..M . G.
!)togg . 1. 11

5 >H. 12. 18

10 .79 10 8
5 84
8 .9i

102
16181

8 24
8 .0 =

Ausländ . Werte
"

26 .8

Adca
Vitt . Soul
Wl. f. Bion
Btrm . » . « .
Baq .Hqp!?.

„ BeretnS

14 ? , 145
161 162
170 169
145 .5 144 .5
17 ? , 17o 5
179o 179 .6Ben . HdiSg. 272 V.73

(iommerjb . 20S .5 211 .5Ta»z.P »iv.
Xnrntfi . Bt . W >
D . Asiat. SI . 64
Tis » « W . 183
D Ueds , ? .
Ttstonto « .
Ire »dn. tt>.

9012
269

Atein .h »» .

Mittel » , Cd. 164 , .̂5!

9^
257 W

54
183

119 . 5 119 J «
171 171 .
163 165 1
138 .5 139 ' .,165

8 16
8 0 ->

* '-4 Ctft . 8 .4 WcltT.
• t (ttünrnj .
, 4 iliTl . -Ä» ,« T .!öag >. i

4 I .* an» .II
4 T . 8 «U.
Türt .-ü- se
tu Uni,. 13
4ti Ung. I »
4 U. Wold «.
4 ftmnrnt .
ö Meriianer
t Mrritane »
j Etfcuant .
ti^ k«

Kisenbahn -Aktien
c'alllnio «
Uanava
Swiini «» »
!l,.« ' .Bert .
.tNg .T .tiis .
7^ D .Rei« » .

b» !,» Hz.
» teil Ha>»

b-Hoch» .
SehlttaB/tx -Werte

£ äai « .
^ OPtfß
vainb . Süd

5 "
5 14 .6

24 .87 24 5
2l 213
16 .12 16 .12
29 .3 291

24 12 24 .2
26 3 / 26 4

213.25 28 .62
278 27 7o
26 7ö 26 / 0

105 106 ' .

P Bi
162 18d
95 .70 9o

103
89 .5

103
86 .0

164 164 .6

ia - . iÄ ..
12 j
165 165

43
*

43
"

8275 82 .5

tont «
So;.« o3 X.
»ieptun
« A - N»
SS» es, T » t
Sielt . Tpf .
« er Eide

Lndan ! 107 ' « 107
Oes«. t*« Wt 7 . - 7 .8
*!r . Sosm 137 138
Reich »» !. 161 °' . löi
« tidd.Btre » . 1? i .5 —
e # »» . aw , 153 155
Wiener Viv . 6 55 6 .65

Ind . Aktieo
Sdml (»riS 297 », 297 ^
« - q . «ed .
Äccumma«.
A»t . u. ? » ».
<i»teeh . v>>.
» »lern, , » t
Ä. « . W ,-wifrn rtem.

21 21
145 145
118 117
144 ' . 144 ':,
109 -5 1C9
1SZ 158 . 3
23 J 23 3 U

ürnmeti » P . Z.^ 2 184'Jlnßlt üt .ö . 109 '., 10
Än»e» er M. 2o 27
« scholi « , S . - 147
Ä,ig»d. R« !. l ? 3 . 1^ 3 .jia »«rWaI -t>. -
t>amag . « !« . 51 .7s 51 .5
Bamb .Oalil . 10 ^ lUi )
.. Mal ». III " , lle .

Barop .« »!», l ib . 117
«' aial ! S 1.12 9/ .
« opr . Ar» , 8 « 3
S -Uir .S »ieq 60 6 .>

Berg Eveig .
Berger Ii »
Berzm . « W .
Bert . Hoiel
Bl .« » r!Sr^Z
« i. « las» .
« erch .Sie ? .
Bingwlr .
Buch . I0iif>
Bittet St
» £(. Bril .
Brschw. R .
« re» .!Ses,tz 70
Brem .Linot . 189

«16

Uf
m « •»

fi , Ü «
» ' ■ 1 ? «

164
191

1/0 .5

163 .6&
lb6

iv - ia jx . ijBrem . Bu« . 10 ^ .5 107
Brem . iiOlit 156 167 ' /
Muotruä « . 10 .5 107
Busch wag . 76 .75 77 .75
<5a » ><» St .
C>noH.5vnfi .
(il | aU, .vt4tlt
UD.Bucian
vi . ve »»«n
6yem .A!6ch
6 ». '.-«- iient ,
l>» . « l »ert
Usnc. c (um .
(lunc . SDinn .
Ct. üasntch .
Tatmler
Tetmeati . 2 .
teil . « «>
tt . AU . Zet.
it , Huj 9.
D -. Wvtolt
XUrii . iiton .
St . lirssl
; i . Wu 'jfüi !
£ 1. Juie
VI. Masel'S! t. Kalt
i~l.* iuo,tuw
£ t . Masch,

i -of«
ii .iBGiaaitt,
Lt . Lpiegel
St . üiiinjt .
Lt . icn
Li , Sxeite
Xt . fc-oUi
it . «ltsenh ,
Tr . Siyaeu »
£ urb >y* K>.
Sklt .
lüii .awasch,
Isnamii
Egeit. Salj
tihitnoi »
ttlsen ».Brl ,
(iiieiim .VIW.
Ultimi, , üt .
>ll . tiefer .
Et . llioi « t .
irliuuj .
Uli. Bav.W.
(Snjtng .-U.tkrdms » .
irr -eng. i' to .
(fitttuiona
<1jü)0 . B » .
« ti. Sietut .
ivoaer Biet
Fallt » «. Hill
? a!tr » sici !i
,>ara »i<
I .(».Farven .

tuduftrte
Feinjxte
Act »« . Pa » ,
ZettenGuiu .

124 124 ' -

1 $ .% ilf %

99 .25 100,4
160 14 :( .8J -5 8175
114 116
110 III » ,
84 .75 84 .75
179 174
1/1 ' , I/o
8 » 84
170 * lo ' .5- Iü4

83 62 83 .5
1,2 4 l/3 :
12b 126

946 9475
160 149 >.
1S6 1.54 6
62 _ 6O.0
60 .37 5i,5
So 86
90 90 .6
140 140 .5
o/ .2i 6 /
183
1/2
iL ' /« 130
OJ OO
9o 9o

1%
1 * 7

312 m 314 ' :.,
9^ .j 93
j .68 160
152 153 ' »

B!en»39rü4.
grlüt » . Mas »
Ärantonia
7,ee - udM (ch
Arie» . Hau
» rifter
SachsLSag«,
Gaqgen .els .
Weif . B« .
Wels , « a»
Wtnfchd »
(Sirrin . P .
Gel.f.e.Unt.
Wildem.
Wirme» (>» .
Win »!,, .v ^ ile
WtasTchalte
Wt»<kr « s>.
UincBB. Xfcf.
(Xol»fchm.
Wollt»
Cf'it ) opt .
W- chaWagg.
VSrl̂ ner

HaSeid T «
Hau « Slliisitz
Pain » . Et .
Vamrnerfen
>.' ann .'li!as« .
v «m >a Ll» .
^ ardPhöalx

» V' isen
i>arti >r- BD.
,, BrU«.

Var»eiie «
varim . M .
Heckmann
vedwig ?».
Heil» r . >j .
Hel» Aranle
vemm .^ m .
Hiue wte ,
Hllveri M .
Hlirdr.Autj .
Hirsch ®»f.
Hirsch ». S» .
Hoelch
Hossm, 8 «.
Hohral »he
voiim VI).
Horawte .
Ho»e»>k,r.
V0 >»01» W.
H« Nl».AIati»
K.M .Huts», .
Lue . Hülsa,
VW . SrSI .
Zlse Berg »
3R»»(trii ».
Zeserich
Süsel
Jungt,aar -

17. ' '2 1 > t
9 .25 9 .25

78 .6 73
19 19 .5
83 8o .5
1 2 5 122
94 94

05 0 .5
54 53
170 ".

b0 .5

5 »
8^ .87
134 4
145 .5
161
63
120
143 "»
19 .87
33
2 .2.37
119 ' .,

91
160
140
11 ? !/-
102 - ,
6 * 25
33 5
97 6
61

184
46 .<52
77 87
16 ;

84
215
61 .87

8 .76
9f
101 - ,
102
163
/ 6
24
IS -,"/«
IIa
164 .5

170 ';.

83
179
176 .5
ö * ö7
134
146 .3
lou
62
1.15,5
142 -6
20

20 .7 .
119

91
162
14J .5
118 .
Iu4 .5
68 . iw
ÖÄ. /O
9J . 76
30

135,5
^ 6

153 - s
126

214
bl .S
oy ü5
92 .2 .

W
163
/ 1
24 .26
i &o1;.
116
16t

53,5 63 5
00 63 .5
129 ' . Vi r ,
sl S o3 . /o

255 .5 253 .5
96 . , 98
145 145
134 13S .5
lü4 103 .3

Nalita P » r» 101 .5 101 .5
KalMSoum
>ra ! t Aichl. 144 145 .5

» arlSr . Ma .
« ar ' toM
Siiadiifiw .
5>norr G . H.
KöSlm. St .
Kai» & S « .
Miila Neue«.
SMHatitrcU
KSlner Was
•ft. iiürnS .S ,jiori Wedr.
(tätt (kl .
fetar .s & V«.
Sttonsr .SKet .
«nnzTrei » ».ji«»»erSd.
»m >>.
üahmiyer
üaurahtitte
Le«»»!»gr .
Linde» Ei »
Linden». Tt .
üti>»(le>i»>
Lieget Sch .
ilngnuw .
Vinte H»fm ,
Ü»e» e » lt .
L- renz Tel ,
Vüdensch .W.
nitajilr«»
'.Wunii»*m %
Dia« «frt»
Maei »«» <*
it . Sa »»et
•Iii , W. Li »»
„ Siran
., rtifton

jiidant
Miag
Minim »!
« iir t , « en.
Mo «. ? en(!
Mi» » .
?!attaa,A » ti>
« eltarwle .
« . e . 11.
« dt . .« o»le
?!»rv». Eis

^ eteiagut
?i »r »d,Trit .

.. ?vaq »on
,, Liaue

?!»r»«i<lraft
?!»g. Herwl
tderde ^ .
£ (' . Hol*
Cet . Stahl
Ohle» Er »,
errnsiei «

Iiwerte
Pamer
Pet . Union
Pl,onix B».
P »»nix » rt
Pintsch

I i !.
42 62
m
153 ,
10 (
147 5
171 .5
los ' I,

> 12.
4262
lo/ .ö
116
149 '/,
109
147 .5
im
156
80

1 ^5
"

US : i -
71
103 .5 -
HO
II 9 -

134
7o .37
lld .
160 ' /.
65,76
18 ^ .5
735
104
82
225
113 .S
120
60
1925
lo2
Ef
201
16o
w
12t 5
vb 25

70
2

146
105 " ,
119
IOj
1/4 .5
16 Ä
166 6

164 ' /.
87 12
bi

iii .5
v0 o
60,5
134 ' .s
248
102
119 .5
126 .
ül »4

135
75 .5

Itl '

189
75
102
62 2
2 _ 6
Iii ' .
123
61
li >S
133 .6
68 .0

200
166
94
1/1
123 ,,
96
120
70
144
106 .6
118 ' ,
lUO' ,4
ili
160

152 .5
8 /
09 .76

114L
14J/ ,
C.0
50 .6
136

ICO 5
116
127
118
1*3 .5

Pittler » t».
Paege el.
Presto « .
Prea »en,r .
AaSga .y »^
R » tg . Wg.
üieichettW.
« eis » . Pa » .« » . Bra - nt .
> Meiira

« hein.Mil».
., Sia »ln>.« . W. » .
„ Wests . 5k.

»tiü . Tpren »
/«»enanla ch.
^ »- »»« El .
Stickierra ».
Airveit Mi .
Sticket I , X .
>ioff -':roll
Si«»»ergr .
Jt »Bi», Hütt»
tlose«»». V .
Kltiger .' !»
Sachsen» ,« achs. Gaß
„ Slaaimg,S.-Z» . PN .
,. Z- ags »«
- Sit » !t*»t

Pal . £ 01}
Sal ^»e«f« rth
Tangery .M .
Sa ?»««
Schei »em.
Schering ch.
Schl .BrrgL .
? ch>. Trrt .
Smnrtdcr H.
« » »» , l.klt,
SchoawP - l »
T»,n». Zalj
? chn» .vien.
Schulten et .
Schel !„ (« ,.
Sieg »Snl .(Ä
Ziem . « ».
Siem .Halste
StaSfurt «f.
Stett .Cvam.

Bnlta »
S lv lk in (•„
S »>>» r Sa .
Sliiwer Ria .
8WI» . .Sin !
Stralj . S ».
ätuül Gast.
Btutt « .
5a »». 3m »
Sttflttt » .
IH . Berlin .
T »i»rl Oe>
Ii «, K »ln
Iransraliio
. uch
« lill gl »»a

89 .5
86 .75

Ge»r. Unger
Union che» .

, T !e» l
., Gießerei

Sarz . Pa »,
» er . Spar !.

, » . .Sei»
. Ti .Niitel 169

? !ansch .
Wlanjst.

» Woidania
» S - ie B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Bern . W .
„ Siadlw .
„ S «. HD» .

Bi» . Wie.
Bogel Zel .
P »g«l. Sit ,

,. rüll
Soigi Häfs.
Borw . S »!»«
Wanderer
Wegelin
Werns ». ffg. 3 ' .5
L-efrrÄ .G . 93
Wr 'lereg .
Lj .L .Hamm
« .« is.Tr .

» »»>»
Willing
Will,. Hüt»
Witt . Wust
Will . lief .Wolf Mall » .
!je>» Mail ».
Seilst. Vre.
6 . Wald» .
,4>mm . Uf .
ijl- it .Masch.

U .U . JH-IV
115 116
9i 101

62 .62 64
109 6 107»/,
149 .5 149

171 «

337 333 ' /,
146
81 .5
89

. . 98 .?
65 .25 66 5
144 144 5
2 iö 226 . -
eO 5 HO 75
1055 106 .5
il ö &
117 .5 119 ' ,.
194
121 - .

195
121
37 .5

. . 85
1 .4 1/»
7 .12 78
67,5 66 .5
8 / 75 b '/ 62
141 .3 141 .0
7 .3 .25
62
134
6237
161
115
22/ -,.

612
4 -,

1.07
6=1Z4

16X5
11 .5
230

6 .12
44

7623
7v ./j
163 ,9i ./0
160
178

235
192
l3 §
148 .0
O^ .o
16 o ' ,.4
l,6 .o
b9 . /o
bi

127 J
8i
39.75
9^ 12
120
136.5
100
89.75

Kolonial . Werte
St . Cftatr 325 320« «» ■(ilKiata 17 .95 38 .00
vwxi 37 75 3 / o2
Termin Notierungen

t «. « astrat . 167 163 °>
H»»»S 166 ' /, 1 . 6 .6Hämo Sil » Ivo '

, 15 .4
Hansa 1<>0 .b 190 .6- 163 S

Ivo */,
9b / o
146 ",«
147 ' .
<:74 .o

r
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W »s »
/. lj . Tl .« .?

Baem .Bantv
Berl . H»l»g
(Zommerjli.
? arm,l . Bl.
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£ 141»,liag .
£ res » n VI
Wllleld .ür »
Echaltt, ..«
Zt. « . S .
Bergin <? .
Berl . Masch

« »dt . (»«6

166 ' 4

. 45
274 " .
205
2o9
18, ! '
17l »/t 1/25
162 5 163 %

300 29S ' ,
m Ith
116 117
170 '/. -

I ? 18 _

M « ;■;
110 - III
86 .75 86 .75
174 17 / -
I/O 3» I/O 1,
174 .6 175 . 3
113 * 4 112
162 .6 164
164S 15b
150 160
173 173 .5
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Seite,mWain 1 -3 lo4 :'/.
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170.5 172
151 I63

7 .25 7.6355
136 136
164 164
10 / 107
81 81

6.55 3 .55

.'IM Wedr .
jl »le» C»» .•Jt» l . Sinei
* .« .« Sl
Äng . Wo .
« Ich t>elit .
Ba »en,a
Bad (f-lftt .
Ba». Maich,
. U»na

» «», Cell.

43 43

110 '» 109 5
167' . 167 . 3
147'/. 147-5

Bergmann
Bfngwerle
Brown B»>'
(Le»t.Heid,
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10541,306 41

ber der Hofapotheke
' "'f ; Bestecke
I Sil «

40 biS 80iJwer versilbert

.. erei1 . Taschenmesser
I Äs'erniesser , Manicure

®®schenkarflhel etc .

ommene
e^ - Geschenke

& k<>'a9en, Handschuhe , B1883
j

"'"Pfwaren,Strickwaren , t
'f

* " Tisch' , u. Bettwäsche,
sl '

J 'ntacher. Hosenträger
£ <tentrikot - Unterwäsche,'Wes u. Küblers Beklei -

Ung , komplette Baby -
-Ausstattungen

x
'^ nackvolle Sortimente

tt-w u * f ür gediegene,' würdigeAusstattungen'Ur Herren, Damen

Qu

« <i Kinder

• Schnepf
in

J * a (len - Baden
,J||ittotr

* ' ^0Sef Meermann
s Luisenstraß * 4

»
Ntotbiiiinö nm 19 . Lezmbn

StaMaemeinbe .
»i" 4t in ' *• Advent . !

E. Schul , Einführung
v Urthk ^ andgerichtspräsident a . T .>d i,.. . v dxx Evrengelalteiten Direktor

W12:

Vk.12 :« inoroiiar inciwiuciii . 74.1.4
Kw '»t. " • « tadtvikar Glatt . 6 : Psarrer

Nif t «
. Ttadtvikar Wcicöwetn . %12 :
® lr * cnrot Fischer . S : Liturg .

rchenrat giicher .
. ii ! Etadtvikar Treiber . ^ 10 :

>k>. ?>>rch,
" ur die Empore bestimmt .)

1«, sftttfe?» Stadtvikar Lichtensel ». 10 :
AtöHi « itiitöcraottc » bteitft, . ftit »

SiPStoi
" 6 ' ®*nder weihnÄb tfifeter . Kirchen .

Stadtvikar Lichtensel «. 11% :

PfcS " tc. Sl „ " • - tadtvilar Hoslin . 1411 '
Kenner . - - 12 : ttinderaot -

KÄfc *4 : RfnötI,De,t "
®;1U: - ladtvikar Steidle . 11% :

S! iS ' S . totiillji Stetble . / ml . . .
Kf . ^ »r-n^ . ^ iarrvtkar Brede, . lEinNtb -

i
' "

,;1' Stritt 'ten )* W11 : ^ briste niedre ,

i 10 : O .-K.-R . Svrenaer .
10 : Pir . S ' tzler . Adds .

Ir,<tni5t
'"' aanoncht . Pfarrer ttanier .

^ '̂ " " inisk -raie «Stadtteil Mühl -
"X ° '9oi ;Ii 'i , ot « -5öknft,,0 £ tai )tt )itat Hocker .
6

'
Soi CIt,t» « tnolbtkov «Socker . fcii :

SK ? '« et
1\ « larrer Zimmermann 3 :

l . .V SS* , Ztteinkindcrschule Miiblburg

nÄ ^ Äs ^ :
cicr 4er Ä,e,ntt " iei '

i-ötenft , Stadtvikar Lei -
Aii 1' äsÄ?« e»0lcnft mut aus . ä : in der

' Kier der itleinkinderschnle ,
Weihnachtsfeier des Jugend -

vom Mutter -
V ^ih ' iiorr . i l : vbriitenlebre . 1 : ttinder -1

.; ■» ä Kl - . Steinmannn .
X ' itr . ' ttii '

»,vau »tgottesi >ienk mit Einfüh -
1i ' ttr jrJl rev Gerbard durch den De »

,^ " >> Pfarrer Serrmann . m .»• - Gemeinde , Gemeindefaal Biß '
10 : Predigtgotlesdienst . Pfr .

^ Mindctlefirc .
& J' ifit , ,

' n * otte64ienft «.
. ' ri!,^ ibuss„ ^ »nfirmande » faal >. Dienstag

S N ? de. fällt aus .
abends 8 : Bibelstnnde

P? arrer Renner .
jiA . kein ÄbendaotteSdienft ." " ^ raulenbeim . Donnerstag
'' ''"ittti

t<!" ' Fällt in den ,wei nächsten

^ U ^ n ^ ^ wiskirch « «Stadtteil Mübl
> >,

' 'bi,stN« «Menst und Bibelstnnde fiiUi
k

!|H[L ^ ieit ^ 0<6t. aus .
H

" bends 5 :

fällt

Weihnachtsfeier
!Xt - ?•
Vi rennet « Missions:, ' Im' : fiarlornhf « rndfi ,

A . N

.'innere Miss, «» « . Z>. .
. ' ' Ü & t « tartliW « . Tieustag 7 :
CW'U' if <tic t.

' Binder
1. .' •M.JJi.'oia,Gemeinde . Karlstrafte

' Mittwoch abend 8 : Bibel »

vi J ' ?• <
n

st ?*" «- Kemeinickast . Beiert -
•■«N « 'iMd?."»? . 1ilO : Predigt . Prediger
i]'i( ,56s ef (i. » Nackmittags hl :
u SS ^ ^ :- i r̂ 0,!n tng <"' fc6itIc für die Klei .
' .N ?bi:» - '

>!,,
".." f'.1t 'Stcicr der Zonntaqsfch .

>> "J : ojO' t* >di » .bllmra . Sardtstr . 5 . Vorm .
C 1 «KÜht #« ?-' ' -,, - Süuibeim . Kan - Te.

> \ abends 8 : P " digt .
v », $ Weibuachtsseier der Sonn »

'}$ zBobt-i-meinde.
K iNti " ' " !»«. . » ' ®: fn - utfinnt : 7 : pj . 'iT>rffc :

rt. 10 . « t ' dW * W 10 :
A*'ViIsoA^ fttii r

"". , " 1<,T^oti " 3f>f '' n ' t mit Pre .
V »«!.

' ' » r die Mädchen : - - S :
' ">̂ " '»^ . » 7 ' l' l . 8 : »lmt .

f« r arme# ,c - ? ! 51 . Messe mit General .

^ sck langem , schwerem Leiden entschlief heute
sanft und unerwartet mein lieber Mann und treu -
besorgter Vater , unser Bruder und Schwager

Albert Schindler
Apothekenbesitzer

BI709im Alter von 52 Jahren .

Rastatt , den 17. Dezember 1926.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marianne Schindler , geb . Du Bois .
Die Feuerbestattung findet am Montag , den

20 . Dezember , nachmit :ags 31/* Uhr , im Krematorium
in Baden - Baden statt .

✓
Beratung in fmanzangelegsnticiten ,

bei der Anlage r. Geld, brim Kauf u Tausch
von Wertpapieren, Beschaffung v Krediten
U.Hypotheken, Vermittlung v Beteiligungen
u. Einlagen,Et stattung t>. Outachten durch

S - mn « W . mu ftStSin ,
Hriegsstr . 116, neb . Hotel Germania . Tel. 4550
Vom Landesfinanzamt Karlsruhe x Vertretg.
von Steuerpflichtigen allgemein zugelassen .

Hypotheken -Geld .
Se hsttfeber sacht auf erstK lassigen
landWirtschaft ! oder stäat . Grundbesitz

SOOOO R .- Mk .
zusammen oder Retrennt zn plazieren .
Olferten mit näheren Angaben und Zlns -
angeöot unter K . E . 8628 an Ala -llaa on -
ate/n & Vosier . Kxnsrune . «13459

Weihnachtsoerkauf
in Emailberden . Gasherden und Oeien , beste

Fabrikate zn bekannt villignen Preisen .

Wilhelm Schweriner & Sohn
Ma »tgras «nstrasie 33 Telefon . « :!»

tommunion : 8 : Deutsche Singmesse mit Predigt
^ l « : Predigt und Hochamt : VtU : Kinderaotte «>
dienst mit Predigt : 2 : Ehristenlebre für Madchen :
!-» : Zubiläumsandacht mit Segen . ^Licbiranenkirchc . k : Rorateamt : 7 : Komm *
nionmesse mit AdventSkommnnion der Manner
und Jünglinge : 8 : Deutsche Singmesse mit Pre -
digt : % 10 : oauptgottesdienst mit Amt und Pre -
diät : VtVi : KinderaotteSdienst mit Predtat : % 2 :
Christenlehre siir die Mädchen : 'ÄS : ÄdventSan -
dacbt mit Segen lals Jubiläumsandachtl . —
Kollekte sür arme Tbeoloatestudterende .

St . BonifatinSkircke . Kollekte siir die armen
Tlicologiesludierenden : K: Rorateamt : r . Kom -
munionmesse , Adventskommuuion der Frauen : 8 :
Singmesse mit Predigt : '410 : Hauptgotte ? dicnst
mit Predigt und Hochamt : %1S : lsiugmesse mit
Predigt : 2 : Christenlehre wr die M ><k>chen : %» :
Jubiläumsandacht mit Segen : S : Versammlung
des MiittervereinS mit Predigt und « egen .

Herz Zeinkircke . Singmesse mit Predigt ;
Via : Iuvuaumsandacht . — Donnerstag : Vs8
SchlllergotleSdienst . , .

Lvdwi « SVilbeim -Krankeubei « . Mittwoch . 6 :
^

St
^

Peter - » ud PanlSkirch «. « : Rorateamt . « d-
ventSkominunton der Frauen mit Gcneralkommu -
nion des Müttervereins um KS Uhr : 8 : Deutsche
Singmesse mit Predigt : MO : Hochamt mit Pre¬
digt : -412 : »kindergottesdienst mit Predigt : ^ 2 :
Christenlehre sür die Mädchen : -,'-3 : Herz Jesuan
dacht mir Segen . — Än allen Gottesdiensten Kol
leite für die Ärmen unserer «Gemeinde .

Heilig l^ eiftkirche Darlavden . ?. 7 : Kommu
nionmesse . Weihnachtskommunion sür die Man
nerwelt : 8 : Frühmesse mit Predigt : Mild : Pre
digt und Ulirn : %11 : Cbrntenlehrc ; 2 : Ädvents -
andacht : Vj3 : Versammlung des MiittervereinS n .
3. Ordens mit Vortrag und Ändacht .

St . Michaelskirch - « eiertheim . v : Beichtaele -
genbeit : ^ 7 : Rorateamt mit «- - gen . NdventSkom -
munion der Männer und Jünglinge : 8 : Deutsche
Singmesse mit Predigt : -.- 10 : vauvtgottesdienst
mit Predigt und Hochamt : 11 : Kindergottesdienst
mit Predigt : 2 : Ädventsandacht .
arme Tbeologen .

Kinder «
— Kollekte für

Christenlehre : MiS) : Adventsanda . M
Stadt , « rankenbans . Singmesse mit Pred .
2t . SosefSkirche Gr !i» w >nkel. W — H8 : ®ei<6t«

gelegenkeit : ' *8 : Rorateamt mit AdveutSkommu -
nion des christl . MiittervereinS und der Frauen :
l ilO : Deutsche Singmesse mit Predigt und Teller -
kollekte sür Thevlogiesludierende : « 11 : Christen ,
lehre siir die Mädchen und Vorromausbibliotbek .
stunde : 2 : AdventSandacht : V2S: Versammlung de»
chriillichen Mütternereins mit ^ Segen : %« : Müt »
terrereinSversammlung im ^ chivesternhauS : d :
^

St .
"

NttoianSkirche Riivvnrr . t —T: velchtgele -
genbeit : 7 : Frühmesse mit AdventSkommunion der
Männer und Jungmänner : S : Amt mit Predigt :
2 : Versammlung deS Mütterverein » mit Vortrag
und Eegen .

Heilig » reuzkirch« Kuielinge « . %7 : hl . Koni .
munion , darnach Beicht bis p nmt : « 9 : Amt
und Predigt ! 2 : Vesper : S : Weihnachtsbescherung
der Kinderschnle mit Spiel .

Sggenstein . %ll : Predigt und 61 . Melle : 8 :
AdventSandacht . .St . Mart ' nskir » « Rintheim . 6 : Beichtaeleaeu -
heit : -, - 8 : Rorateamt mit AdventSkommunion des
kathol . Jugendvereius . der Jünglinge und Man -
ner : 9 : Amt mit Predigt . CSristenlkbrc : 2 : Ad -
oentsandacht mit Segen als Iubilanmsandawt :
\uZ : Bersammlnna deS . Müttervercinö .

Durlack . S : Veichtgelcaenheit ^ 7 : Frühmesse u.
AdventSkommunion für oie Manner . Innaman «
ner und Jünglinge : '. ^S : Tchülergottesdienst mit
l-redigt : « 10 : Prediat und Hochamt : II : <? brtsten .
.ebre für die Jünglinge : 2 : Her , Mariaandackit
mit Segen : -4 « : asketischer Vortrag In der Kirche .

Wallfahrtskirche Maria Biikesheim . '.̂ 8 : hl .
Messe mit Vortrag .

Alt -katholische Stadtaemewbe .
Auserltehunaskirche lSerbstr , 11 . 10 : Deutsche ?

Hochamt mit Predigt . Stadtvsarrer Dr . Keusien .
Christenaemewschaft , KriegSstr . il . Vorm . 10 :

Menschenweibebanolung mit Predigt «Matth . 24i .
' • 12 : Zonntagshandlnua für Binder lbij ^ 14 J . s .
Mittwoch vorm . 8 : Weibehandlniig . Samstag
vorm . 8 : Weihehandlung .

Nenavostolische Gemeinde . Gartenstr . I6a .
» n » nachmittags 4 . — Mittwoch , abend ? 8 :
Zweiggeineinde Goethestrane 81 , ebenso .

7jemö0ösc/}en X Tfäcfjtßemöen
mit kurzen und langen Aermel , Imitiert Waschseide

Indanthren in allen eleganten Farben bei 1906

Geschwister Baer
Waldslrasse 37 Telephon 570

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster .

Best « u . billigste Bezugsquelle für

HeirGlsieraarenulê raiiign
iffliiiii iii iii iiiiiiiii 1111

Hl um & Lewin
Möbelvertrieb Q . m . b . H.

Baden - Rüden
Langestraüe 53. gegenüber dem Sängerheim . Aurelia *

Kein Laden . Fernsprecher 696
Ein Besuch auch von auswärts lohnt sich .
Frankolieferung nach ganz Baden . 5010a

M • f -msJmM

Lampenschirm -Gestelle
SO cm Purchm . . . . Xllc. 1 .10
60 „ . . . » 2 .00
eo « - . . . . 260
' 0 S .40
Alle Formen gleiche Pr . Xa
Mk , Ia Seiden -Batist 1 .C0
Besatiart ., wie Seidenfrans .,

Wiukclband u. fertige
1081)0

Herrenstr . 20

■lapan -Seide 480
Mk ., sowie sümtl .
Schnüre , Rüschen ,
Schirme , billig .

Ohr Posenhnch Pntzgeschäft .

Zu Weihnachten
empfehle ich meine SpozialUiUcnt
Fst , Deutscher Weinbrand ,

Charteuser
au« echten französischen Kräutern ,

Cherry Brandy , Boonekamp ,
Pfefferminz , Kirschwasser ,

Burgunderpunsch
eigener Abfüllung. 18C8

Out und preiswert .

mmmm
DROGERIE

TELEFON 6160 6181

Druckarbeiten
Druckerei

werden rasch und preiswert
angefertigt in der

Ferd IM ergatten .

KnallKorhe
pfQtofsn
mm
Miinition

Lonsewetire
Wiedel verläuier
erhalten Rabatt

DUO Stoll
. «fllf nhanöluna
3 « aifervlatz .

Stahlwaren ,
sowie Silber - , Nickel
u . Alpa »'a »Gegenstände
werden billig , wie neu
geschliffen u . poltert , in
der Reparatur -Werksta ««

Richard Naih ,
Waldftornstr . IS . Ä1632

WWSS .
Heirat

vermittelt A . Stein Pol .-
Wacbtin . a . D . , Pf » r -!>
heim , SaifenbanSvl . II
Tel . II « Nückv. beileg .
Für Frl . . kalb ., Staats -

beamti » , a . gut . Hans »,Mitte Ä>. bäuSl . er ?og .,mit AuSft . u . spät . Ver .
mög . , wird ein entspr .

Lebensgefährte
gesucht . Herren mit au -
tem lZharatter , in sich.
Lebensstellg .. Akademiker
:e. — weiden gebeten
evtl . Zuichriften untcr
Nr . F4KW an die Ba -
bische Presse senden zuwollen . Kegensel «. « er -
schwieaenbeit Ehrensache .

Ehe1Glückliche
gute
sindet jedermann
durch Frau I Soi »

^ mann . Stuttgart ,
Viickltr , 10 Tel . 4 67)

Heirat !
Junger Mann mit

angen . Aeusiern , 28 I .
alt , sucht aus dem nicht
mehr ungew . Wege Frau -
lein oder Witwe , gl .
Alters , zivecks Heirat
kennen zu lernen , An¬
gebote womöglich mit
Bild umer Nr . £ 4621
an die Badifche Presse

WeihnaStsMunsch .
Suche für meine Freun -

bin , 32 Jabre alt . mit
29 000 R - M . Barver -
mögen , liebenswürdiges ,nettes , tüchtiges Mädel ,
vassende Partie . Ge -
fchäftSmann oder Be -
amte , bevorzugt Ange .
vote unter Nr . .146SI an
dt« Badisch « Presse .

VAUßfy
Cd « Qc . cn

Die beste

Gesundheiispfeife
Susfiem -p/etfe

DiTPer -l .
D.R . G.M.

mM

i
Von ärztlichen Autoritäten empfohlen .

Wi « diese Pfeife beurteilt wird :
An mir selbst und auch durch
analytischeFeststellungen habe
ich die ganz vorzüglichen
Eigenschaften Ihrer t-yatem -
ufeife Dr . Perl , D R P . a er¬
probt , früher konnte Ich die
«•nglischen und amerikanischen
Kurzpfeifentabake nicht ver¬
tragen . jetzt rauche ich oft
« ine ganze Kette dieser Bhags
aller Sorten hintereinander

ohne Beschwerde
Professor Dr . P H . in K .

In allen elnschliigtgen Geschäften zn haben .

A3090

Haben Sie Ärger mit

Ihrer Armbanduhr ?

Machen Sie einen Veraucb bei
mir und Sie werden zufrieden sein

Uhrmacher
0 . Juwelier

* 3155
B. Kamphues

Kaiserstr . 207

§Ir&Gk~Mafchraen
in erslklaflfger Ausführung fdr die

Heim~ lndtsflrle
zur HerlteUung aller Arien Strickwaren .

Jacquard -Malchinen
für mehrfarbig geiuus .erte Artikel .
Slrlckunlerridii aul Wunsch .

ReuJIfnger Slrldun &tcblnenfabtlk
Ii . Sloll & Co., Reutlingen 5(woni .)

— Gegründet «873 . — a3 (L'

Mi clit

mit Stnhlspüueu
sondern mit

mDOlin
bequem und billig ihre

Fußböden !
Verblüffender Erfolg durch

einfaenes Abreiben
Angenehmer Qeruchl

Fabrik . B1682
Jos . Gaufsch A . ~ G .

München , hfymphenbureerstrasse 3
Einzelverkauf In allen Drogerien ,
Fachgeschäften u . im Fabriklager

Karlsruhe , Leopoldstrasse 11 .

Welhnachls Preise :
Manchester - Hosen 8. - 12 . Mk .
Manchester -Joppen 14 - 18 - 25 .- „
Tuch-, Streif- und Arbeitshosen
. 50is 5 .- 7 .50 10 .- 11 .- 12.- 16 .- „
Windjacken, Regenmäntel , Hosenträger.

OTTO WEBER
Viech. Beruisktelderlab ' lk 1 schllizenstr . 86 .

Mauz & Pfeiffer
Stuttgart Botnang

Zu hab n in a 'len elnschläeipe Geschäften-
Wir fiifireit Ihnen vorstehendes Staubsauget *

modeil völlig kostenlos u. unverbindlich in Ihrer
Wohnung vor . Geben Sie uns sofort Ihre Adresse
aus . Preis des Avraratcs koinol . mit lämtl . Au -
behör , siir Gardinen . Polstermöbel . Matratzen
etc . Mark 150 .— in bequemen i)5iite :taii6Iuit (ten :
bei Barzahlung Rabatt . 1198

Beleuchtung E. & K . Karrer
« malienstrade 26a (neben üjnttervinme »
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Unsere

SO IIZIIE
sind erstklassige Werkstiitlen -
arbcit u . zeichnen sich aus durch

Zweckmäßigkeit
Haltbarkeit und
Wasserdichtigkeit

gezwrnter . wollener Whipcord
bräunhchwau

kräfiher , reinwo ' lener
Skitrikot , marineblau
wie vor , Jiingllngsirröße .
wie vor . Kn bcngröße . .

38 .50

Winfeisporl - Ausrüstungen
Preisliste kostenfrei !

Klein-Auto
zu taufen fltfuffit

fahrbereit . mit all . ieötm.
Neuerungen . Angebote
mit Baulahr . Marke ttnh
näh . Beschreibung unter
Nr .' 5022a an die Ba¬
dische Presse .

« roßer
Puppenwagen

' ZU kaufen gesucht . An -
ebote mit Preis unter
'it . E46S1 an die Ba -

i difche Presse .
Au kamen gesucht :

Spielsachen
(Festung . Eisend . . Bau -

l tasten Ufte.) lt . » Uber .
! Mlcfier, nur gut erbalt . ,
i für 4—5jäf )t . Jungen .
Angebote u . Nr . J4635
mi die Badische Presse .

> Gut erhaltener

Cutaway
mtt oder ohne Hos«, für
schlanke Figur tl .ao m ) ,

! zu kaufen gesucht . An¬
gebote sind unter Nr .
W4623 mHMc Badische
Presse ZU richten .

Bitte !
Wer gibt an 2 unbe -

mittelte Vollwais . <Mäd .
! chen. 11 ii . Junge . 12 g .

alt ) gebr . Kleider und
Wische billig ab ? An .
geböte u . Nr . H46Z4 an

i die Badische Presse .

Gute Qualitäten

Ms -» - - « -d kür
empkehls besonders preiswert :

Schöne Leib- und Beiiwäsciie
26647

Pafenf
Büro - Kleyer99

Amaiienstr . 4

tf

Telefon 1303 .

tn Industriestadt von
30 000 Einwohnern ! . der

Pfalz
aus bat Modernst « «tn -
gerichtet : 300 Sitzplätze ,
sschSjäbriger Mietver -
trag , für

18 000 Mark bat
sofort zu Verlaufen . An¬
gebote unter Nr . A4W6
an die Badische Press - .

Kolonialwaren-
Geschäft

mit Mineralwassergrotzh .
bei Bruchsal , sehr gute
Geschäftslage , Scheune .
Stallung . zweistöcktges
Wohnhaus für 17 000 .H
bei 8000 M Anzahlung
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . Z>4«SS an die
Badische Presse .

MetSMonn
muhte »u Heinrich deS BoalerS Zeiten ,
da die alte » iRermanen noch in zerstreut
liegenden Gehöften wohnten , in einer
städtischen Siedlung sich ansässig machen .

MetBMßm
u. jede 9. Dame sollte beut « Radio haben

mMnWüM
müM beute für sich und feine Familie
die billige .. ,̂ nnk - Äl! ustr !erte " abonnie -
ren , die fo viel Freude ins Haus bringt ,und Alt und Jung Belehrung und Un -
terbaltung verschafft . Darum lese die
schwabisch-badische Radio - Zeiiuna die
. .U'nnk -Zllustrierte "

. Verlag Wilhelm
Heraet . Stuttgart , Reinsburgstr . 14 . Nur
A> Psg . monatlich mit dem offiziellen
Programm der Sendeaemcinschast Ttutt -
gart , Freiburg , Karlsruhe . Mannheim ,
und den Programmen auswärtiger Sen -
der . 4997«

1

Zu verkamenWirtschaft
wo Metzgerei eingerichtet
werden kann , da solche
fehlt . Preis 17—18000
■U ,8«i 5—7000 .* An .
Zahlung . Ebenso

2 Villas
mit gr . Gärten , Preis
16 000 und 20 000 M , bei
6000 M Anzahl «. , sowie

eine BäMerei
mit Konditorei . Preis
ea . Z5 00t» M . Anfragen
mit Rllckvorto durch :

Ziegler ,
Schw .-JmmobilienBliro .Gernsbach . B . . Tel . SKI

5008c

Wirtschaft
j. verkauf . Seldzuschuß .
Brenner . Karlstr . 2va .

181705

Wirkschaft
in bester Stadtlage zu
verkaufen . Anzahlg . M.
£*—10 000 . Angebote u .
Nr . 1754 au die Ba -
difche Presse .

Was muß
man tun ?
Wenn mau
ein FanitlienereIgnIS be¬
kannt,ngeben bat

Wenn man
Unterricht sucht oder er -
teilen will
Wenn man
eine Stelle sucht oder in
vergeben bat
Wenn man
etwas kaufen oder »er -
kaufen will

Wenn man
etwas verloren oder ae -
fnndeu bat

Man muß
Inserieren !
und zwar in der gröfiten
Zeitung Ladens , der
..Badischen Presse " , die
mit ihrer hohen Aui -
läge von mehr als 45 000
Ervl . für Iede Aus -
„ ade und ihrer itnr ' en
Berbreilnn « in allen
Äeküilernniisfreisen felv «
der kleinsten Anzeige
sicheren Erfolg bietet .

/SM

Zeitgemäße
billige
Preise- S P

Lebensm.-Gesch.
zu kaufen . Brenner
KarlstraKe 29a . © 1708

Patrizier-Haus
im Zentrum der Stadt ,1X6 u . 1x5 Z .- Wobng .
mit 4 Mansarden . Ein -
fahrt , ar . Hof , fof . bezb .,f>0 „ in kr . Werkstatt . Pr .
M 40 - 45 000 . Anzahl « .
M 10 000 , Angebote it.
Nr . 1748 an die Badische
Presse erbeten .

Gut erhaltenes

Chaiselongue
oder Diwan , sowie

Waschkessel
zu lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . V45W
an die Badische Presse .

Schiffskoffer
gebraucht , zu kaufen ae -
sucht. Angebote u . Nr .
1880 an die Bad . Pr .

BeziehbaresWohnhaus
mit Laben und masch.
eingerichteter Metzgerei ,
2 <t>iachthaus , Viel >- und
Schweiuestallnng . f . 8ON0
M zu verkaufen . Anzah¬
lung 3—4000 M . Ange¬
bote unter Nr . 5007a
an die Badische Presse .

Mehg. o.Bäcker
finden gutes AuZk. durch
» ans eines Hauses , wo
solches k»eschäst fehlt .

Brenner ,
Kqrlstraße 29a . B17N4

Mm aller M
180 cm br .

j Damast , -» >
I gestr , u. gebl . • • • • < • 3.90, i .25,

' Ou j

150 cm br.

BeiMMher , w
senw . Köpei wäre » 2 .50, 1 .J0* ■■» " <

jacauarodecKGii 1an
I extta groß 7.50 , 5.90. U . oU j

Kameinaarl . Decken 17 .nl
in großer Auswahl ■ j

Hliideruiesten u.Pullover
I in allen Größen groß Auswahl 0 Kn
j reine Wolle • • . » • • • • von C. ÜIJ an \

DamemnesHinu .riover l, cl, i
reine Wolle 12 50, 9.50, V U »

S. Rüben !
KaiierttraBelOO

I Verkauf n u r 1 Treppe hooh I

Splegclf « rank nutzb . vol . ,
1,30 br . , 140 M . Sviegel -
swrank , cid ).. 1,80 br . 200
M , Kückicnbüsni 1,50 br ,
bess . Kommoden 25 u . 28
. H, vol . Schrank 50 . « ,
Tische v . 10 schon,
^ auieuil 22 M , Polster
stuhl 5 u . 9 Jt , 6 . Schu¬
ster . Möbellag .. Ludwig
Wilhelmstr . 18. 1910

2567,1

Billige
Bauplätze
zu verkante« :

vo » Privat . Nähe Tutla -
schul«. AusteilungSplSne
vorbanden . Ang «S. imt .
5021» an die Badische
Presse .

Zu verkaufen

SAalmiim
liefern tn vr . Duali¬
tät u . hübscher Form
iedr vreisweri 11024
aatl ZAotne & E»

Möbelhaus
Herrenstrahe 2»

ie « enilh .d^« e »chsbon >.

« lellWIik!
Diwan , Matratzen , Pa
ientrSste von 16 Mk. an ,
lämtl . Reparaturen

Jos , Steimel
Eigen « Fabrikation von
Polsterm . u . PatentrdNe .
Wilhelmstr . 63. B1701

« onnta » «rSffnet .

W Bebr . Kieif)
Ourlacberltraße 97
RUppurrerltratie 14

Matratzen
Diwans

Chaiselongues
langjährise Garantie

äußerst billig .
Bequeme
Teilzahlung
25487

" K.

J
Billig zu verkaufen :
2 Vertikos , 1 Diwan ,

1 Puppenzimmer für
Weihnachtsgeschenk , cin
Pelzkragen , schwarz , für
§

errn . Lammstrabe 6.
os . Reukain . » 1678

Zu verkaufen ein
Anszugtisch

tadellos erdalten , gegen
bar . Händler verbeten .
KriegSstr . 172, III .

B1681

Kochherrjchaflliche

VILLA
in erster Lage , mit iedem neuzeitlichen Komfort
ausgestattet , 10 Zimmern . 2 Dielen isrohe
Räume !, 3 Bäder und Küchen , 6 Mansarden .
Zentralheizung , Autogarage mit Zentralb . iauch
für 2 Familien vaiiend ) zu verkaufen . Preis
115 000 Jt , Anzahlung 50 000 M . Nur ernstliche
Reslektanten erhalten Auskunft . Angebote unter
Nr . P164I an die Badische Presse .

Schlaf¬
zimmer
in grosser Auswahl
sehr billig im

32 Kronenstraße32
1584

Kleinmöbel
für Weihnachts -weschenke
passend , zu verkf . B1505

Mobel -Handluug JohS .
Kühn , Ritters « . 11 , b . d
KriegSstratze .

Bücherschrank
zusammensetzbar . 3 Ab
teilt . Sockel und Kops
stück zu 50 jH zu ver -
lausen . Anfragen unte :
Nr . 1808 an die Ba -
dilche Presse .

in sohönei klodellen
sehr billig Im

! Kronenstraße 32 j

EelegenWtsklllls
für Weihnachten .

1 Plüschsofa . Rohh . , neu .
l Tischnbr . dkl . eichen ,
bim - bam . neu . v 1/16
PS . Räbniaschlnen und
« vielzeugmotore . neu ,
billigst abzug . Näheres' Goetbestr . t «. V .

B1031

Um mit allem 25431

!
zu räumen ,

verkaufe Ich einige

Reststücke
sowie Stühle

Äusserst billig .

raul Feederie
MOSELFAßRIK

Durlacherallee 58

25671

Closei stuhle , Bidets
Kraitteniisciie

Konrad Schwarz
50 Waldstrasse 50

Clubsauteuil
(Leder ) , sowie Plüsch
vlwan , äutz . vreiSW . zu
verkaufen . Netkcnstr . Sl .
Tavezierwerksi . B1 «« 7

Schlafzimmer
bitte , hell poliert , mit
ffriseurtoilette . feinste
ArAett . weit unter
Preis . 25701

Seih,
Möbelgeschäft .

« rbprinzenstrafte 30.
Waschkommode

it. Büfett billig zu ver -
kaufen . B1695
Gotteöauerftr . 19, 5 . Zt .

Günstiges
Weihnachts -Geschenk !
wr ., seid. Lampenschirm

mit . od . ovne Ständer .
Mod . v . AuSNellg . , weg .
Platzmangel änft . preis¬
wert zu Verls. Daselbst
auck> einig « kl ., kompl .
Lampen . B1421

Leapoldpla «, 7a , »ar «

Tisch- und
Schiaizimmenampen

fllahasterschaien,
Konrad Schwa z

50 Waldstras - e 50

Schwarzer Herd
billig zu verkauf . : Leb -
mannstr . 3 tti . , rechts .

25617
Ein 2flammiger

Gasherd
mit weißem Tisch billig
u verkaufen . Wunsch ,
kaiferttr . 108. V . B1674

Gasherd mit Ringe
spar ! . Brenner ist dillig
abzugeb . : Lachnerftr . 11 ,
4. Stock . IkS. » 1676

MM
Salonfliigel

[ kaum beofltzt , billig |
abzugeben

KIEFER
Pianomagazin

Amallenstr . 67 j
1867

Pianos
neue « . gebrauchte,
grohe Auswahl ,

billigste Preise !
Zertreter erster deutscher
. innen empfiehlt zu be-
onders günstigen Zah -
ungSbedingungen 1256
Heinr . Müller ,

Klavierbauer .
CchÜ^enstraße 8.

Aelt . Instrumenten wer »
>̂en in izab ' un -» nenomm .

ßianos
neu und gebraucht .
Günstig « Deilzakilung .

Speiser ,
Kudo I !tr 1. 22767

Pianos
moratlichwt 35 -

Harmoniums
monatlich M.. 10 - -

5 JahreGaranUe
oi<ne Anzahlung un .

Zinsberechnung ] 53t>
H. Göll A . -G . Filiale
August - DUrrstr . 9

(Schmiederplatz )
Sonntags geöffnet .

PIANO
wenig gebraucht , billig
zu verkaufen . 25443

Muiikhaus Weih ,
Durlach . Hauvtstrake .

Große Auswahl inSßmapparaten
und schaiipianen
aller Art empfiehlt »u
billig . Preisen , auch auf
Teilzahlung . 101217

Pianobaus

Keinr . Müller ,
Schützenstrah «

nächst der txttlingerstrake .

Tafelklavier
preiswert zu verkaufen .

Schneider , Durlach .
Auerstrasie 58 . B1644

! ! AM öMöunfl
Elektrische Aufnahmen .
Kammerorchester soeben
eingetroffen , Platten v.
g5 Psg . an .

öpreltMparate
von 45 M an , prima
Qualität .

Fahnäder
VON 80 M an , mir flute
Marken !

6ömt ( . Erlatzlelle
für Grammophone , sowie
Fahrräder .

mwotiuen
werden nur fachgemäß
ausgeführt , auf Wunsch
sofort ! Kann abgeholt
und gebracht werden !

öchill , AmÄienltr.
Ecke Waldsir . 25581

« u «e Schülergeige
mit Bogen und Kasten ,
zum Preise von 15 M zu
verkaufen . Nor . Maxau -
strahe 4Z . III . l . « 1688

Trikotagen , Damaste
Halbleinen und Leinen

Tlsdiwäsche u . Handtücher
WoII - u . Kamelhaaidedten

samtliche Sorten Federn QC pfff an
zum Füllen von Kissen . . von ■

l ^mund Wertheim£r
KreuzstraOe 10 , neben der Spanischen Wein ^
jSST Am Sonntag von 11—6 Uhr g eöf t n e '

^
iiiiiimiimillliniuiMUiiiiiiiiiii'iM"miii 'imji-iJl!millMÜ !lIllllllllllllllilü j^^ |j| jd

'
Motorrads

0,9 <2t .- P a '2 ' ''
tn '4&<

Marke Ä t
r6

'
etei« % ,n[

mit Jl ,

Kr tuzftt . ' s.
Motorrav .

1% PS

H .. u. Damen «.

Samen« . ,;

1 Damen ^
tt 1
beid . febr ?ut

Jttf'i #
Platzamngel »,l .
verkaufen ,
Durl «cherL v

^
- z^

Gut ' r^ TaiiCtt
Kinder«-" «A

zu verkaui «"»-.-—0^ 4
PuppeN

^ - iZ
zu feVÖff

nCW

Pick in o s
mit eineebautem Catitator neu *
es !« Erfindung der Klavierbaukuns '

I > K . P .

empfiehlt
bei aaOerit Künstigen

ZablunKSbedlnsunKen

Heinrich Müller
Klavierbauer Sdiü .zenstr . 8

Besichtigung meines Lagers jederzeit
ohne Kaufzwang . Aeliere Instrumente
werden in Zahlung genommen 25165

Gute Geige
bill . zu verlausen . B17VS

» atserstt . 225 . H„ II .

Sprechapparate
Blatten u . Zubehör bil¬
ligste Preise . 1254

Zirkel 80 (gaben ) .

Konzert-Zither
mit Kasten , ZU 12 M ZU
verkaufen i NuitZstr . »1 ,II . , rechts .

Klavierzither
bill . »u verkaufen . Heft,
Arnaltenstr . 46, 3. Stock .

B1688

Gitarre
NangvolleS Instrument ,ber . neu , billig zu ver -
kauf . : Warth . Waldhorn ,
strabe 24, II . . Stb . II .

581666
Gute Gitarre

zu verkauf . Zu erfra .
gen bei Otto Ernst .
Durlacheralle « 12. B1655

öAeibmalSinen
gebr ., verschied . erslNafs .
Systeme , ev . auch Teil ^
zahkung . 254L9
Njg !» Markgrafenftr . 26,UrU Telefon 3!>73.

Nahmaschine , sehr gut
erh .. pr «i?w . , u verkauf .
l» chlit?enltr . 40. ? riou .

» 1697

Singermaschine
Hand - und Fustbetrleb ,
älteres System , billig zu
verkaufen . Klauprechtttr .
Nr . 38 . in ., l . 931689

Billig abzugeben :
5 Stück gebrauchte
Bandsägen

4 Stück gebraucht «
Hobelmaschinen

3 Stück gebrauchte comb .
Fräsmaschinen

Isidor Kaufmann ,
Karlsruh « , Kreuzstr 21 .

25719

Zu verkaufen :
1 gebrauch «., gut erhalt .

Röderlal -
Druckapparat

mit viel Zubehör . An -
fragen erbeten unt . Nr .
25615 an die Badische
Presse .

LWilöer'Mara!
gegen mäßigen Preis zu
verkaufen . Laier , Böckh-
straße 7 , III . BI664

I Nettel . Sonnet ,
4>>5/<i cm , mit Zeiß -Tes -
>ar 4 ',7—7Vi , 1 . .IIa " .
BergroßerungSApParat ,

mit elektr . Liwlquelle
uebst allem Zubehör für
. H 130 zu verkaufen . An
fragen u . Nr . 34609 an
die Badische Presse .

Stockt) &ono« ' | . U £iKon,
4 Bände , Ausgabe 1926.
bereits neu . uinstände -
dalber billig zu verkauf .
Angebot « u . Nr . R4613
an die Badische Presse .

Passendes
Weihnachtsgeschenk .
1 Standuhr

dunkel eiche. 1 Tifchuhr ,
Mahagoni mtt 14 Tag
Geh . u . Schlagwerk , bill .
abzugeben , ev. Teilzahl .
Angebote n . Nr . B4647
an die Badische Presse .

2 sehr gut erhaltene

Federpritschen -
Wagen

billigst abzugeben . 25717
Weinhandlung

^ ik« er & ff »t ..
Sieiustraße 29.

Gelegenheitskauf !

Klein -Kraft -
Droschke

eine noch ni (̂ zngelas -
jene , mit all . Schikanen
ausgestattet , innen Be -
leuckitg. -c . Berliet Li -
mousine , billig abzugeb .
Näheres I>. Simon Beit .
<wTnir »t ? el 115 B16W

Billig zu verlausen :

1 Citroenwagen
Zweisitzer . 4/14 PS , sehr
gut erhalten , da wenig
gefahren . Kefl . Angebote
an : 501«>a

A . Kortenback
»S/Baden .

Gelegenh . -Kaus !
D . K. W .

Sportinodell 1926 . verst..
in tadellosem Zustande ,
umständeb . billig abzu-
geben . Angebote unier
Nr . 4948a an die Ba¬
dische Presse .

Cyhlonette-Lielerauto,
geschl. Kasten. 2,8 St .-
PS . sehr gut erhalten ,
weg . Sntbebrlchkeit bilU
zu verkauf . SVII. Tausch
gegen Womrrav. Blol >»
Molkerei Lud. Mauer,
Rüvvnrrerstr 102.

33,75 PS
Renault -Chassis
für R.-Mk. 500 zu ver-
kaufen. Angebote unter
Nr. 5013« an die Ba-
dische Presse .
EetegMeitskaus !

5/22 PS . Hag . elegant.
2 Sifer , neuwertig, mo¬
dern ausgerüstet , " stkl.
Bergsteiger . ivoitb'llig
zu verkaufen . 1«»»

Reis . Wildelmstr . 1° .
Telefon 4237 .

H . u. Damenrad, w
neu , 60 u . 70 ». VN

Rintheim ,SB1;>44
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Fränkischer Brief .
t,

'ls
(

Frankenlande , 17. Dez . Die verschiedenen Brände , die
bct Ie^ten oiel Wochen im Frankenland « ausgebroch . n

"chr >, Sindolshein ^, Rosenberg nnd Walldürn ) haben nuu -
, P
r

^" sprechenden Gegenmaßnahmen hervo . gerufen . Einige
^ d und Gemeindeverbände haben den Beschluß ge-

Motorspritzen anzuschaffen . Zur Bekämpfung eines
-
en Brandes ist diese Mahnahme sehr wirk mm ; nur

»» dj ? «
bei " ' cht gehen , wie es in Dingsda vorgekommen sein soll.

&«»foat ,
b |D®tet auch eine Motorspritze anschaffen liehen und nun

" Nch in der Meinung , in Zukunft vor Feuersgefahr
Zu sein. Allein mit des Schicksals Tücke hatten sie n '

cht ge°
TetPn

' Brand bricht aus , die Motorspritze soll in Tätigkeit
He &

'
r 7 r ' er Schlüssel zum Spritzenhaus fehl ! . Als der endlich

wZ 1'
. ^ >rd , ist kein Brennstoff da . Und als endlich auch

ttntgjJ fe^" der kundige Spritzenmeister zur Bedienung .
I'0ü5e . verbreitet sich das gierige Element , dem mehrere Ee -
«lhw . „ Opfer fallen , da man nur eine Feuerspritze , die bereits

3u n
° ö»r Verfügung hatte .

^ ^»sien
>ug von weiteren B . andfällen hat man jetzt in den

>VttH v,
c" Gemeinden bei Nacht ständige Feuerwachen eingerichtet ;

*1«!?,,
cl ..

®c i ^acht ist nur zu begründet , dah in all den vorgekom -
Brandstiftung vorliegt .

Hi
' ™ « « Beliebtheit erfreut sich schon seit einigen Iahren'"libetiA -f Schießsport in den sehr zahlreich vorhandenen Klein -

^ !vejsx^
^" vereinen , die allerorts eine recht starke Beteiligung «

'' äetitr 1 3ii dem Bezirk Boxberg ist im letzten Sommer ein
»W ®a«»« band dieser Schützenvereine mit dem Namen

entstanden , der vor kurzem in Boxberg seine erste
'
ffbanb ?f.m ' un 8 abhielt . Der Eau ist dem Südwestdeuischen Sport -

^ tootqeJ «
* Kleinkaliberschießen beigetreten . Als Neuerung mao

? °bcn werden die Einführung eines besonderen Schieß -
W >ci-

c:M>en mit dem Lichtbild des Besitzers , das zugleich als
n

° ' ent " 2m Jahre 1927 sollen im Umpfergau drei Eau -
"i S (j,Qn^ Qnftattet werden : am 15 . Mai das Gaueröffnungsschietzen

4
°^ usen, am 3. Juli das Eauschießen in Wölchingen und

°ies,„
°p) ember ein Freundschaftsschiehen in Pülfringen . Wer zu

■] «4|^
' Ĉ en Zugelassen werden will , muß seine Pslichtübung mit

""""lan
et^ ' haben . Als Tagungsort für die nächste Eauver ?

!» sei 8 ®utde Eubigheim vorgesehen . Es ist eine wahre Freude ,
welchem Eifer nicht nur alte gediente Soldaten ,

od
n ' n ben Fünfzigern , ebenso wie junge Leute im

ltn,
n
, 18"- 20 Jahren sich dem Schießsport widmen .

"cht j
a" Gut gedeiht nicht ! Das konnte man auch heute vor

ttfw j
nieder in Eubigheim sehen . Kam da nachts gegen

iJ m ®uto mit abgeblendeten Lichtern von Eerichtsstetten
?>ITe„„V

1* Dorf . Am Dorfausgang aber geriet es in eine Seiten -
Mit j

*<*«bete schließlich in einer sumpfigen Wiese . Die drei In -
Jt&k l nae Burschen von etwa 17 Jahren , gaben sich sofort alle

*
i(S

'
nu ^ °hrzeug wieder flott zu machen ; allein der Erfolg

Ein Nachbar schöpfte Verdacht » und benachrichtigte die
^ la » ' ^ iese kam sofort und verlangte den Führerschein ,

jj e
"« «rn Suchen war er nicht beizubringen . Das Auto blieb

°' ge» . stecken und die drei „Reisenden " wurden am nächsten
dem ersten Frühzug nach Boxberg in das Amtsgefäng ?

"Ubei v,
• Beim Verhör stellte es sich heraus , daß die driü

Jtb bu n„
0 ? Fahrzeug am hellen Tag in Darmstadt gestohlen hatten

• ®tft r
ne 8 ^ hrt über Aschoffenburg und Miltenberg , und dann

( W 1 herauf bis Eubigheim machten . Die gesamte Barschaft .
tN « 3)

"^ blätterige Kleeblatt noch bei sich hatte , betrug eine
^ ch^mark . Am übernächsten Tage wurde das Auto von

klloij
'

Sellen ermittelten Eigentümer nach Darmstadt zurück-
drei vielversprechenden Früchtchen dürfen diesmal ihr

^
chtefxst „Kaffee Viereck" feiern .^ Isberatungstagung der

%
badischen Arbeitsämter.

^ »n«>^ ^ nlassung de » badischen LandeSamtes für ArbeitSver -
ii , J n Karlsruhe versammelten sich am 13 . umd 14 . Dezem -

Aliz ^ erufsberater und Vertreter der sämtlichen badischen Ar -
""nicß ZU ein « - ? <iouna in Kreibura . um über die

^ hi j
U"g des Benlfsberatungswefens und die in neuerer Zeit

Vordergrund getretenen Eignungsprüfungen vom wis .
i^ eivh ärztlichen und auch praktischen Standpunkte aus sich
« ^ tai,ri u unterrichten und die bisher gesammelten Erfahrungen

Die Reichsarbeitsverwaltnng in Berlin Hatte Frau
v Tr . Gabel als Vertreter entsandt . Es waren fer-
^ tetj !cncn' Vertreter des Innenministeriums , des Unterrichts -

des Landesgewerbeamtes , des Verbandes der Ver
.. . Nieinden , der badischen öffentlichen Arbeitsnachweise ,

^ ^ bmbcrgischen Landesamt für Arbeitsvermittlung und
u ihnJo Landesamt für Arbeitsvermittlung . Als erster Red »
^ Uly - - . - • - ■ — ~

l"
.° f- Dr . Jonas Cohn , von der Universität Freiburg

teirtJ 3* !t und Berufswahl " . Dabei unterzog er hauptsächlich
letg ° e Einstellung des von der Schule entlassenen Berufsan -
kn b

nd die Möglichkeit einer Vorprüfung seiner Befähigung
Iii? .lch' edensten Berufen vom wissenschaftlichen Standpunkt
»° ^ n.° ' ^ ebenden Betrachtung . Anschließend hieran sprach der
hi ' äuft - ^ Sanatoriums Rebhaus Dr . Mann über »Ab -

au« der Reifezeit " und behandelte vom ärztlichen Stand -
lb, ietio » . für den Berufsberater sich ergebenden besonderen

^ beide Vorträge scMofs sich eine lebhafte Aus -

fand in Friedrichstal im „Waldhorn " eine
u *1 b«t p fl , Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Karlsruhe

^ Uung des neugewählten Vorsitzenden Landrat B a u r - .

^ ^ Von der Schweinezucht.

1 Es waren über 100 Personen anwesend , die mit
Jiitl 1§ « ii ■>

mett ' amIc ' t den Ausführungen des Tierzuchtdirektors
SÄ tv, . c 1 von der Badischen Landwirtschaftskammer folgten . Der

'Ue stch über die Fragen der Zucht und Haltung der
"V -en sb "? betonte hierbei , daß es weniger wichtig sei , nach der ge-

od» . S? fragen , da ja nur die beiden Rassen , weißes Edel -
!7. ^ >ßes veredeltes Landschwein , in Betracht kommen.

' V en^ it ;■ daß die Gemeinden die nötige Anzahl Eber bester Be -
'
Vi ? sin, „ " ..mit Abstammungsnachweis beschaffen . Beide Rassen

ü''» ?Ä " ölich zur Schnellmast . d. h . zur Erzeugung junger
ii 11ciÖnr * r-

d schwerer Schlachtschweine . Das veredelte Land -
stch außerdem noch besonders für den Weidebetrieb und

iiAn , : " 8 .altem , schwerer Speckschweine. Der Züchter mutz sich
itnij 5 ^ das weibliche Ferkel zur Nachzucht für sich zu be-

? «inen i* ,öie üblich , das geringste , weil er dafür auf dem
lchlechten Preis erzielen würde . Soweit möglich , sollen

alz l -Weidegang erhalten . Für Eber und Muttersauen
<lift tc r,nxtQ

.' tfuttc r neben anderem Hafer in Frage . Für die
cv." ' itsbc | ondcie die verschiedenen Eiweißfuttermittel

^ i> 8e
'
i,jjg . .schmehl, Trockenhefe — unentbehrlich . Für tragende

. '»an* Slt <m Sommer Gras oder Klee , im Winter Runkelrüben
Pfund Kraftfutterzulage . Die abgesetzten Ferkel er¬

halten ein Gemisch von 8g Teilen Schrot und 20 Teilen Eiweißfutter
Bei der Kartoffelmast erhält jedes Schwein täglich 2 Pfund Kraft -
futter , das zu 70 Prozent aus Gerste,ischrot und zu 30 Prozent aus
Eiweihfutter — Fischmehl , Trockenhefe — besteht '' und hierzu Kanos -
fel bis zum Sattfressen . Bei der reinen Schrotmast erhalten die Tiere
im ersten Maßmonat eine Mischung , die aus 88 Prozent Schrot und
12 Prozent Eiweißfutter besteht , hierzu auf 100 Pfund 1 Pfund
Schlemmkreide . Im zweiten Mastmonat werden zu 32 Prozent
Schrot nur noch 8 Prozent Eiweißfutter und 1 Prozent Schlemm -
kreide gemischt , in den weiteren Mastmonalen bis zum Schluß 96 Pro¬
zent Schrot und 4 Prozent Eiweißfutter . , ju stark fetthaltiges Fisch¬
mehl darf nicht gefuttert werden . Jedenfalls muß es gegen Ende der
Atast wegbleiben . Der Stall soll hell , luftig und trocken sein und
muß genügend Raum bieten . Bezirkstierarzt Dr . Gerspach ver -
breitete iib noch eingehend über die Bekämpfung des so häufig auf -
tretenden Schweinerotlaufs . Die Teilnehmer waren von dem Ge-
botenen sehr befriedigt .

^
r Slllzfeld , 18 . Dez . (verschiedenes .) Am Montag kann einer

der ältesten Einwohner unserer Gemeinde , Landwirt Johann
F u n d i s , bei großer Rüstigkeit seinen 84. Gebrutstaa begehen —
Die auf hiesiger Gemarkung veranstaltete Treibmad hat einen
mäßigen Erfolg gehabt , der auf einen schlechten Wildstand schließen
läßt .

y Neckarbischofsheim . 18 . Dez. Der Schwarzbachtalverkelirsoer -
band verlegte diesmal seinen Tagungsort nach Neckarbischofsheim.
Ziicht nur die Vertreter der Schwarzbachtalgemeinden waren er-
schienen, die Gemeinden der beiden Seitentäler hatten auch ihre^ Ver -
tretunaen entwndt . Es ist ein bedeutsames Snmvtom der Zeit : Das
stille Tal gebort der Vergangenheit an , man sucht Anschluß an den
lärmenden Verkehr . Zunächst erstattete der Vorstand Postmeister
Diehm - Waibstadt Berickt über den aeplanten Sonder ?ua nach dem
Niederwalddenkmal und über die Kennzeichnung von Straßen , die
zur besseren Orientierung der Autofahrer dienen soll Einen reichen
Gedankenaustausch brachte die Besprechuna über die Errichtung von
Autolinien . Von den Gemeinden des Wollenbachtals wurde der
Wunsch laut nach einer Verbindung , die in Helmstadt beginnt und
über Bargen —Hüfenhardt —Siegelsbach nach Rappenau fiibrt . All -
seits wurde die Berechtigung dieses Projektes anerkannt . Nicht ohne
Grund wurden Bedenken erhoben , daß dadurch der Nebenbahn Hüffen -
Hardt —Neckarbischofsbsim Schaden entstehen könne . Die Direktion
der Bahn hat ihren Willen klar kund getan und zum Ausdruck ge^
bracht , daß bei Verwirklichung des Planes der Bahnbetrieb auf der
Nebenbahn einaestellt wird . Unter diesen Umständen erklärten die
Vertreter von Siegelsba » und Hüffenhardt . auf die Autolinie ver -
zichten zu wollen . Schließlich einigte man sich auf einen von Rat -
schreiber Winterbauer eingebrachten Antrag : Die anaereate
Autolini « ist der Postdirektion zu unterbreiten , und mit der Direktion
der Bad . Lokaleisenbahnaktien - Ge?ellschast ist Fühlung zu nehmen ,
ob und inwieweit ihr dadurch Schaden entsteht .

£ LAU U&lAü

Eine
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WiihmtMsftmht
bereitet jeder den

armen Karlsruher Kindern
die am Mittwoch , den 22 . Dezember , im großen Saal der

Festhallt beschert werden sollen, durch sosortige Zeichnung einer

Geldspende in der Geschäftsstelle der „Badischen Presse" oder
Natural , und « leiderspenden , die in der Geschäftsstelle
de« Badischen Frauenvereins , Kaiserallee Nr. 10, abzugeben find.

Die kleinste Gaoe ist willkommen .

&
e Baden -Baden , 18. De ;. Zum Obmann des Stadtverordneten .

Vorstandes wurde Justizrat Ketterer bestellt.
A Lichtenau bei Kehl , 18 . Dez . (Abgewiesener Protest .) Gegen

die hiesigen Gemeindewahlen vom 14 . Nov . ds . Js . war Einsprache
erhoben worden . Heber diese wurde in der gestrigen Sitzung des
Bezirksrats in Kehl verhandelt ; sie wurde abgewiesen . Tags zuvor
war ein Vertreter des Bezirksamtes Kehl hier . Dabei wurden die
Ursachen der Beanstandungen genau untersucht . Zur Bezirksrats -
sitzung waren außer der hiesigen Wahlkommission auch verschiedene
Wähler als Zeugen beigezogen werden .

A Lahr, 17 . Dez . (Verschiedenes .) Der Verkehr bei der hiesigenS p a r k s^
e im Monat November

^war folgender :̂ Einlagen auf

konto in 1623 (Uli ) Posten 1188ISO (641460 ) RM . . ; die Rück -
Zahlungen betrugen von Spar - und Festanlagen in 585 (362)
Posten 110 070 (99 340) RM ., von Girokonten in 1978 (2165) Posten
671740 (589 650) RM . ; von Kontokorrent - Konten in 1627 ( 1002)
Posten 1122 490 (675120 ) RM . Im Scheckverkehr wurden aus
1257 Posten 296 480 RM . ausbezahlt . Die Gesamteinlagen
beliefen sich auf Spar - und Festanlagekonten 2153 440 1069 680)
RM ., auf Girokonten 307 440 (264 060) RM . Die A u s l e i h u n g e n
betragen Ende November 2 486 980 ( 1601540 ) RM . — Seinen
80. Geburtstag feierte in beneidenswerter Frische Schuhmachermeister
Robert Leser . Trotz seines biblischen Alters arbeitet er heule
noch in seinem Handwerk .

& Meißenheim (Amt Lahr) . 18 . Dez. (Der Reichspräsident
al » Pate .) Bei dem sechsten Sohn des Maurers Gottlieb
Schlenker hat der Reichspräsident die Patenstelle übernommen
und das übliche Patengeschenk übermitteln lassen.

st . Freiburg , 16. Dez . (Wildschweine im badischen Oberland .)
Ergiebiger als in ben Borjahren ist in diesem Vorwinter die Jagd
auf Wildschweine . Teilhabern der Mengener Jagdgenossenschast ,deren Mitglieder ihren Wohnsitz in Freiburg haben , gelang es in
einer knappen Spanne Zeit sechs Wildschweine in der Unrgebung
von Opfingen und Tiengen zur Strecke zu bringen . Die Jagd aus
Wildschweine stellt den Jäger manchmal auf eine harte Gedulds -
prsöe . Di « Tiere sind sehr scheu ; sie verfügen zwar nur über eine
geringe Sehkraft , dafür haben sie ein äußerst scharfe, ? Gehör und
eine feine Nase . Ihren Standort wechseln sie sehr häufig von einem
Tag zum andern , so daß eine Treibjagd auf Wildsauen nur Aus -
ficht auf einigermaßen Erfolg bietet , wenn sich ihre Spur im frisch-
gefallenen Schnee abzeichnet . Schwarzwild war in den Rhein -
Waldungen südlich vom Kaiserstuhl bis über Neuenburg — Steinen¬
stadt hinaus immer vorhanden , doch wurde der Bestand Jahrzehnte
hindurch ziemlich spärlich eingeschätzt. Mit dem Fortschreiten des
Weltkrieges trat eine Vermehrung ein . In den Kreisen der Jäger
wird die Ursache der Zunahme der Sauen aus das Kampsge !öse im
Elsaß zurückgeführt , das die Tiere bestimmte , sich auf das inhigere
rechtsrheinische Ufer zu begeben . Als gute Schwimmer bereitete
ihnen das keine nennenswerte Schwierigkeiten . Vereinzelt treten
Wildschweine zuweilen auch in den ausgedehnten Waldungen um

Kandern und in den Waldbeständen des Bezirks Schopfheim auf
Mehr noch al .s die Bache bat der Keiler ein zähes Leben . B «
Breisach wurde vor kurzem ein Keiler erlegt , in dessen Schwärt «
man Schrote und eine von früheren Schüssen herrührende Kugel
vorfand . Ä

M . Konstanz . 18 . Dez . ( Die Autosähre .) Ueber die von Konstan ,
nach Aieersburg auszuführende Autofähre erfahren wir nun Nähere ».
Das neue Fährschiff erhält eine Länge von 32 Metern und eine
Breite von 9,40 Meier . Es bietet Platz zur Unterbringung vo,
15—18 Personenwagen oder 4 Autos mit Anhängern . Auch Fuhr »
werke sollen mit dieser künstigen Fähre transportier ! und so die
Obst - und Lebensmittelzufuhr aus dem Linzgau nach Konstanz ge »
hoben werde » . Der Antrieb des Schiffes aeichieht mit zwei Diesel -
motoren von je 80 PS , die 4 Schrauben betäliaen . Das Schiff braucht
nie zu wenden, ' es fährt vor - und rückwärts . Dazu benötigt man zwei
Steuerhäuser , garantiert aber im Verein mit den zwei Dielel -
motoren die denkbar größte Sicherheit . Die Ees >bwindiqkeit de«
Bootes beträgt 17—18 Kilometer in der Stunde . Di« Uebersetzunx
von Meersburg nach Staad - Konstanz benötigt 20 Minuten .

Gerichtszeitung .
üt . Freiburg . l7 . Dez. (Schiebung mit Berficherungsmarken . )

Nicht aus einer Notlage heraus , sondern aus purem Leichtsinn und
aus Hang , den Geldmann zu spielen , verscherzte der 30jähriae Kauf -
mann Adolf Maurer seine Existenz und überlieferte sich dem
Strafrichter . Er war bei der Kreiskasse des Kreises Freibnrg als
Assistent mit einem Monatsgehalt von 190 Mark angestellt Zu
seinen Obliegenheiten gehörte die Beklebung der Ouitiungskarten
der Invalidenversicherung für die Angestellten des Kreises . Siatt
nun die Karten vorschriftsmäßig zu bekleben , tauschte Maurer fort »
gesetzt größere Markenbestände gegen Bargeld bei der Post um . wo
man ihn « den entsprechenden Betraa zurückbezahlte . Auch die Buch »
halterin einer Firma im Stadtteil Stühlinger »eigte sich dem Maurer
gefällig ; sie nahm ihm für mehrere hundert Mark Jnvalidenmarken
ab . Dem Ausläufer der Kieiskasse . der mit 50H Mark zum Marken -
einkauf unterwegs war , schwätzte Maurer das Geld^ unter dem Bor -
wand ab , er werde den Einkauf selbst besorgen . Insgesamt ist die
Kreiskasse um 4200 Mark geschädigt . Das unterschlaaene Geld wurde
von Maurer und seinen „ Freunden " in der leichtfertigsten Weise
vertan , Autofahrten und Trinkgelage , bei denen der Wein in Strömen
floß , verschlangen die unterschlagenen Beträge restlos . Maurer
wurde vom Strafrichter des Amtsgerichts wegen Betrugs und
Unterschlagung zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .

Spionage .
Stuttgart , 18 . Dez . Der Strafsenat des Oberlandesgericktes

Stuttgart hatte sich in letzter Zeit erneut mit zwei Spionagefällen
zu befassen . Der erste Fall betras den 21 Jahre alten Handlung ? '
gehilfen Otto Frech von Stuttgart , der sich im Frühjahr d . I .
mit dem Gedanken trug , sich zu der französischen Fremdenlegion
anwerben zu lassen . Zu diesem Beruie trat er mit einem sran -
zösischen Agenten in Kehl a . R in Verbindung . Er ließ sich jedoch
von diesem bestimmen , . für den französischen Nachrichtendienst geheim
zu haltend « militärische Nachrichten in Deutschland auszukundschaften .
Zu einer Ausführung des Vorhabens kam es jedoch infolge v ' r
Verhaftung des Frech wegen anderweitiger Straftaten nicht Er
wurde indes wegen Vergehens gegen Paragraph 6 des Gesetzes
wider den Verrat militärischer Geheimnisse zu der Gefängnis -
strafe von einem Jahr verurteilt .

Im zweiten Fall handelt es sich um die 37 . Jahre alte Ma¬
schinistenehefrau Josephine Bad t mann in Stuttgart , eine geb.
Elsässerin . Diese ist wegen Ausspähung militärischer Geheimnisse er -
heblich vorbestraft . Im Jahre 1924 hat sie in Stuttgart erneut ,
jedoch ohne Erfolg , versucht , sich geheim zu haltende militärische
Rachrichten und Schriftstücke zu verschaffen , um sie an den fran -
zösischen Nachrichtendienst weiterzuleiien . Sie wurde deshalb zu
einer Zuchthausstrafe von einem Jahre und sechs
Monaten unter Anrechnung von vier Monaten der Untersuchungs -
Haft verurteilt . Auch wurden ihr die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren abgesprochen .* Der Kattenmord aus dem Limburger Hof.

Frankenthal , 18 . Dez . Vor dem Schwurgericht hatte sich
gestern der 25 Jahre alte Reisende Ernst F o r st e r von Ludwigs -
Hafen a . Rh . zu verantworten , der , wie seinerzeit berichtet wurde ,am Abend des 13 . November seiner Ehefrau Anna geb . Schonecter
auf dem Limburger Hof bei Mutterstadt auflauerte und sie durch
einen Stich ins Herz löietc .

Der Angeklagte äußerte sich zunächst zur Tat . Seine Ehe sei
schon von vornherein keine glückliche gewesen , da es schon gleich z>»
Zwistigkeitcn gekommen sei . Es sei dies daraus zurückzuführen , daß
seine Frau in ihm Eifersucht erweckt habe . Seine Annahme , da »
seine Frau ihn betrügen würde , fand er bestätigt , als er nach Ver -
büßung einer Gefängnisstrafe , die er von der Besatzungsbehörde er -
halten hatte , wieder nach Hause kam . Da hätten ihm Bekannte
Mitteilung von dem ehebrecherischen Treiben seiner Frau gemacht ,
was sich auch als wahr erwiesen habe . Er habe sich dann scheiden
lassen wollen . Später sei in ihm jedoch der Wunsch wach gewor -
den , stch mit feiner Frau wieder zu vereinigen . Er habe auch zw^i -
mal versucht , eine Aussprache herbeizuführen , sei aber jedesmal
abgewiesen worden . Am IL . November habe er nun den letzten
Berfuch machen wollen , sich mit seiner Frau auszusöhnen . Zu diesem
Zweck sei er nach dem Limbnrger Hof gefahren , wo die Frau nach
der Trennung bei ihren Eltern wohnte . Er traf sie aber nicht zu
Hause an . Nun habe er jeden Zug abgewartet , und endlich kurz
vor 10 Uhr sei sie gekommen . Auf dem Weg nach ihrer Wohnung
habe er seine Frau gestellt und ihr Borhaltungen ob ihres Verhal¬
tens gemacht . Es sei dann zu einem Wortwechsel gekommen , in
dessen̂ Verlauf ihm feine Fran mit einer Aktentasche einen Schlag
ins Gesicht versetzt habe . Er habe sie gepackt und ihr ins Gesicht
geschlagen . Seine Frau habe wieder zurückgeschlagen und ihn mti
allerhand Schimpfnamen tituliert . Dies habe ihn so erregt , fyiq
er nicht mehr bei Sinnen gewesen sei , sodaß er sich nicht mehr er -
innern könne , wie er die Tat ausgeführt habe . Er fei dann mit
dem Rad nach Kaiserslautern gefahren , wo er geschäftlich zu tun
gehabt habe . Am folgenden Tage sei er in Kaiserslautern verhaf -
tet worden .

Der Sachverständige . Obermedizinalrat Dr . F r a n tz-Franken -
thal , der die Obduktion der Leiche der Getöteten vornahm , bekundet ,
daß der Tod infolge Verblutung eingetreten ist , die dadurch bervor »
gerufen worden fei , daß der Stich die Herzkammer durchbohrt habe .

Das Urteil lautete auf 5 Jahre Gefängnis .

Aus den Nachbarländern.
— Rockenhausen (Pfalz ) , 18. Dez . ( Bon der Eifonbal », über¬

fahren und getötet .) Gestern nachmittag gegen 4 Uhr ivurde beim
Rangieren auf dem Bahnhofe Rockenhaufen der 77 Iazre .nie
Hann D i e b l überfahren und sofort getötet . Diehl hielt sich in den»
Augenblick hinter einer Abteilung von Wagen aus , als eine Lolo
Motive anfuhr und die Wagen etwas zurückschob. Es ist » och nicb
aufgeklärt , wie der Mann in das Gleis kam . Anscheinend war ei »
Knabe , der sich bei ihm befand , in das Gleis gelaufen und Dieb
wollte ihn , als die Lokomotive berbeifuhr , retten . Ter Knabe btici
» »verletzt .

Unsere beiden Heuligen Ausgaben umfassen
34 Seilen .

Seitiast
100 Jahren

^ okmKenner :
Buroefl Grün

I
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe . 18. Dezember 1920.

Eine Weihnachtspslicht .
Weihnachten ist alles andere , nur kein Fest des Egoismus . Wer

an Weihnachten nur an sich , nur an seine Freude denkt , statt das
Weihnachtsglück aus den leuchtenden Augen anderer zu lesen , dem ist
der Geist der Weihnachtszeit sremd geblieben . Alle die , denen es
das Schicksal vergönnt , mit ihren Angehörigen und Freunden sorgen -
frei und vielleicht wohlhabend ein glückliches , zufriedenes Weihna ^ ts -
fest zu feiern , werden es von selbst als eine innere Pflicht empsin -
den , auch der Mitmenschen zu gedenken , in deren Stube der 2Be \ ) -
nachtsengel kein Licht trägt , bei denen Not und Krankheit , Kummer
und Sorge gerade in diesen Tagen besonders schwer empfundene
Gäste sind , sich in Älück und Jubel , in Freude und Zufriedenheit des
Weihnachtsfestes freuen und ungerührt bleiben von aller Bitterkeit ,
all dem Elend von vielen Tausenden anderen Menschen , die kaum
« ine warm « Stube und ein kärgliches Stück Brot , geschweige denn ein
wärmendes Kleid und das zum Leben doch so notwendige Geld haben .
Wer eine bedürftige Familie einen armen Einsamen , einen freud -
losen Alten , ein darbendes Kind finden will , um auch ihnen eine
kleine , dankbar empfundene Weihnachtsfreude zu bereiten , der hat es
wirklich nicht schwer. Wenn er selbst niemand kennt , die Behörde
verfügt über eine nur allzugrohe Liste von Familien und Einzel -

Sersonen
, deren Bedürftigkeit und Würdigkeit geprüft und festge-

ellt ist.
So wollen wir denn mit diesen Zeilen an die Weihnachtspflicht

«rinnern , die "wir für unser « leidenden Mitmenschen haben , damit auch
für die . die im Schatten wandeln , ein Schimmer des Weihnachts -
glanzes strahle , damit Weihnachtsfriede und Weihnachtsglück auch in
Sie gequälten Herzen der Armen einkehre . Nur dann wird wahres
Weihnachtsglück auch in den anderen wohnen .

#
Gültigkeit der ®om «tagMarten über Weihnachten und Neujahr ,

ynfolq « entstandener Unklarheiten wird von zuständiger Stelle dar -
auf hingewiesen , daß die am 23 . Dezember ab 12 Uhr mittags er¬
hältlichen Sonntagsrückfahrkarten ausnahmsweise an demselben
Dage zur Hin - und Rückfahrt benützt werden dürfen . Hin -
sichtlich der am 81 . Dezember ab 12 Uhr mittag ? zur Ausgabe kom«
Menden Sonntagskarten gelten jedoch die allgemeinen Bestimmun -
gen , wonach am Tage vor Sonn - und Feiertagen nur die Hin -
fahrt zulässig ist.

— Wem gehören tri« Fahrräder ? Auf bei Polizeihauptwache
in Durlach befindet sich nachbeschriebenes Twmenrad : Marke „Eon -
tinental "

, Fabr .-Nr . 792 571 , Kometfreilauf , schwarzer Rahmen mit
gelben Streifen , gelbe Felgen mit schwarzen Streifen , graue Be -
reifung , schwarze Griffe . — Auf dem Büro der Kriminalpolizei :
ein Herrenrad , Fabr . - Nr . (557, 471, schwarzer Rahmen . Felgen und
Schutzbleche, aufwärtsgebogene Lenkstange , neue Bereifung . — Auf
dem Fundbüro : ein Herrenrad , Marke „Torpedo "

, Fabr .- Nr . 263 976.
schwarzer Rahmen , Felgen und Schutzblech« , aufwärtsgebogene
Lenkstange , der Sattel ist mit Draht befestigt ; ferner ein Herrenrad ,
schwarzer Rahmen und solche Felgen , älteres Rad . Die Eigentümer
dieser Räder konnten bis jetzt nicht ermittelt werden .

-ch- Zusammenstoß . Gestern abend 6 Uhr fuhr ein Kraftwagen -
führer aus Mannheim init einem Lastkraftwagen von Durlach kom»
mend in der Durlacher Allee von hinten auf einen in gleicher Rich -
tung fahrenden Handwagen . Der Lenker des letzteren wurde auf
das Straßenbahngleis geworfen . Beide Fahrzeuge wurden beschä-
digt . Verletzt wurde niemand .

--- Unsälle . Beim Verlassen eines Hauses der Durlacher Allee
kam eine Stenotypistin von hier , welche einen Treppenabsatz nickt
bemerkte , rücklings zu Fall und zog sich eine so erhebliche Rücken-
Verletzung zu , daß sie in das Städtische Krankenhaus aufgenommen
werden muhte . — Durch Ausfließen von flüssigem Eisen erlitt ein
Ataschinensormer aus Ruhheim gestern nachmittag in einer Fabrik
in der Oststadt Brandwunden an beiden Füßen , die seine Auf -
nähme ins Städtische Krankenhaus erforderlich machten .

Für die Besserstellung der Kleinrentner
Die Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung hat dem Stadt -

oerordnetenvorstand des Karlsruher Bürgerausschusses folgende An »
träge zugehen lassen : v ^

1 . Der Bemessung der den Kleinrentnern von der Stadt
Karlsruhe zu gewährenden Unterstüungsbeträge ist ein Normal -
satz von monatlich 70 Mark für eine Person und von monatlich
100 Mark für zwei zusammengehörige Personen (Ehepaar , Ge-
jchwister ) zu CBiunbc zu legen .

2 . Die Gewährung von Fürsorge an Kleinrentner soll regel -
mäßig nicht von der Sicherstellung der Rückzahlung durch Be -
stelluug von Pfandrechten abhängig gemacht werden .

3. Ein Rückersatz bereits gewährter Unterstützungsbeträge darf
nicht deshalb verlangt werden , weil dem Hilfsbedürftigen nach-
träglich eine Vorzugsrente auf Grund des Gesetzes über die
Ablösung öffentlicher Anleihen mit rückwirkender Kraft de-
willigt worden ist.

4 . Der Stadtrat wird ersucht , bei den zuständigen Stellen
des Landes und des Reichs in Verbindung mit den übrigen
Gemeinden darauf zu dringen daß das Re >ai den Gemeinoen
für die Kosten der Fürsorge , die durch seine Entrechtungsgesetze
verursacht sind , vollen Ersa ^ zu leisten hat .
In der Begründung dieser Anträge wird ausgeführt :
Während die Ansprüche der Sozialrentner und Kriegsbeschädigten

auf ihre Renten reichsgesetzlich festgelegt sind , fehlt es für die
Kleinrentner an einer solchen rechtlichen Grundlage . Nach § 6 der
Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht vom 13 . 2 . 24 in der
Fassung der Verordnung vom 8 . 6. 26 (R .G .Bl . S . 255) sollen zwar
den örtlichen Verhältnissen angepaßte Richtsätze für die Be -
Messung des Lebensunterhalts für die in öffentlicher Fürsorge stehen -
den Hilfsbedürftigen erlassen werden , wobei die Sätze für Klein -
rentner wenigstens um % höher sein sollen als die der
in der allgemeinen Fürsorge stehenden Personen .
Für die hiesige Stadt ist ein Normalsatz von monatlich 4,"> Mark für
einen einzelnen Rentner und von monatlich 60 Mark für zwei zu-
sammengehörige Kleinrentner ( Ehepaar , zusammenlebende Ge-
jchwister ) festgesetzt. Aus diesen Beträgen ist neben Wohnung , Nah -
rung . Heizung und Beleuchtung auch alles sonst zum Lebensunter -
halt Erforderliche zu bestreiten . Dazu reichen aber jene Sätze keines -
falls aus . Es herrscht deshalb i den Kreisen der
Kleinrentner die bitter st e Not . Dabei bilden sie einen
wertvollen Teil unserer Einwohnerschaft , der in den Zeiten der Not

.Ojjj
ein Hilfsbedürftiger Vermögen besitzt , das nicht sofort• "f

*? »ji
werden kann , die Zuweisung von Hilfe vpn der Verpsn -Y jg~ •- w SiirilrfiofililNQ W >7 ' . „Zurückzahlung und der Sicherstellung der Zurückzahlung a

gemacht werden . Auf Grund dieser Vorschrift verlangt das M L
amt regelmäßig die Verpfändung des noch vorhandenen -ve ^
der Kleinrentner . Nach § 15 der Reichsgrundsätze soll . .fl(l
£» * • X v - ÄSft- - ™ x «» OTartiiortiinÖ 11 f -llKleinrentnern die Hilfe vom Verbrauch und der Verwertung ^
ren Vermögens nicht abhängig gemacht werden , un

von der Verwertung des Vermögens und der Sicherste » »

Ersatzes überhaupt abgesehen werden , wenn dies eine «' \

Härte für den Hilfsbedürftigen und seinen unterhaltungsverc »i' ^
Angehörigen bedeuten würde . Naturgemäß empfinden es v ' ° t j<
rentner sehr schwer, wenn sie auch noch in der Verfügung u Ar -
bürgerlichen Rechte ihres aus der Inflationszeit gerette ^e

^
mögens durck Bestellung von Sicherheiten beschränkt werd
entspricht deshalb der Billigkeit , von dem Verlangen o *

zahlung der Beihilfen und der Bestellungen von Sicherheiten ^
mäßig abzusehen , zumal dadurch zahllose für beide Teile p
Verhandlungen und viel Schreiberei erspart werden .

Ein Teil der Kleinrentner gelangt in den Besitz von
renten nach § 18 des Gesetzes über die Ablösung offentliqi ^
leihen . Dadurch kann die öffentliche Fürsorge ganz oder ie ^
in Wegfall kommen . Die Bewilligung der Vorzugsrenten ou ^
Reichsbehörden verzögert sich häufig außerordentlich lans *- « tf

heafiatfi fits au tfirer STiisaaMuttfl lvel . L .,i t
ilid)

Kleinrentner müssen deshalb bis zu ihrer Auszahlung wenr ^
stützt werden . Die hiesige Fürsorgestelle verlangt dann Dt i ,frä (tli^
zahlung der Fürsorgebeträge für die Zeit , in der na «

g j
die Vorzugsrente bezahlt wird . Dieses Verlangen ist aber '

^ ip
badischen Fürsorge -Verordnung vom 29 . März 1924 regI
-rechtfertigt . Denn die Rückzahlung gewährter Flirsor »' , ,

" " * " wenn der Hilfsbedürftige nachträglich ^ ist.

der flWWWI
ungerechtfertigt
ist nur statthaft .

führung zu ermöglichen . Dies kann nur durch Erhöhung der
bisher bestehenden Fiirsorgebeträge geschehen. Dazu sind monatlich
mindestens 70 Mark für ein « Einzelperson und 100 Mark für zwei
zusammenlebende Personen ( Ehepaar , Geschwister) nötig . Die hier -
durch für die Stadt entstehenden Mehrausgaben sind durchaus trag -
bar . In dem Voranschlag für 1926 ist für Unterstützung der Klein -
rentner ein Betrag von 377 000 Mark vorgesehen , wovon ein Drittel
vom Lande Baden ersetzt wird . Allerdings wird der Voranschlag ,
soviel uns bekannt ist, nicht unerheblich überschritten werden . Andrer -
seits ist in Betracht zu ziehen , daß eine ganze Anzahl von Klein «
rentnern im Jahre 1927 und den folgenden Iahren vom Reiche
Vorzugsrenten erhalten und Zinsen aus aufgewerteten Hypotheken
und anderen Vermögensanlagen beziehen werden , wodurch sie ent -
weder aus der Fürsorge ausscheiden oder die von dieser aufhörende
Unterstützung sich vermindern wird . Der aufhörende Mehrbetrag
kann deshalb für eine Stadt mit einem Haushalt von 30 Millionen
Mark nicht unerschwinglich sein , zumal auch hiervon ein Drittel durch
das Land zu ersetzen ist.

*
<m § 9 der Reichsgrundsätze über Voraussetzungen . Art und
Maß der öffentlichen Fürsorge vom «. Dezember 1924 kann , wenn

mögens - und einkommensteuerpflichtig ß elB hllt(* tf'
Das Verlangen ist aber in hohem Maße unbillig . Denn °

^ „f.
Zahlung der Vorzugsrenten werden die Kleinrentner in v >

set , endlich einmal in geringem Maße für den Ersatz avg .^ it
Kleidungs - und Wäschestücke und dergl . sorgen zu können , wa ^ ,st.

; ihren jämmerlichen llnterstiitzungsbeträgen sonst nicht num j^t
wird deshalb beantragt , daß in den Fällen der erwähn . isi

ne Rückforderung gewahrter Beihilfen an Kleinrentner
Karlsruh « , wie in anderen Städten unterbleibt .

*

Der Fürsovgeaufwand für die Kleinrentner ist nötig
infolge der vom Reich ins Werk gesetzten Inflation der W *

^
noten und der damit begründeten Beseitigung der Kapitals
der Kleinrentner durch die 3 . Steuer -Notverordnung und v

wertungsgesetze vom 16 . Juli 1925. Es ist deshalb ein gro»
recht, daß das Reich auch die „Fürsorge " für die durch letn

j,j C K '

gebung Verarmten den Gemeinden zur Last gelegt hat . 6 pt
meinden sind berechtigt , sich dieser Belastung zu erwehren ^
demjenigen zuzuschieben , der sie verursacht hat . Das £ jn( r fi
dann eher erkennen , wie verkehrt es war , die deutschen ( (,n
enteignen und so die Allgemeinheit auch mit dem UntelY j«
Hunderttausenden ehemals selbständiger Existenzen und tfatn
belasten .

? Illn « rterte f8r eSdbeutschkand . Unter Mefem
In Stuttgart . also am Ctte de » HauvisenderS der Se » d» ?emetns<v '̂ .
aart - Freihurf -KarlSNihe -MannSeim eine Rundfunk - Progranim ^
die t » ihrer gliten Ausstattung , mit ihren schönen Bildern und
che» Textinhalt sicher die Wünsche aller Rundfunkhörer hefriediaeii »
außer dem offiziellen Programm der „Süddeutschen Rundfunk «
SMttgarf , und damit auch bei Lwtschensenders in greiburg uno ^ ^
sprechnnasräume in Karlsruhe und Mannheim cnififilt sie Ml >
den Programmen der bedeutendsten europäischen Stationen .

Mein
^ üeifinaefifsiDunsefi:

aollder Bauart
besonders t Verein
oder zum Lernen.

AuBerordenttioa
preiswert

247(11
Ka'seratraße 176

Pelle
Kanin . H >ien - u . 3ieoeti
relle tauft fortwährend
zu vvchlienTagcsoreiien .

Chr . Baier
KarlsrudeWcroerstr Ti
992 Jel . 8551.
Efl

Zur gänzlichen Räumung
Prozent
Rabatt

Damen-Strickjacken und KostUme, Unterröcke ,
Kinder -Mäntel , Kleider und Schürzen ,
SportstrUmpfe , wollene , farbige Herren -Garnituren ,
Poröse Unterzeuge , D 'Hemdhosen , Gamaschen -Anzüge ,
Schlupfhosen fflr Damen und Kinder, Sommerware,
Gamaschen , gestrickt und Trikot, schwarz u. blau, Größe 1 — 6,
Goblin « Smyrna , Kelim und Stramin , Kissen und Teppiche

angefangen, mit Material.

Toial - Ausverkauf
Rudolf VIeser

Kaisersiraße 133 .

efoefifenfrerger
Tvöfntscfies Ißasser

tn den fifitjAen ^ ejcfientpacfeungen

Amiliche Anzeigen

Wir sucht
der findti

durch tmt kirim
Anzeige m der Bad .
Prtfje alles , was et

wünfiht .

Laden gesucht
evtl . Warcn -Ucbcr âhmc
veisitgl ^ icapital 4M » . </ .'ANacbc>tc unter Nr . 1752
an die Bcdischc Presse .

Griiftere

Werkstätte
mit dieltet Einfahrt , mif
1. Januar ober später ?u
mieten chesuch! Angebote
tttitCT lix . 25727 an die
» adiich« Presse.

Laden
Sil mieten . Brenner ,
itarlsirake SSa . BI7V7

Werkstätke
in . gr . Lagerr . ». mieten .

Brenner ,
Karlitrabe SSa. B170S

Ges . wird von Ehepaar ,
ohne Kind ., in der £ üd -
stad» eiit lirofteS . einf .

Zimmer
mit n . Küche od . ein n .
Raum ?u,n liocycn . be-
oorz . Nähe alt . Bahn -
iiof . Ettlingerstr . An « ,
vote unter Nr . 334586
an die Badische Presse .

| Zimmer j
viuf X. Januar wird

in der Nähe des Mini -
steriumS bei Innern ein

gut mW . Zimmer
gesucht . Angebote mit
Vedinaungen unter Nr .
5<il2a an die Badischc
Press « erbeten .

Sreiroiiilge smmkuii !
Aus Antrag des Konkursverwalters

soll daß in Köss » l !?i' n «Laden » gelegene
„wastbanö »um Ochsen" mit Renlrechi
bestehend aus einem zweistöckigen Wohn -
uans mit angebautem Saal , Ttalluna
mit Haus und eingebauter Kchener und
sonstigen gröberen Nebengebäuden sowie '
ca . 34 ar Hosreite und 6 ar HauSgarten
am Montag , de » 27 . Dezember ds . ? s ..
vormittags Uhr . in WSIstnaen <Rat -
hauis» vfsentlich gegen Barzahlung ver -
steigert werden .

gegen OTB
Das Anwesen liegt an

Möbliertes Zimmer
gesucht , Nähe d . Hoch-
schule. Angebote unter i
Nr . $ 4630 an die Ba
MMk1 Presse.

der Sauvtsirake de » OrieS . nächst dem
Bahnhof und eignet sich für Wirtichl
betrieb . Landivirifchaft ,

und eignet sich für Wirdlchafts -
Landwirtschaft , Mebaerei und

Zndustrie . Untcrnehmen . Mit dem An -
wesen wird gleichzeitig ein demselben ge-
aenilberliegendes Vaumgrilndstück von
14,7k ar mitversteigert . Die Versteige -

.verr sucht helle ,
sonn . Mansarde in freier
Lage , möbl . od . uumöbl .
Preisangebote u . M4 «»W
an die Badische Presse .

rungSbedtnglingcn können beim Notariat
Bretten I elnges>

'
Anskiinfie erteilt
Bretten I eingesehen werden .

'
Weitere

der Konkursverwalter
Rechtsauwalt Stellverger i« Brette «

(Baden ) SM2a

I . oder II . Stock , tn 1—2 Etagen , im Zentrum
der Stadt , zum 1. Avril oder I . Juli 1927 zu
mieten geiucht . evtl . Hauskauf bei günstigen Be¬
dingungen . Diskretion zugesichert . Angebote er-
beten unter S! r . E4S55 an die Badische Presse .

Tut mölil . Zimmer
m . elettr . Licht u . Früh -
sifltf, von solid . Herr »
gesucht - Angebote unter
Nr . C4640 an die Ba¬
dische Presse .

Junge Frau sucht au'
l . Jan . schiin mübl .. hzl?

Zimmer
Nähe Miihlburger Tor .
Angebote » . Nr . X4604
au die Badische Presse .

Wiihff lEfttfft kommt
Feststimmung und Weihnaditsfreude

worden Im hohen Grade von der Wahl dar Geschenke beelnflusst

Die Geschenk . Packungen von F . Wolff & Sohn , die köstlicher | j
*
J
e '

5es
ParfQm - Fläschchen und Feinseifen , und alle die hundert Kleinlgkei

Toilette -Tisches sind gern gesehene Geschenke .

Das neue Parfüm , ,V0ß £ L

in reizvolle*
Zusammenstellung

Parfüm Mk. 3 .- und .
■

Mk. ' -5C
Mk. | r ,
Mk . ' •

Seife . . ■
Kopfwaster .

Gê cbenk -Packunaen 7 5,
Seife - Par,uS . r(ürn1° -5'-
Seife— Puder - Par,u

Ferner alle Toilette -Gegenstände wie : Kämrae , Bürsten , Schwämme usw

Weihnäohtski -rzen , Chrlstbaumscbmuck .

Luise Wolf Wwö. Parfümen*
Karl-Frledrichstr . 4 , Telefon 2214 24451



-! ^ tag. j>nt 18. Dezember 1926.

^ Wertung und Verjährung .
'
} iin ? A ^ ung . ob Ausivertunqsansprüche bereits verjährt sind .£ <>cn fBedeutung insbesondere für solche Forderungen ,

i,l } e
.n B erjähr unqssri st en des Bürgerlichen Ge -

. %eta ,
"

^ " liegen .
:> l{; verjähren die Forderungen von Kausleuten .^ >iidri,n Handwerkern sür die Lieferung von Waren ,. ng von Arbeiten uml» Besorgung fremder Geschäfte in

,
c n ; f° fern d :c Lieferung oder Leistung für de»

Schuldners erfolgt , in v i e r I a h r e n . Die'" ivrir^Vbeginnt mit dem Schlüsse des Jahres , tot dem der«kl,.. ^ CUirt .nih „ „ i .' t nu . ist » e„ : ri„_
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"' icn o„ rf.
cuJJ 1;,ni,e " ist. Diese allgemeinen Verjährungsfristen0(chcr v

nir die Aufwertungsansprüche auf » Grund
$tt ?,

{ru " fl«n.
6cr \ a

VL b ?r Verjäbrungsfrist für Aiifwertungsansprüche war
"' k i g ^^ p« riqen Rechtsprechung jedenfalls vis ins Jahr ISAft

" ' flCfle | f tvrû iuiy jvuuu : vutü vi » Hl »
^ nb c7 mmt ' d-a vorhcr Aufwertungsansprüche noch qar nicht'',!l55rtiitt«

Xnctu 1I,eröfn konnten , und wer etwa eine Klage aus
Stur,

'
,
'

\ " foben hätte , wäre damit nicht durchgedrungen .' • . 'f 1t !iat das Oberste Landesgericht München sich in einer
Ju la .I?

b
,
ahin ausgesprochen , daß die Verjährungsfrist nicht

"Iii!,; >,m
otn bat das Oberste Landesgericht München sich in einer

Xtu h, ?? l,a 'lin ausgesprochen , daß die Verjährungsfrist nickt
3 ba ' " ' begonnen hat , als in den ersten Monaten des Jahres
,3 n'it , ^ ufwertungtmöglichkeit früher von der Rechtsprechung

. '^ S ^mein anerkannt war . Zur Begründung ist in dem
^ ausgeführt :

in der Frage war , von einigen ganz vereinzelten
v Ursachen abgesehen , erst die Entscheidung des 5.
?* * Reichsgerichts vom 28 . November ISA , welche mit

durchwegs festgehaltenen Grundsatze : Mark --- Mark
f i>°» die rechtliche Zuläfsigkeit der Aufwertung , und zwar

^ kiner hypothekarisch gesicherten Darlehnsforderung an -
ilndni ,

" '^ gesprochen bat , daß nach dem Gesichtspunkte van
n im Verkehr ein billiger Ausgleich der Interessen

und des Schuldners herbeizuführen ist. Diese Ent »
^ '

chic
^ ^ ch^ .erichts hat sich in der Rechtsprechung der Un -° '8e bip !

Cr
.
" mit ihrem Bekanntwerden ausgewirkt und in de *

Grundlage gebildet für die Beurteilung von Auf '
auch aus anderen Rechtsverhältnissen , soweit

i m
_lcr die Dritte Steuernotverordnung und das später

fallen . Die bis dahin hinsichtlich der AulZssig -
%

,?' 'o
'

i cv ,
cE Aufwertungsan '

prüche bestandene Rechtsunsicherheit
nicht vor Ablauf der ersten Monate des Jahres

^ ™ ,r ' ei f* mit diesem Zeitpunkte die Hemmung
^ ^ " ng aufgehört und der Lauf der zweijährigen Verjäh¬

rungsfrist begonnen hat . Diese Frist war sohin zur Zeit der Er -
Hebung der Klage noch nicht abgelaufen .

Hiernach würde bei Aufwertungsansprüchsn die zweijährige
Verjährungsfrist erst am 31 . Dezember 1926, die vierjährige Ver -
jährungsfrist am 31. Dezember 1928 ablausen .

Für die WeihnachZsbefcherung
armer Kinder

gingen des weiteren folgende Spenden ein : von Ioh . Horch 2.—,Z . — .S0 . H . Pf . 1 .—, Ungenannt 5 .—, Dr . Heinsheimer . Kaiser¬
strahe 189. S .—. L. Holtermann hier , Frdr . Roth , Maler -
geschöft. Waldstr . 8g. 10 .—, Ungenannt 5 .—, Ungenannt 20. - ,
Ergebnis einer Sammlung 72.50, D .E .B .G . 2.—. Peter 2.—, Reichs -
verband Deutscher Zahnärzte , Ortsgr . Karlsruhe 20.—, RheinischeCreditbank 20.— , Frau Baurat Seebold 5.—, Ungenannt 2 .—,Dr . M . 1 .—, Firma Sinner 50.—, Ungen . 20.— , Darmstädter und
Nationalbank 50.—, Eug . v . Steffelin 20.—, zusammen 314.— Mark ,
bisher veröffentlicht 505.70 Mark , im ganzen 819 .70 Mark .

Wir danken für diese Gaben und bitten um weitere Spenden .
ä Verlag der „Badilchen Presse- .

Briefkasten .
sAnsragen können nur Berücksichtigung sinden , wenn die laufend « Zlbonne -

mentSauittung und die Portoausgaben beigesiigt « erden .I
686 . ii . Z . : Zu 1 : Sie haben ein Reckt auf Rückforderung der ganzen

im Jahre 1026 entrichteten Lohnsteuer . Stelle « St « anfange des nächsten
Jahres Antrag auf Mückersab beim Finanzamt Üta >l ! rul :« Ttait . Ten ,
Anrrag müssen Sie eine Bescheinigung des Arbeitgebers über dt« Zeit
der BelchSsttqnng » nd dte Höhe der einbebaltenen Steuer , sowie eine Be¬
stätigung der Krankenkasse oter des Arzte » beifugen , dah St « tu der Zeit ,in der Sie lein Einkommen hatten , krank ivren .

087. L . SB, !. R . : Wer dte Treppen und die außerhalb her Wohnung
liegenden Vornläve zu beleuchten bat , ist in der Regel im Mietvertrag
oder in der Hausordnung bestimmt . Der zur Beleuchtung Verpflichtet «
haftet für allen Sckaden . der aus der Nichteinhaltung der vertraglich über -
nvmmenen Verpflichtung tntsteh ».

M9 . K. H>: Brieflich beantwortet .
„ Theater " : Ta rrtr bei jeder Neuaufflihrung auch kurz auf den In -

halt de» Stückes eingehen , können wir nicht vor jeder Vorstellung noch-
mals eine Inhaltsangabe veröffentlichen .

« lt . tj . Der Franzose Gnignart > fnhr als erster Steher mit
Schrittmacher Hofmann . gen . Sch ' ittinacher . König , über MI Kilometer .
Er legte 101.623 Kilometer »» rück, welcher Rekord bÄ beute noch nicht
geschlagen wurde .

Schnee lurm im SchwarMatö.
^ Triberg , ig . Dez . lEigener Drahtbericht .) Im Schwarzmald herrschen seit heute morgen heftige Schneestürme , dieanhalten . Bei starkem Westivind mit 18 Sekundenmctern verzeichnetTriberg 5—8 Zentimeter Pulverschnee auf 20—30 ZmU . Altsckmee.

Schneeberichte vom l8 . Dezember 1926.
m , 18- Dez . zg cm Tcknechöti «, davon i cm Neuschnee , verein .

<n u Schneefall . 6^ Kalte . Sportmöallchkeiten ztemlt » gilt .Nenitadt , 18. Dez . IV cm Neuschnee . Pulver . Nordivestivtnd . Schnee «fall . » alte « kl- und Slodeldabn inäni «.
.
'triberg , 18. Dez . 80 cm Schneehöhe , davon 8 cm Neuschnee . Pulver .Weitwiiid maßtg . s- chneesall . zo itülte . « ki - und Nodeltah » sowie Eis -vayn gui .
Ruheslein . 18 . Dez . Schneehöhe 41—4S ™ , davon 11 —15 cm Neu -schnec, stark verharscht . Mäßiger Nordwestivind . Schneesall . 2° » alte .<- kt - und Rodelbahn möglich .Horuiögrinde . 18 . Dez . Schneehöhe 4J —45 cm , darunter lft - 20 cmpulveriger 5. euichnee . Mäßiger Nordwestwind . Schneesturm . S° K«lte >« k»° i,n > ittodelbadn sehr gut .
BtiblerLöhe . 1«. Dez . Tchueehöhe SO cm . davon 11 —15 an Neuschnee ,gekörnt . Starker Weitwind . Schneesturm . 2 ° Külte . Ski und Rudelmöglich .
Äirtwanaen . 18 . Dez . Schneehöhe 85 cm , davon 15 cm pulverigerNeuschnee . Starker Nordwestwuid . Weiterer Schneefall . 3 ° Kälte . Ski -und Rodelbahn sehr gut .
Ureitenbrunnen . 18. De, . 20 cm Schnee . 3 Grob KKlte . (Sit schneitweiter ^Wiltbad sSommerberg ) . 18. Dez . Schneehöhe IS - ZV cm . 1 GrabKälte , Narker Schneesatl . Skiba h» gut .

Wetternachrichtendienst der baltische» Landiswetterwarte Karlsruhe .

Kt»tt»nen
Vutti ' iud

in

Sictatl

£ enipe > Ige ?ti«6ri (i(lfi « tur
V Hiichll .

wärme
2 «mpe :

nacht«
ffieilfi

Werthelm . , , » ■ 2 t l Regenttijniästuhl . , ,
Karlsruhe . . ,

« . TOS - 1 0 - 1 SchneeiaffTO .6 a « 1 RegenBadiN ' Baden ,
vadenwetler . , - s« illingen . . . 7C9.1 | - i a - 1 Kchnees « ?Tt Blassen . .
Höchenschwand .

- « t - i Nebet
geldberger Hei . « . 628 .0* - i - 7 Schneefall

Allgemein « Wltterungöitberstcht . Das Vordiingen warmer Lust gegendie über dem Festland lagernden Kaltlustreste drachte seit gestern morgenfür Baden stürmisches Wetter mit Cchneesällen , dte tin nördlichen Teile desLandes meist mit Regen nntermiicht waren . Die Wtndltärte erreichte be.sonders in der lebten Nacht beträchtliche Werte tdurcksckinirtlich IN Meter -
Sekunden . Maximum 25 Merer «Sekunden >. Ans dem Schwarzwald sin»
seit gestern in den lehten 2t stunden 10—15 cm Neuschnee gefallen . Daim Westen weitere Wärincwellen nachfolgt » , ilt zuiliichn noch mir »uneb »
menoer Erwärinung und weiterhin l ^bhaste » Winden zn rechnen . Auchstehen in der (Jfcene Negensälle . im Gebirge bei Frostteinperatnren schnec »
fall bevor .

Weiteranölichten für Sonntag , den t ». Dezember IM « : ftortauiternb
stürmisch . Tiefere Lagen eiwaS wärmer und weitere Regenfälle . Schwarz «
wald Schneefälle .

S Ptano des Erfolges )'■■"iimiiiiinutiiHHiulniiiiiinninimnuiiiisiuiuiiimiHiiiiiiuiiiiiiiulintiiiiiiitiiiiiiininKiiiiiiitiim
L'eber 1500f0 Instrumente fabriziert undnach allen Weltteilen eelletert i

Bequemte Zahlungsweife !
Beslchti «{niig nnTerbindllch ! S

i f&pT * h Europas grrö 8te Piaoolortekabrilcen !
' Gebr. Zimmermann, Leipzig

. J | j . Alleinige Verlrelune und Niederlage ; 22377
Jj^ UtRER , Kaiserstr . 176 , Ecke Hirechstr .
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• fici «^ >bs » ch.lr,'̂ «Leiser.

b $ nal ,

k *me" der

I Weiblich g

'.»räuiein sucht Stellung
für kleineren besseren
Haushalt , nicht zu gro »
Ken, mit stamilienantchl .anf 1. i>an . Zeugnisse
vorhanden . Zu ersr . unt .M1587 ' n der Bad . Pr .

« rnves . besseres
Mädchen

sucht Tielle auf l . od . 15.
>? an . In Alto * u . Ha » j .
ßflit , bei ri , Vergütung ,w . inögl . Fam -ÄnscAuK ^
Angebote n . Nr . S4645
an die Badischc Presse .

Gebild . Fröulein
m ^ I . a. Ichwest . titt .gew ., a . m. Haushalts «
sübr » . vertraut , l . z. 1 .
Jan . Wirkungskreis .
Sehr gut » Zengn . vorb .
Angebote erbet , an ??.
Deutschenbaur , Tivnldl .
Pfalz . Haumsir . 1. 584182

Mildchen sucht Stelle alz

Stühe
>n dess. Haushalt gegenkleine « Taschengeld , ans
1H. Januar . Angebote
imt . Nr . 8}4fl21 an »die
Badische Presse .

Offene Stellen

Vertreter
oder Reifende

f. d. gesamte bad . Nnter -
iand gesucht . Betrifft
zwei «chweizertsche >? « t .
Ualnriltc ! . in dcutswer
Filiale hergestellt , zum
Heririeb in Bäckereien ,Konditoreien und « oto -
niaiwarcilgeschäft . ?lu »-
stldrliche Ang . u. £ 464-1
an die Badifche Presse .

Wir su» en per so«
fort einen

Lehrling
nidglichfl mit besserer
2 <hulb >ldung . zum
sofortigen Eintritt .
Angebote an : 25709
Firma Gedr . Laer ,

hier . Ätttlstrave

Jung . Fräulein
alz

Empfangs -
Fräulein

für sofort gesnchr. Bieiv
Dentist Schwarz ,
Kgiserstrake 130.

Gesucht !
Junger . r.uver !8Bsi®er

BUCHHALTER
der in der Führung des Journals und Konto¬
korrents sicher ist . Bewerbungen mit Zeug¬nisabschriften , Lebenslauf , Gehaltsansprü¬chen und Bild Find unter Nr. 25£99 an die

B- disc ^e Presse einzureich .

IMnii - Epifisii!
gesucht !

Bekannte süddeutsche Armaturenfabrik
sür Stavel -Armaturen sucht einen kun ^
digen Bersand -Beoniten , der rasch und
aewissenhas » arbeitet und in ieder 9) c»ie -
1)111! s zuverlässig ist. Angebote unter Nr .4« 74a an die BadUcke Presse erbeten .

Alleinverlrewng

^ «senhändler
sofort , längstens 1. Januar 1927

gewcht .
" " »9 : ledig , nicht Uber 2» Jahre , arund -

? • u,miauende Branchekenntnitie . Herren ,
Mtteleisenbandlungen Tüddeutschlaud ^

iatigfeit ausgeübt und ausgruud ersolg -'^ ietätigkeit stch im Berkebr mit Oand > -
n , v Vandfititöschaft nachweisbar bewährt
t
' !' V bevorzugt . Nur ' christliche Angebotercnlosem Lebenslauf , Leugnisse und ? i -

811
Schisssberger. eManiiiung , Bruclissl.

Grobe » kapitalkräftige
Lebeiisversichemiigs -EeseWas!
mit Tarisen , die seder Konkurrenz dieTvibe bieten , hat ihre

mit dem Sitz In ttarlSrube neu in be-
leven . Infolge der nach ieder Richtung
hin konkurrenzlosen Einrichtungen ist jUichtes Arbeiten möglich und daher tüib .

in . äutzer » gangbarem , billigem Haushaltuugö -artlkel iür den LandeKkommislartat ^bezirl Aarls -ruhe . evil . auch kleineren Bezirk . Wort zu ver °
geben . Der ^ egcnnand ist tn Wiitschasten , Pen -stonen und in ledem Haushalt unentbehrlich ,eignet lich sehr gut ci $ Geschenkartikel und ist dab«r w ' eiend leicht abzusetzen . Beste Bcidieultuivgl -chk- it . lrrsordciltchcs üfapital Jt 1&C1- 250.ie nach Gröke des Bezirks . Werbematerial ivtrdzur Bersuguug .gestellt . Rasch eutichlossene Neslc5mit Eilosserte an das General'eoder .

S440 «

tanten wenden | ■ „ .devot der Uellosir - Avvaiate -Bauanstalt Dresdeni» Labenbura a . Bahnbosstr . ."«58 .

Lehrling
ans daß Büro eines hiesigen Grokbandel .' betriebs
für sofort , evtl . auch erst Ostern gesucht . Nur gut
erzogene Jungen ? mit prima Schulzeugnissen
wollen stch melden . Angebote unter Nr . 15711
an die Badische Presse .

I

Eraray Schoch
Moiirwirkst&ttm 1 Rax/fft

fferrtmtrafe 11
Tel. 633 '

Aparle Tanz-,
Tee- und Stil¬

kleider
m . 100.- W» Mit , 120.-

Kr , . v, - j-

'
5!554S

|
Wut mijol . . heizbare «

Zimmer
mit eleftr . Licht , auf 1 .
iAait. 1927, an best. Hrn .
zu vermiet . Einzusehen
zwisch . 12—2 Ubr U. v.

Uhr abends ab , dei
Tkran Weiter . ZtuitSlir .
Nr . 10 . . » 1665

IfWütinuniistauscIij

© pf>. sonnige , ger .2 Zimmerwohn .
m . Zubeh . , in best . West»
üadtlage . 4 . 2t „ ek.
Hics . eine gleichwrrtige
2 -3 Z.-Wohnq .

gl . welche Lage . Aug . u .
» 4S4S an die Bad . Pr .

Eins . möbl . Zimmer
an sol . Arb . sos. od . jp .
zu Vernix Zu erfrag , u.
Nr . Ä4 ^ Ä in der Ba -
dtschen Presse .

Äiansarden -Zimnter
gut möbl .. isi zu verm .

Hübichi -r 22 . ll .. ltt .
Blti ^O

Schöner Laden
gute Lage , mit 1 Zlm -
mcr u . iiüch «. los . be-
ztehbar , zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 1760
an die Badifche Presse .

Evt möbl . Zimmer
mit Pension auf 1. i>an .
zn vermiet . : Leopoldlir .
Nr . 15, TTT -BI ' KVi

tttcmiitliiticä
Wohn - n . Tchlaszimm .
elettr . Liebt , freie Lage ,
bei illt . ? ame . aitf 1.
Jan . zu venu . : Bark -
straft« 1». S Zt . » 1641

Laqerraum
btia -

Werkstätte ,
co . SO qm . mit Büro ,?! She Karl »tor , zu oer -
Mieren , t^tnsavrt . ele » r .L . , »traft . Wasser . Keller .
Angebote « . Nr . ? i ',7^
an die Badiseve 'Leeste .

Zimmer
mit Zeniralheizunz und
elektr . Licht zu vciiniet .

Ritterstrahe !). iSttc der
Nriealtr . lt . B16S *

Mo -Gmge
mit Doppeltür . Wasser ,
unmittelbar neben dem
neuen Marli , günstig zu
vermieten . Anfrag . unt .Nr . Lk>715 an die Ba -
bifc&c Presse .

Moblier >es Zimmer
zn vermiet . : ? amasa >ke
nratze v , t, Kadetten »».

B1675
Elegank möbliertes

Zimmer
mit Heizung , el . Licht
u . flieftendem Wasser , z»
vermieten . Anaed . »nt .
« 4265 an die Bad . Pr .

Vesnilaaiialimesrele
3 Z .-Wohnung

mit reichl . Aubehör und .
Bad , in der Alvsiedlung .
per sosort zu vermieien .
Näheres vnrck, Bau <Wc<
tchäfl Ju >. « chilser. ®o -
fienstr . 160 1894

wn « insoliertes

mit Bad u . eleltr . Littu ,
in gutem Haute , an
sol . Herrn zu »!°miMm .
ftncnlo ist ein Mansar¬
den,inKner zu vermieten ,
an nur ruhige » Mieter
Näh . Westends -r - ^e ?! ,
2. Molk . B1S04

Schön mi>vl . Wohn » . ,2 3 -, K . . tn Baden .Ba¬
den . sofort zu vermieten .
Olefs . Angeb . an Gchlteft -
soch 161 , Karlkxuhe .

B1V09
2 Zimmer -Wohnung

mit Zubebdr . in schöner
Lage , gegen Darlehen v.15—2500 .41. gegen Ver¬
zinsung u evll . Hvpo -
ttiekaeisch . Eintrag z . ver -.
mieten . Angeboie unter
Nr . P4616 an die Ba «
dlscbe Presse .

S-iieföie «, schöne« Z : m .
mcr. in freter Lage, leer
od . möbl . , zu vermiet . :
SoficiiNr . in ? . 1 Tr .. r .

B1571
Möbl .. bei ;,&nrc &, sev.

Limmer , ebentolch ' Man .
larde zn verm . Kältest ,
d. El . : Rbein " r . 43, III .

B15 ?2M «bl . Wadn u . zchsäf .
ztinmer nt . « üchenbenyg .n . Keller , an bess . . rnd .
Evevaar zu vm . Kirsch -
lirake 7!». m .. bis 1
Uhr « . 4—6 Ubr . B1671

Gut möbl . 8 'mrtvtr
zn verm Ruhig . Kaus .
Gute Bedieiinng . V >7l «l
Drai -iltras «- 1». Stock .

Möbliertes heizbares
Zimnirr

zu verm . Sommrrs ' r . 16 .b. Iran Reu . B17lü

^ insach miidl . Zimmer
zu vermieten B1711
Tteinstrafte 7. ? . Steek .

tigen Vertretern dte grdkte Berbieilst -
mdglichl . geboten . Aachleute , m . nachwetS -
baren Erfolgen tn Werbung i
atsation werden gebeten , sich zuAuch geeignet snr Sachschadcnvcrtreter .

gev !
baren Erfolgen in Werbung und Lrga - 1-oen gebeten , sich zu bewegen . Iviitty geetanet sür Saßdte ihre Organisailon stir !»;eben am - 1stellen wollen . ÄnSsllkrljche Anaebatennter Nr . 5019a an die Badische Presse . I

ük'fuch! nird aus 1. Januar 1927 ein anstän .digeö , solides

Küchenmadchen
für alle Arbeiten in ein Kaffee mit Konditorei .

Zwe ! größere
Werkstaltrenme
zirka 100 gm . mit grobe ? Einfahrt In der Oststadt

Gute Bezahlung und Behandlung . tz? öbn
'
un ?

'
iist s,,m 1 - Januar 1»27 , n vermieten . Zn erfragenHause . Angebote unter Nr . ib9S an die Bad . Pr ^ KerwiguraKe 84. Hinterhaus , evtl . Telefon 5598.

Harmoriiuiiis / erste Weltmarken
zu günstigen Preisen und

Bedinzunsen KARL LANG Karlsruhe . Kaiser * traßc 167
Telefon 1073

gegenüber Tietr .
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Gasthaus zum
Karlsruhe i. V .
Kaiserstr 16
Haltestelle Hochschule

und
SonntagKonzert Vorzügliche Küche , prima ^

ej eii-
ff . Huttenkreuz - Bier , Guter re »1

zimmer . Es ladet höfl - e
^

Aug - Dahlinger . Metzger un

Karlsruher Turngau .
Heute abend 8 Uhr spricht im Neben¬

zimmer des Restaurant „ »VelBer Her Ii ",
Ecke Waid - und Erbprinzens '.raiie;e W

err Turnlehrer Neuberitl
Kreisspielwart des 10. Kreises D . T.

über

Kiers und innall unserer umspiele
Wir laden hierzu unsere Turnfreunde und

Intei essenten turnfreundlicbst ein .
Die Gaasplelleltnn *.

| .lliiilllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllilllll ^

I Mosikverein Karlsruhe 1
ä£ Leitung : Musikdirektor Irtgnng . gg_ . 1 ■ ~
== Soiitn , den lt . Dezember 1921, g=

abends H8 Uhr ,

B BpdSb weihnacuts - Feier I
=5 Saa ] Apollo , Marienstr . ( Südstadt ) W

Mitwirkende :
=§ 1. I Karlsruher Mandolinen -Club (Di - ==
s= rigent Zimmermann ) , es
=s £. Gesang - und Theaterabteilung des ==
== Vereins (

"Leitung E . Leonhardt ) , g
Auszug ans dem Programm :

r= Einleitung zur Oper Kunihild .
== Szenen aus der Oper „ Evangelimann " . =
£5 Fantasie aus der Oper „Rigoletto " , =
sS Ungarische Rhapsodie für Mandolinen . =
~s Orchester . ==
S P-avatine ans . .Barbier Ton Sevilla " . 5
== Solo für Clarinette (Herr Hufnagel ) , 5:

I Fröhliche Weihnachten |
SS —
== Ein musikalisches Weihnachtsspiel mit =
== Benützung sämtlicher Kinder - Instru - E§
5 tnonte und allerlei anderen lustigen =
3 Dingen . • 1876 ==
g Hierzu laden wir unser « Mitglieder =
= mit der Bitte um sahireichen Besuch ==
== herzlich ein , und versichern Sie im Vor - HS
=5 aus , daß Ihnen selten genußreiche Stun - ss
ss den bevorstehen . Der Vorstand . =

Ein '.aßgebühren : =
I § Mitglieder frei unter Vorzeigung de« g
j= erhaltenen Programms , gegen Ent - ==
g richtung der Steuer pro Kopf 5 Pfg . =
g Nichtmitglleder pro Person Mk . 0 .60, g

zuzüglich 15 Pfg . Steuer .

Baden - Baden

HOTEL TERMINUS
BOllaBahnhof links

empfiehlt aicti bestens zu den
Weihnachts - und Neujahrs -Festtagen

Volle Pension b vorzl. Verpflegung ▼. 8— in m , fl W. u . Zentralhzg.
TELEKON 168 Bes . : tiebr . B nz .

SAIG
Badisoher Schwarrwald 1000 Mtr. fl . d M

Wintersportplatz
erst Ranges Schönst Skigelände . Sprung
schanze . Zwei Kim . lange Rodelbahn.

Gasthaus zum Ochsen
gute Unterkunft u Verpflegung Zentralheizung El >k<r . ücht Schöne

e^ellschaftsrftume . S>ai « ist 1» Stunde von Station Titisee entfernt .
Auf Wunsch stehen Sctiiiaen am Bahnhof . Pensionspreis nacti Über¬
einkunft Alan verlange Prospekte . p er Besitzer
ÄflsäDU Victor Portner
Post Im Hause. Telefon Neustadt Schwarzwald Nr . 284

Wir geben Kredit )

Humorist
nur bejente Sachen, filr
Veranlialtuna am 8. Ja -
ttunr nack » Rastatt ge¬
sucht. Preisangebot « m .
Referenden an : S020a

Direktor Trapp ,
Rastatt , BaHnbofstr. SS
erdeten.

Billige »

MlhnMslllWot
f. verein «. Bescherungen
u . WieververkSus.. » reif,
bare Ware.

Weivn . -Vollm .-Tbor^
1NV xr 28 ^ p. St .

Pralinen , 100 gt i.
®di, 28 ^ p. St .

Cboc . -Puppen tu 28
» . 12 .Z per Stück.

Mekl . Angebote unt . Nr . j
0E4553 an die Badischc
Presse erbeten.

» » « dl »

Weihnacbfsfeier.
Der Intern . Bund der Opfer des Krieges
und der Arbeit , Ortsgruppe Karlsruhe ,
hält am 19. Dezember 192« . nachmittags
3 Uhr . im Restaurant Zlegler , Bsu -
meisterstraße , die diesjährige Weih -
barhtsfeier mit Bescherung der Waisen
und Halbwaisen ab .

Den Gebern für unsere Organisation
den besten Dank . Außerdem machen
wir unsere Mitglieder aufmerksam , in
den Geschäften zu kaufen , die uns be¬
rücksichtigt haben . B1R69

Die Weihnaehtskommlssion .

Csbaret
Wiener Hofspiele
Fasan pnstr . ö. Straßenbahnhaltest . Hochschule

Neues Programm

TANZ
J57IT7

Weinrestaurant
EXCELSIOR

Vorzügliche Küche
Mittagessen zu Mk. 1.75 und *Mk. 2 .50

Rechhaltige Abendkarte
Offene Weine von M k . 0 .50 p . '/* Ltr . an

* 35735

8S«r grabt , der lobt !

Konig
aller ?. , edelst.. goldgelb.
Blüten Schleuder , gar .
rein , lO -Psd .-Dos« nur
12.50 > frei » aus . 2379a
G . Lei « » . Rill innen SS.
1000 lob. ?lnerkennunaen .

Feiertage:
MM * t ffiii m «MWerte

Gemüse:
<""" sr» 70
3a «tt SAnittbofinen *rf \

1 » Nodose / U » fa .

Ä csa iu USS

T zum Einkau ! von

I
u

%

^ Wir machen es Ihnen leicht durch unser soziale *

H redi t - Syntem
Kleine Anzahlung. Bequeme Raten .

Lassen Sie sich durch andete markt '
schreierische Reklame nicht beirren .

Wir sind

unerreicht bil lig
jetzt in unseren vor Weihnachten mit besonderen Vergünstigung«0

extrabilligen Verkaufstagen .
Sie finden bei uns alles , was Sie suchen .

Unsere Auswahl Ist groß .
Sonntag vor Weihnachten von 11 —6 Uhr geöffnet ,

BADENIA 6 .M.
b . H -

189«
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Karlsruhe, Kaisersfraße 14 a.

mlane ihgenieur - Schui e
~ MiscninenosuEleictrv - l

nenaiK .Hocn -u7ri $io » u. \
TanlnoustriB . « ,, ?»» . „ r
W$rämtl £rtr -Ae 'ffllUHtt* * 5
Si * i -K»ti * iltrirplintfriL |

« ri . ieftbobncn
mlttelsei » 1 Kilotos « Mk

Haare ! Felle !
'« oft -, Ollsen -, Ruft. » .

DchtveinSbaare. Maul .
w »rs>. Kanin . . Hasen-
leite etc .. Bevern, kaust
IcdcS Quantum . 249617

y . LnpolianSN,
ZSdringerttr . 28. 2. St .

Semüle -Erble » 7 «
i iiiiodos « # U P,a

3ttitsc Erbsen QA
1 Kilodose Sf B

« re » !» ar «» l « HO
1 Kilodose von a ji an

Slattaeulvatael « 60
1 Kilodose Ben 8 ji an

Tsmalen-Wm

Vormbrucks
Privat * Handelsschule
iWttoiWt . » .

1 8t "
Tel . IM«.

Neue Halbiabre »» «nd SadreSknrs «
besinne» am 7. Januar 19??

in alle» Haudelssächern. Ein « ante Ausbildung
'ür de« kausm. Berus , sowie für die Mitbils « im
-lterlichen Geschäst . — Auher diesen Hanvtknrsen
vcginnen am IS. Jaanar 1927 ein besonderer
KackmitlaasfnrS und ein Abendkurs tn Buchsüb -
rung ( dovvelt, amerikanische) Wechsel und Zweck-
weken . bargeldloses ZahlungSwelen . Bilanz ,
Teutsch, Korresponden ». Rechnen. Schönschreiben,
Lienogravbie und Maschinenschreiben, besonder?
»eeignet für Schüler und Schülerinnen , welcke

ormiitaaS keine Zeit baben . Privatstiinden in
allen Fächern jeder,eit . Anmelditngen tliallch.
Prospekte und Rat kostenlos. A3430

1 Kilo-
Dose

75 « r«.

'/. Kilo.
Tos «

'/. Kilo.
Dos«

nnrreTrein

In Mathematik
ett . StnifibiUtuntrrtidit .
H . « chrmber , Norvolz-
strähe 46 . B1177

Spelserestaurant
Bes . : tlcb lmhoil 1

KONZERTJ <*«I . NaniHinir
iintl Sonntag
Kapelle Walter Zoll >r m. d Stimmungskanone

I ' erke « am Ja/z . 26705

„Zum Deutschen Haus "
Ecke Goethe - und Körnerstraße 25

Sonntag Gr © lies Konzerf
von dPn lustigen Schlierseern
Familie Holrlcnter

Es ladet höflichst tln
Cail Kern

s die Qualiliits - KiUlsedcr . das Ichiinlt «
I Ä !ci -innctitSiicilt >ent » Vi.H0. IS.- , 18.7.1,
125. - . in allen Svieenbretien bei
Gebr . KnaussJ

[ « ail - rstr . 03. aeaenüber i « r Hochschule . I

^ § Ps« Ü5ss «
Aodebof ^ lZ Pfg .

PN »« «»«« mit Ttei « AA
^ „ 1 Kilodose SfU Pfg .
Miradelle « 440Ii

Xün/fleriföen XlavierunterriQl
Mir Anfänger und Vorge ; chtlttene

bis zur Konzert eite er eilt 19614

Birnen

Erdbseren

1 Sttodos «

1 Kilodose ■ Ji

1 Kilodose 2 .

<| «0

Hypotheken »
Gelder

auf 5—20 Jahre . 7 biS
6 Proz . per auno ., für '
ĉ es«viifie aller Art und ,Lauvwirtschast. sowie Ge¬
meinde» . jieinerlei Vor -
schiiise . Seit 1. Nov. d .
3 . 1 4<*>500 3Ul auSbe-
zablt. Anqebote m . Riick-
vorto sind unter Nr .
!>; 45fi3 an die Badische
Presse zu richten.

Mark 3000.—
gegen 4facke Sicherheit
u . zeiiqemäbe Verzins-
ung gcsucvi . ? as Kapi-
tal wird bestimmt in 3
Raten bis zum 1 Aua »«
1927 heimbezahlt. Nä
bere5 bei E . Breiten -
bcrger . Bantkommisflon.
Karlsruhe . Kaiserstr. Nr .
219 . Tel . 2 !06. 2S4M

Konfitüren :
Jams
nach englischer Art

In Deutichland hergestellt
Gold - Psla « «»r« . . . GlaS 1.—
« vriloie « Glas l .!w
Stiri« GlaS 1 .4«
Erdde «« GlaS 1,50

in « elchmackvoNen
Dreikaiiialiisern

TINA KOCH
Vellcbenstrasse 20 Fernsprecher 3959

Wirlschalts - Eröl

und Empfehlung;
Meinen weiten Freunden und ic

sowie ms cer vere r>. Nachbarschal
mit, daQ ich die

uiefDen A
_ i . ial *!! ' 1 . .n

Ufirfscnati zum .. ..
ü einommen u . heute mit Weülaf n
eröffnet habe. Es wird mein ^ *tre

h
™

ui^ e
durch Verabreichung Ton _ pnn?TBi«r.
Wurslwaren u. Ausfchank .ff . d<
rerie Weine, meine Gäste i®^?fze uoo ' c
ru bedienen. — Heute ab • Lbr

Es ladet höfl ein : _ I r 1In (* '
BI721 <* • —

Billiger IBclHnniDlö- 'BerhQHS
neue , v . an

Diwans
neue , » iitgearv . .
non 80 .« a» ® Teleson 441S

Pv!i!emöbelSaus % Mhler, Sdjüftciiftr. 25.

Modtrn ' --

fiem*
Mk- » ° 6>0

y / 7so
y

Jia iserstc . 1"'

Armut in sciimucKa

Iriiher Kaiserstraüe I
PassondeWeihnachts Gos c_

uroBea Lager i.Wohn - o .ScnW" pr ,. «n
BILDliK . zu enorm Wl w«" r
- Auf W , nsch ZHhlun«sJErleicni

Unicrc Oicsifiiiile find am Sonn »
taa . den 1!>. Dezember von

l via li Uhr neöffnet .

300 Marl
von Beamten -NSevoar
sosort gesucht , gegen gu-
ten ZiuS u . la Sicher¬
heit Angebote u . Nr.
? 4<M an die Badische
Preise erbeten̂

Hppothekcngelder
auszuleihen. Alnssiift
G'A Prozent. » 1680
ff. w . "«ätner, Leopold -
ftrasie 20.

Teilhaber
für rentables Unter¬
nehmen mit S—4000 M
ifottcreffcneinlflge gelten
Sicherheil v nur Selbsi-
aeber gesucht Angebote
unter Nr . L4KN' an die
Badisch « Press».

Kaden den Wunsch , einen Mnsikapparat zu besitzen . Wir wö ^
Ihnen einen solchen gern verkaufen . Es müßte doch son<5e „ pn Sie
gehen , wenn wir uns nicht zusammenfinden könnten . Koniwe
doch bitte einmal unverbind ich zu uns . Hören Sie unsere
sehen Sie unsere Muster durch ; wir bieten Ihnen in jeder Kien tun « - ^
wohl hinsichtlich der Preise , wie auch der Zahluiigsbedingun » ^u een.
tiberragende Vorteile , daB es keiner Miihe bedarf , Sie zu iiberze j
Wir haben durohgehend geöffnet von morgens 10 Uhr bis at>e „jgpj
TJhr, Sonntag von 12 bis 6 Uhr .

Mi «t«r - und Bauverein Karlsruh « «. G . « . 8. H .
in Karlsruhe .

Wir ersuchen die vcrehrl . Mitglieder , die Goar -
biicher . sosern eine Einzahlung oder Abhebung in
diesem Jahre nicht mehr beabsichtigt ist . alsbald
i>» Büro Eitlingerstr . 3 zwecks Abrechnung und
Zinsgutschrist abgeben zu wollen.

Karlsruh «, den 1«. Dezember 1926. 1806
D «r Borstand .

I

Klub - Möbel
lowl » Diwans «nd Chalselvagiies aus Lager
Reuanfer «ia « na . Modernisiernna , Neva -

raturen biUisft . anch an « ntotti ^ en
Wilhelm Schithe . Goelhesliaye Ar . 23
Polstermöbel » . Dekorationen Trlefon 3012

Amalienstraße 81 — Kaiserpia«1
Das Spezialhaus für Sprechapparate und Schallp ' att
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ziskaGebharotundihrÄaus

Roman
von

Clara Paust
. - ^Nachdruck verboten .)

üoiitij
1 an^ r« log sah sie mit blanken Augen . Eine winzige

Ptauj r 115 hossnungsfrohen roten Backsteinen drängt « sich vor das
t:Stciitr,Ü

U
.
s : S ° b ein Ziel , für das sie arbeiten , sparen und sich

^ ELS ™ «- Die Sorge .-

Swletzung .)

"Wocm - , — • an die sie sich in ihrer Kinderzeit zu
^ »le "

^ ^^2 dah sie jetzt noch Schrecken für sie empfinden
Sit taiin

tan ®' e ^ nun an sie : Was würden die Maschinen kosten?
Ii« (,„ß J

® von wenigen den Preis . Ueber die Bezugsquellen wugte
Ii? sH . überall Bescheid. Das müßte ich alles wissen , schalt

richtige Interesse hat mir noch immer gefehlt .
•>achJt

?c wurden zu Nächten und die Nächte wieder zu Tagen . Nun
^ J l

j
' ihre Zweifel und Sorgen vor Steffken hinzulegen ,

'̂iile 0 ' hres Hierseins ab wurde sie im Verkehr mit ihm seiner
J'0i b '

0""
? 1, ot)tD0^ sich diese hinter Ernst und Schweigsamkeit ver -

*Vi a
5
, ' 'c plötzlich fühlte , das! er ihr ganz besonders wohlwollte .

Jil 3; Freundschaft, die zu selbstverständlich schien , als dah sie
' ilinixgenannt wurde , verband die beiden ; und doch vermochte
ihi *i

' ' n >cht völlig von dem Gefühl frei zu machen , dah er einmal

^
- letzter gewesen war .

•' * tedii
' '

(m
** eine ^ eile vor ihm , ohne das es ihr möglich war ,

i-iftjjjj , ^ ort zur Einleitung zu finden . Sie sprach . Was sie sagte ,
g . w sich. Kchljxhljch schwieg sie, dem Weinen nahe .

Ü!l>I lu*>Ite> dah sie keine Kraft aufbringen würde , es ein zweites
^ !>«n . wenigstens h« ute nicht . Etwas trieb

'
sie auf , fort .

I'i fotj
' m ° rgcit werde ich es ihm sagen . Morgen wird es mir leich-

Lin? ' ^ ° *ße» . . . vielleicht morgen .
• große, warme Haind faßte nach der ihren , hielt sie fest.
Vi ut• Nur Mut zum ersten Wort . Wenn das erste ruhige

sprachen ist , kommen die anderen von selbst nach . . .
"

tẑ
°>ill mir eine Fabrik bauen "

, sagte Fränze hilflos .
*etfionJ stand auf , beugte sich vor . ,Lch habe Sie noch nicht

N Fräulein Gebhardt ? "
I« ^ Fränze stand auf . „Nicht wahr , es ist dumm von mir , an
\ an 5,1 denken? Jetzt in dieser Stunde sehe ich es selbst ein . . .
^ lik t* ^ age vorher erschien es mir so einfach . Ich sah die
- »hon vor mir stehen .

"

„Und nun will das kleine Mädchen von damals . . . unser
kelines Fräulein . . . eine große Fabrik bauen ? !" >

„Eine große ? " Fränzes Blick suchten zwei braune Augen .
Er sagte ironisch , aber die braunen Augen lachten : „Es darf

auch eine kleine sein ? "
Sie zog unwillkürlich die Schultern herauf , preßte die Arme

an sich : „Darf ich denn ? "

„Zu einem solchen Unternehmen gehört aber . . ." Er zaudert » ,
fühlte dann ihren Blick erwartungsvoll auf feinem Gesicht, begann
an den Fingern vorzuzählen : „Fleiß , Intelligenz , Ausdauer , Geld .
Die ersten drei sind vorhanden , wie steht es mit dem vierten ?"

„Ich habe gespart "
, sagte Fränze mit erstickter Stimme .

„Es sind mehr als dreitausend Mark . . . mit den Zinsen "
,

setzte sie hinzu , als sie sein Lächeln sah .
„Wie alt sind Sie denn ? " fragte Steffkens . In seiner Stimme

lag Hochachtung .
„Ich bin beinahe einundzwanzig Jahre alt . . ."

„Es würde eine Fabrik werden , so groß wie ein « Puppenstube .
Aber für solch ein kleines Fräulein würde sie , im Anfang wenigstens ,
ausreichen .

"
Der Gedanke schoß hoch in ihm , färbte ihm die Wangen , er hob

die Hand , schob , was ihm eingefallen war , beiseite .
„Das was Sie da mit Ihren beiden kleinen Händen so kühn auf »

bauen wollen , habe ich schon eignige Male für mich selbst erwogen
und immer wieder fallen lassen . Das kommt aber davon : Man
hat seine gutbezahlte Stellung , überarbeitet sich nicht und überläßt
dem Chef die Sorgen . Man hat das angenehmste Leben und wird
bequem und faul . Bei dem was Sie wollen , heißt es arbeiten . . .
und wieder arbeiten . . . sich mit Sorgen zu Bett legen und mit
Sorgen aufstehen , sich zusammennehmen vor denen , die uns abkaufen
und vor denen , die wir bezahlen müssen , und an sich fparei wo es
nur irgend möglich ist. Und großzügig und engherzig sein in ein «m
Atemzuge . Das ist des Fabrikanten Los in den ersten zehn oder
zivanzig Iahren , wenn er Glück hat . . . gewaltiges Gluck. Sonst
aber sein ganzes Leben lang . Kleines Fräulein . Kleines , tapferes
Mädel ! Versuchen sie es trotzdem . Mir ist einmal gesagt worden ,
ohne Sorgen sei das Leben langweilig . Ich habe sie nicht vermißt .
Aber vielleicht wäre das Leben doch interessanter , wenn man ein
höheres Ziel hätte . Ich möchte Sie fast beneiden .

"

Er faßte wieder nach ihrer Hand , hielt sie sekundenlang . „Ich
helfe Ihnen , so sehr ich kann . Kommen Sie morgen und alle Tage
zu mir . Wir wollen drn Plan in Ruhe machen."

Er sah einen Augenblick in die Ferne , gab die Hand frei . „©
werden wohl Pläne bleiben . . . Am besten ist es , Sie lassen all »
beim alten und bleiben hier . Denn . . . eh« wir uns versehen , komm
einer und heiratet Sie weg .

"

„Das wird wohl nicht geschehen"
. Fränze , Stimme zittert «. „D «nn

gerade deswegen . . .
" Sie schlug die Hände vor das Gesicht, „des -

wegen will ich ja fortgehen von hier . . ."
Sie saß und starrte vor sich an die Wand ; Steffken , richtete

[ich in die Höhe und saß aufrecht im Sessel . . .
„Kennen Sie unseren Syndikus , Herr Steffkens ? " fragte Fränze

und fühlte dabei , wie ihr die Farbe aus dem Gesicht wich.
„Rechtsanwalt Brecht . . . ? " fragte er , Verwunderung in der

Stimm « .
..Wir haben uns kürzlich getroffen . . . nicht weit von hier . . .

auf einem Stück Feld . .
Steffkens fragte : Irren Si « sich auch nicht . . . Ich meint « in

der Person . . . ?"

„Die Begegnung geschah zufällig . Er sprach mit mir und ich
antwortete .

" Sie suchte Steffkens Blick. „Das durfte ich wohl nicht
. . .? Wir sind dann zusammen bis an meine Wohnung gegangen
. . . Sie erhob sich und stand nun vor Steffkens . „Ich bin noch
nie in meinem Leben so glücklich gewesen wie an jenem Abend . Mir
mar zu Mute wie einer Braut . . . Hören Si « mich. Steffkens ?"
Sie wartet «, daß er antworten sollte.

„Sprechen Sie weiter , Fräulein Gebhardt . .
„Ich weiß nicht genau , ob eine Braut so glücklich ist, wie ich

es war . Ich habe die halbe Nacht wach gelegen und darüber nach-
gedacht . . . Und am anderen Morgen war mein erster Gedank «
der , daß ich ihn bald wiedersehen würde . . sie schwieg.

„Am andern Morgen . . . Si « wissen ja noch nicht das Schlimmst ,
. . , stand er plötzlich vor mir im Saal . Herr Förstner zeigte ihm
die große Häkelmaschine , die sich nicht bewährte Es kommt mir
nun nicht aus dem Sinn , wie «r mich erschrocken ansah und sich dann
. . . hochmütig oder verächtlich . . . ich weiß nicht , wa » es war , von
mir abwandle . . ." >

„Ist das nun alle » , dumme , Kind ?" fragt « Steffken, . „Weit « ,
war es nichts ? "

„Und deshalb . . . deshalb Hab« ich mir vorgenommen . . ,
ich will mehr werden . Und ich will fort von hier . Deshalb kam ich
zu Ihnen , Sie sind der einzige , der mir helfen kann . Nicht wahr ? '
Ja , Äe helfen mir ?"

(Fortsetzung folgt .)

zu bedeutend herabgesetzten Preisen I

lerren -Rnzüge *° n Mk- 25 — an

^ erren - flnzüge (MaBersatz ) Mk. 95 - bis 120 .—

Herren - Mantel von Mk. 35 .— an

^ amen - Kleider ; r ; . . wMk . 12 .— an

Kostüme von Mk 40 .—

bamen - Mantel . , 77 . . von Mk. 12 .50

Kinder - Mantel cwr M »dch «n) von Mk. 12 .— . . .

Herren- und Damen - Strickwesten / Kinder¬
festen / Pullovers, sowie Manufakturwaren

C
. Storsberg

jv^J ^ trasse Nr . 247 , Eingang Leopoldstrasse

den 19 . Dezember von 11 bis 6 (Jhr geöffnet j

an

an

an

K ' '' 'llilllillllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllliililllllllllllilllllillllliüllllinil
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urgunder-
Punsch

Arrak
Punsch

Qualität ! 1804 =. prima
«...

en meisten einschlägigen Geschäften erhältlich . D

Beliebt »«
We hnach 'sgesohenk
* ifie CeltntoH! arnitor

1 ZahnbQrstenMän er ,
I Sdiwammkorb,

1 Seifenschale , I Puder¬
dose und 1 Tablett

RM . 3.a>
Damentrislersalon

Frida cbmldt ,HerrenstrnBe 18,
Ecke K ' lserstr b d . Uhr

Kleine Anzeige»
uabcti itrefrtc»
.»rfolo tu tin

Badischen Presse .

Koglenfierde - auswerte
Romfi . QßFde - ölen

stehen an der Spitz *.

Vcrtr. tL Lager : Karl Fr Alex . Miliar , Amalitnatr 7, Telephon 1284 — Gegr. 1890.
Eigene Reparatur -Werkstgtte — Fachgemäßes Aufstellen . 2578S

f Gärtnerei Wilh . Brehm
bietet zum Welhnachtsfesf reiche Auswahl

in passenden Gebinden « sseae

^
{»Iserstr. 154 Telefon 556 . Plktorlastr . 5

Ohne jede Konkurrenz
Nr . 1

1784

Sprechapparat
mit einer noch nie gehörten
Tonfülle . Luxusausfhrg . 24
practitvolle Musikstücke , 1
Album und 200 Nadeln
Nr . 2

Sprech apparal
fabelhafte Tonfflllle . Luxus -
ausfne . - 24Prachtv . Musikst
1 Plattenalbum , 20 ' • Nadeln
Doppelfeder -Schneckenwerk
Keine Ladenspesen

Spezialgeschäft tur moderne
Sprechapparaie Herrensir . 20

1 Treppe

Reparaturen vom Fachmann raschu . billig ;

120

Ii

tftar .ar - Färbungen
Blondieren der Haare .
Veriärbtes und schlecht be¬
handeltes Haar ernält wie¬
der absolut natürliches Aus¬
sehen . Separate Räume ,
tiaartarbe auch zur Selbst -

behandlung . äHB l "
« - Portion 1 .50 Mark.
J | ez al - Damen - frisier - Salon

vf ' eda Schmidt
Herrenstr . 19 . bei der Uhr.

^ kz. Aga-Limoujtne
a ilab t 1925 . sehr au . erkalten .

sowie ein

.«Ais * MMN
" tei ^ ' hoer frhr i-fetai et , sofort
" ' tir &1 „8" verlaufen « ttae^ote

/ ^ Nr 2..G , an die . B " b Pr . ss' "

1
Zunger Pinscher

schwbr . , männl . . rasscnr. .billig »u vcrtt , Wörlrn .
Falancnstr . SO. 17 .

« 1661
Suche ca . 200 Stll -l

junge Leghühner
nicht Uber 2 Jahre alt ,
sofort »n kaufen . Gcfl.
Angebote mit Bretz an :

Fritz Keller ,
Söllingen b. Durlach

501&1

Pfautauben u.
Kropfkauben

1» verkaufen, tausche auch
auf Mutter. BlumenNr
Nr . Id . Laden. 591672

Kanarien -Sanger
mit schönen Sohltouren
b . 8 M an zu vkf B ' 624
Bauman » . ZSHringerstr .
Nr . 3. Ii

?iasaVa-$es<ti
für Straße , Hof und Stall am besten u billigten bei

Ö=* Ä .
Kar,»ruh#- — Er*»«* Snezialhau«
Ecke Fricdrictiatraße 7

_ u sien — P .nse, - Schwämme— Kämm» — Matten
Neueste Dohner u Woliwischer ( Mop oder Fharo )
22659) iür Parkelt , Linoleum u. alle Fußböden .

Achtung !
Karlsruhe u . Umgebung !

Schlafzimmer
in eichen , Spieielsehrank Steilig . 180 cm breit ,

ferner

Zimmer - Büfett 100
T . S

bat Kttttstttfen Zahlnngebedlntfnntfea .
Mech . Bau - und Möbel - Schreinerei

Linder & Ott
Teiltsch - Neureut bei Karlsruhe

21 Waidhorn « traUe tt .

Weihnachtskerzen
Kerzenhaiter
Christbaumständer
Rodelschlitten
Schlittschuhe

Wfederverkäufer erhalten Rabatt ,
Otto Stoll

EUenhacdiung
Kaiserplatz . 1178

Gelegenheitskauf !
« t » c « artie « 8457

» Witt gi « Miie

älterer Jadrgänae Susers « » relSwert
direkt vom Produzenten

»« verknusen . Co laute ^ ahluna »bebing
Nack ttverciniUntt . Zwi 'chenvkrkau ' vor -
» ehalten (« eil Hni aaen unter „ W « U =
mein " an Rudou Molle , Rannde, «

Billiges Weihnachisaeschenk
ein wenig gebrauchter Stanblauaer , Marke Ser
l'ulus , billig abzugeben . Anznicben im Laden :
Sailerttrahe 22. 1872

Elly Hebenstreit
Kalserstrasse 195 / 1 treppe
i _ S

PeinerDamenputz
*

Aparte Ansteckblumen
Schals, restliche Pullovers

Freute am GestnenU!
kann nur ein ~|Bf ~ solider
geben . Gewähr für

Gegenstand

Qualitätsware
haben Sie in unterzeichnetem Geschäft

Sie finden große Auswahl in
Damen -Wäsche

Kinder —J in prachtvollem Strioktrikot .
Ichirtin _

in,Beinkleider , Jacken , Untertaillen , reizende Gar -
Webtrikot . Schirting . Batist ,
ätuff ; alle Arten , wie Hemdhosen , Hemden ,

Beide , porösen
Hern

nituren etc . Stoffe am Stück .
Reform - u. Schlupf hosen
in Wolle , Beide und Baumwolle Ton 2 .— Mk.
an D 'UwterkJelder in Baumwolltrikot Mark

5.50, in Wolle Mk . 10 — an .
Alle eonttigen Damen -Artikel , BabywHsche

Korsett - Ersatz
wie Beca , Kalasirls , etc ., vollendet in jedes

Beziehung . Ferner
Reform 'eibehen von Mk 3.75 an . BUstenhaltei
von t5 Pfg . an , Leibbinden , HUftgUrte )
Strumpfhaltergürtel , in nur alterprobten , fein

sitzenden Formen . 186/

Schuhwaren
aller Arten , für Straße , Haus und Wanderen ]
in nnr vernünftigen , aber schönen und bes«

sitzenden Formen .
Speslaiitäten für empfindliche FBBe.

Lebensmittel , gcsundheitl .
Preis « im Verhältnis sur Qualität niedrigst .

Reformhaus Neuberf
Amalienstraße 25, Eingang Waldstraße .

iÖWWM

Uniitertreiiliar in Oer Kilometerleistung

Vertreter in - Freiburg i . 8r „ A,l . Warntuth , Kartstrasse 63 . Fernsprecher 3594
Stuttgart , Wolfgang Göhr um . Qiafeneckstr . 11, Fernsprecher <0726.

■ Zu beziehen durch den Handelt — — A26Ö6
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Praktische

Reizende
willkommene prafciifcße

Qefcfienfce in oftoffen
für

{Kfeidung, ^Wäfcße, Sffausßaft
in fast unerfcßöpfließerflus*
voaßfund größfer fäitfigfceit.

die fegenmitunferenWaren*
Gefcßenfcen Gßre ein und be*

reifen größte Freude.

iaWeib - und Rottimoeu
iriiiv »efällf. bot ab,uaev
» iir « Heberocrtöufcr
ankerst villi « 25585

Sum
Landsknecht

rlel 31 Tel . 12 1

Slllgmr

■ I
'/. Flasche

| Slf . 1 . 701

dunkel
V. Klalche

mr . 1 » 60

>AWM >
'lt ftlaiche

Ml . 1 » ED
, alles einiibl .
IGlaSuno Steu >.' ll

Slichmr

nach
6tm Muster der

- üdwekl . BaugewerlS -
berufZaenossenschas«

emvsteblf

Feri. Niemrlen
Puch- undOfsetdruckeret .

Wir bringen für

eine Setie

HeriEii - ÜBtc
In modernsten Formen und Farben

zum Einheitspreis von

550
Gustav Nagel Nacht.

Kaiserstraße 116 25628

Welcnes ist das senönste l in
Weihnachtsgeschenk ?

1280

Piioto -ßppfH
Photonaus u) . gaiiske üi

~

Krcuzstr . 37 (am alten Bahnhof ! — Teleron l'S75

Fü r Weihnachten
2 ^ ; Chaiselongue
in teder Ruslübruna und in allen Preislagen

b «,ietit man ooiteilbaft bei der Spejtalfirma
Steidlinger & Co .
Aelteste KailsruberMairatzeniabrik

»3240 (flerroinftrofte 31 Telefon 5»*«

Staats lotterie
Die Auszahlung der Gewinne aus I

I der 3 . Klasse , sowie die Erneuerung
der Lose zur 4. Klasse der 28 . 254. 1
Pr .-Südd - Klassenlotterle beginnt am !
Samstag . 18 . Dezember in meinen
Geschäften . Schluß der Erneuernde : !

11. Januar 1927. 256511
Am goldenen Sonntag sind meine |

I beiden Geschälte von 2 —6 geöBnet . j

LeMeirhlsuerein Karlsruhe
Wmmm 3<§imämf

Wir empfehlen unseren Mitgliedern für Eeschenkzwecke : feinste
abgelagerte Zigarren in jeder Preislage , in Kistchen und
Weihnachtspackungen zu 10 und 25 Stück, feinste Zigarillos ,

sowie echte Schweizer Stumpen .
Zigaretten aller renommierten Fabriken in kleinen Packungen ,

, Rauchtabak für Pfeife und Zigaretten .
Als Spezialität :

Weihnachtsgarnitur mit einer echten Br «y»repfeife und
2 Päckchen Tabak .

*

Schokoladen in allen Sorten ,
Milch -, Speise - , Schmelz « und Milch -Rub -Schokolade in Tafeln
k 100 und 50 Gramm , kleinen Täfelchen , Talern , Riegeln und
Eelatinepackung , Cremeschokolade in Tafeln und Riegeln , Marke
Waldbaur , Cenoois , K .E .K ., Toblerone , Eszet , Lohmann usw.
Schokoladepralinen mit div . Füllungen , Weinbrandbohnen
Scharlachberg , Klosterpralinen mit Likörfllllung , Punschbohnen ,

feinste Katzenzungen , Marzipan - und Nougatstangen ,
Schokoladezigarren .

Hochfeine Speiseschokolade „Sühe Briese " in Eeschenkkarlons .
Gefüllte Waffeln bunt und weih , Leibnitz «, Teut « und Milch -
keks, Seelbergkeks und Milliardenrollen , kandierte Apfelsinen -

schnitten und Himbeeren .

Telefon 4828

Karlsruhe 1. B
' Hebelstrasse 111

und
Waldstrasse 381

Postscheckkonto 17808 . 1

Reue Orangen , prima Datteln und Luna -Feigen in Kartons .
Feinste Bonbon », Rahmkaramellen und gefüllte Kaffeebohnen .

Frisch gebrannten Kaffee Santo » und hochfeinen Guatemala .
Kaffee Hag in Paketen und Weihnachtsdosen . Ceylon -, Souchong -

und indische Tee» in Packungen .
Salami - und Cervelatwurst

in kleinen Stücken , Eothaer Mettwurst (Streichwurst ) , geräuch .
Nußschinken, Schinkenspeck, Delikatehleberwurst , Bierwurst ,

Edamerkäse , Emmentaler ohne Rinde und
Camembert in Schachteln .

Feinste Liköre , Weinbrand und Eicreme .

Berkauf nur an Mitglieder !

Unsere Perkaufvstellen find am Sonntag , den 19. Dezember ,
von 11 bis 5 Uhr geöffnet .

1 Glasachade .
mit 6 Tellern . . . I,4u

1 Tablett mit 6 Wein - „ _ _
gläsern ü . tü

Römer in 6 Farben n _ _
Stück 0 . 75

Weingla i, geschliffen . . .
Stück 0 .65

"
3 .9S

Bierbecher , l lt Liter .
verziert ü .dö

Likörservice , Tablett .
mit 6 Gläsern . . L . ld

Wandteller , Delft - 1muster l . lu
Knch . -Teller ,Porzellan .

mit Spruch . . . . U 95
Satz Alumlniumtöple n - -

m Deckel , Gr 16—24 9,73
Aluminium - Wasserkessel

pol . 2 Liter 3 Liter
3 .45 X9S

Stangenvasen . 0 .95 0 . 75

Vaaen , gedreht . 0 .75 0 . 55
Satz Schüsseln , weiß ,

6teilig . . . . . I .7Ö
Kaffeeservice ,Blumen - -

dekor , 9teilig . . 5,75

Kaileemühlen . 3 .75 2 .45

Handtuchhalter 1.75 1,25

Kranzformen . . . 0 . 95
Geschenkpackung . .

Seife mit u. ohne Parf . 0 . 65
Wasche arnlturen . „

komplett . . . 6 .75 4 . 95
Alpakalöffel oder

Gabeln . . 3 Stück 1 . 95

Sonntag , den 19. Dezember von 11—6 Uhr geöffnet

Praht . Besehende sind

Madrasgarnituren n •>£
3teilig . . . 4 .75j . 10

Halbstores mit Hand- .
filet . . . . 5954 . ( 0

Biberbettücher 2.95 2 .45

Jacquarddecken 6 .50 4 . 9"

Fellvorlagen . . 8.50 6 . 50

Bettvorlagen . 3 .95 2 . 75

Sofakissen , gefüllt 1.45 0 . 95
Kaffeedecken , kariert . nc

110 150 cm . . . 1. 0«»
Kochel teinen - Decken

130 160 cm .
Bettfedern , gereinigt • <g

Plund 150 l . lu
Krimmerhandschuhe „ nC

durchgefüttert . 2 .75 t . t "
Krimmerhandschuhe « QC

m Led ., durchgefütt 0 . " "
Herren - Handschuhe . , c

Nappa , durchgefütt . b . l "
Damenstrümpfe , reine « nC

Wolle , meliert , Paart . ' «
Damenstrümpfe Wolle n gc

mit Seide , mel . 4 .75 0 . 3"
Herren - Socken , reine

Wolle , einfarbig oder . nC
gemustert . 2 .45 1. " "

Damentaschentücher
weiß Batist m . Feston - « <C
kanteu . gest .Eck 0 .25 U. l "

Herrentaschentücher
weiß od . weiß m bunt , a <n
Kante Stück 0 .25 U. I "

Geschenk - Karton
Hosenträger mit n 7K
Sockenhalter . 3 .75 t .

Geschenkkarton
Sockenhalter und « OK
Ärmelhalter . i 1.75 ! ■'

Tinlelotts

Rasiermesser
eigener FabrUWi 0"

sowie
Tisch-Bestecke aller Art, Taschenmesser, Schere »,
Maniküre , Rasier - Garnituren , Rasier - Appafatu

Hch.Tinfelott , leine Sollnger SlatiluiareH
AmaUenstrafie 43 KARLSRUHE Telefon 4182

pllllll !llllllllllllllllllillllllllll !!lllllllllllllllllllllllllllllll !illllllllll !.lllllll !llll !'llll '''" l,jl""
|

I Praktische Weihnachts - Geschenke ! j
= . _ t t $

Moderne Beleuchtungskörper aller ^
Koch - u . Heizapparate für U hi u . Lledtn
Elektr . Staubsauger nur erste Fabrik ® ' ® |
Sanit . Einrichtungen mit sftmtl . Zubeh « r

|
linden Sie If rt f

i in größier Aus wähl u .zu billigten Preii e
|

bei

JOS . .
== Spezialgeschäft für sanitäre Einrichtungen und Beleucb u

Ausstellung : Waldstr . 16/18 (Colosseum ) ^
= Besichtigen Sic unverbindl . meine Ausstel

iiniiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

Auto-Garaqen
Lager-Italien

in Wellolectikonstruk -
tion , leicht tiansportab .

und zerlegbar
feuersicher !

Kurzfristig lieferbar
eiserne

Fahri udständer

Woll . Reiter iJacobi -
Werke

Bühl ( Baden) .

Ko ?emriiger
verschiedenste Svftme ,
anerkannt ant und

billig empfiehlt
Otto Rüdenacker
Erbprinzenttrane 34 ,

Ecke Waidttrahe
( im „ Wei en Bern 1

2SVU7

UlRihnachls -GescnenM
pol u . eichen Bücherschr ^^
pol . u . eichen Schreib « »

^
pol . u eichen Schreib
pol . u . eichen NShtl ® .
pol . u . eichen ? iert >»
pol . u . eichen Teewag «»

^
Diwans , Lhai - elons ^ - -

« IÖBEL - HAUS

Maier Weinheii "®
32 Kronenstraße 321588

<— Zontral - Heixunfl « *1

Napao - Stockwerks -Heizunl, «« »
^

Küchenherdtieizung f.Landhäuser , Lag »» ™

„ Abdamplverwertttn
E. Sdimiöt 8 Kons . ,"

.cuCrfuai
Oitibcrfi .tfjc
Kind «rn »öbel

emvfieblf
A

Briesumschläxe
liefert rasch und billig
Trufte« ! Thiergarten .

V . / - ■ M. - Ap
" , .

traft ige . jchmerttmJernd *.
/
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